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Großer Luftſieg an der Weſtfront
25 Meſſerſchmitt Flugzeuge gegen 36 Morane Ohne eigene Verluſte ſieben franzöſiſche Jagdflugzeuge abgeſchoſſen

Deutſche Jäger turmhoch überlegen
dnb Berlin 1 April Am geſtrigen Sonntag

fanden über der franzöſiſchen Front mehrere
größere Luftkämpfe ſtatt Deutſche Jagdflug
zeuge die zur Grenzüberwachung eingeſetzt waren
ſtießen an verſchiedenen Stellen auf Jagdflugzeuge

franzöſiſchen Muſters Jnsgeſamt
Meſſerſchmitt Flugzeuge

Die deutſchen Jäger trugen
Sie ſchoſſen ohne einen
franzöſiſche Jagdflug

des neueſten
kämpften 25
gegen 36 Morane
einen großen Erfolg davon
einzigen Verluſt ſieben
zeuge ab

Im einzelnen ſpielten ſich folgende Kämpfe ab Bei
Putlingen ſtanden in zwei Treffen acht Meſſerſchmitt
Flugzeugen acht Moraue gegenüber Dabei wurde

eine Morane über dem Ort Putlingen zum Abſturz
gebracht Aus einer weiteren Morane rettete ſich der
Flugzeugführer durch Fallſchirmabſprung Ein Luft
kampf fand ſüdlich von Saargemünd ſtatt und zwar
griffen neun Meſſerſchmitt Flugzenge zwanzig Mo
rane an Ein franzöſiſches Jagdflugzeng ſchlug
brennend in der Nähe Saargemünds auf ein anderes
montierte infolge der Beſchußwirkung in der Luft ab
Ueber Mörchingen kam es zum Kampf zwiſchen acht
deutſchen und acht franzöſiſchen Jägern Ein fran
zöſiſcher Flugzeugführer ſprang nach Beſchuß im
Fallſchirm ab Ein franzöſiſches Flugzeng geriet in
der Luft in Brand Ein drittes franzöſiſches Flug
zeug trudelte und ſtürzte zu Boden da anſcheinend
der Führer tödlich getroffen war

Die Bedrohung der Neutralen
Neuer britiſch franzöſiſcher Verſuch zur Kriegsausweitung

str Amſterdam 1 April Eigenb Die Lage ſ haben mit der auf Umwegen die
ſer Neutralen wird von Stunde zu Stunde ge
ährdeter Churchill hat wie ſchon bei früheren Ge

legenheiten das Signal für die neue Phaſe in Eng
Kampf gegen die Neutralen gegeben Seine

Kundfunkrede iſt wie der Londoner Korreſpondent
es Allgemeen Handelsblad berichtet vorher mit
ſem Kabinett beraten worden und trägt alſo den Cha
rakter einer Regierungserklärung Jm engliſchen
Rundfunk wurde in einem offiziellen Kommentar ge
droht die Neutrelen ſetzten vielleicht übertriebene
Hoffnungen auf die Geduld der Weſtmächte Dieſe
Aeußerungen ſind eine unmittelbare Auswirkung des
Oberſten Kriegsrates über die Kriegsausweitung der
wie erinnerlich am Donnerstag in London ſtattfand
Die verſchiedenen Miniſterien haben inzwiſchen Pläne
ausgearbeitet um die Beſchlüſſe vom Donnerstag in
die Tat umzuſetzen Das Ergebnis iſt ein Programm
kür die Verſchörfung der Blockade das ſich
jaſt ausſchließlich gegen die Neutralen richtet Es um
faßt fünf Punkte

1 Blockierung der Zufuhrwege innerhalb der terri
torialen Gewäſſer Norwegens

2 Blockade der Zufuhren von Amerika und
Niederländiſch Jndien nach Wladiwoſtock

3 Blockade im Schwarzen Meer
4 Rationierung der neutralen Nachbarn Deutſch

lands und Beſchlagnahme aller Einfuhren die die
Ration überſchreiten

5 Einmiſchung in den Handel neutraler Nachbarn
Deutſchlands mit ihren eigenen Landesprodukten

England erklärt daß die Ausdehnung der Kriegs
handlungen auf die territorialen Gewäſſer Norwegens
keine Frage des Rechts ſondern der Zweckmäßigkeit
ſei Zu Punkt 2 wird in London erklärt daß die Be
ſchlagnahme zweier ruſſiſcher Schiffe der Anfang einer
ſyſtematiſchen Aktion im Stillen Ozean ſei Mit
der Verwaltung von Niederländiſch Fndien hofft Eng
land zu Sonderabkommen zu kommen Zu Punkt 3
wird bekannt daß England von der Türkei die
Erlaubnis gefordert hat Stützpunkte für eine
Schwarze Meer Flotte in Trapezunt Sam
ſun und Sinope zu errichten

Jm Sunday Chroniele führt Feld marſchall Lord
Milne aus daß die ruſſiſche Oelinduſtrie im gegen
wärtigen Kriege ſich als eines der ſtärkſten Hinder
niſſe für einen Erfolg der Weſtmächte erweiſen könne
Wenn man ſie nicht an Ort und Stelle zerſtören wolle
müſſe man auf jeden Fall den Transport nach Deutſch
land ſtören

Zu Punkt 4 gibt man in London zu daß es nicht
gelungen ſei von den neutralen Nachbarſtaaten
Deutſchlands Garantien hinſichtlich der Wieder
ausfuhr zu erpreſſen England werde deshalb dieſe
Neutralen inſofern in eine beſchränkte Blockade ein
beziehen als es Rationen für ihre überſeeiſchen Zu
fuhren feſtſetzen und überſchüſſige Zufuhren im Rah
men der Blockadekontrolle beſchlagnahmen werde

Punkt 5 wird Hauptgegenſtand der Beratungen
ſein die Lord Halifax in dieſer Woche mit Englands
diplomatiſchen Vertretern in Südoſteuropa
führen wird Englands diplomatiſche Vertreter ſollen
nach einer Behauptung des Sunday Chroniele er
mächtigt werden jenen Staaten neue Handelsver
träge anzubieten auf Grund deren ſie verpflichtet
wären alle den eigenen Bedarf überſteigenden eigenen

rzeugniſſe gegen Barzahlung an England und Frank
rich zu verkoufen Wenn ſie ſich weigern ſoll drohend
auf die Land und Luftſtreitkräfte hingewieſen wer
den die die Weſtmächte im Vorderen Orient anſam

meln Der rechtmäßige Handel mit Deutſchland wird
wirtſchaftliche Unterwerfung genannt die die Weſt
Rächte wie Sunday Expreß ſich ausdrückt zu jenem

Schritt berechtige Das gleiche Blatt bezeichnet dieſe
neuen Pläne der engliſchen Kriegführung als den Be
ginn der entſcheidenden Phaſe dieſes Krieges Nimmt
an private Berichte aus London hinzu ſo ergibt ſich
er beſtimmte Eindruck daß die engliſche und die fran
Wſiſche Regierung ſich in der Donnerstagſitzung des
Kberſten Kriegsrates für eine verſchärfte die

ichtete Blockadekriegfihrung entſchiedenger

Kriegsaus
weitung erreicht werden ſoll

General Weygand in Paris
Der Befehlshaber der ſchon faſt ſagenhaften bri

tiſch franzöſiſchen Orientarmee die in Syrien auf
geſtellt worden iſt der franzöſche General Weygand
iſt zum Wochenende überraſchend in Paris einge
troffen Wie der Londoner Nachrichkendienſt aus
Paris berichtet fand am Sonnabend eine dreiſtündige
Sitzung des franzöſiſchen Kriegskabinetts unter Vor
ſitz Lebruns ſtatt worauf Miniſterpräſident Rey
naud eine lange Unterredung mit General Wey
gand hatte

Das gewaltige Jntereſſe das die Weltöffentlichkeit
den deutſchen Enthüllungen über die Vorgeſchichte des
Krieges ſchon am erſten Tage ihres Bekanntwerdens
entgegengebracht hat hält nicht nur an ſondern
ſteigert ſich darüber hinaus wie Preſſeſtimmen aus
den verſchiedenſten Ländern zeigen

Leidenſchaftliche Erörterung in USA
Waſhington 1 April Die leidenſchaftliche Er

örterung des deutſchen Weißbuches hält überall in den
Vereinigten Staaten von Nordamerika in unvermin
derter Stärke an

So füllen die polniſchen Dokumente nicht weniger
als ſechs Spalten der beiden erſten Seiten der

Daily News die die Meldungen der Agentur
United Preß aus Berlin abdrucken Jm Leitartikel er
klärt das Blatt ſollte Botſchafter Bullitt wirklich eine
aktive Teilnahme der USA am Kriege in Ausſicht ge
ſtellt haben ſo habe er die Polen in ſkandalöſer Weiſe
irregeführt und wenn Chamberlain und Daladier ſich
auf derartige Jnformationen verlaſſen hätten als ſie
zu ihren ſchickſalsſchweren Entſcheidungen des 3 Sep
tember gelangt ſeien dann habe man ihre Klugheit
gewaltig überſchätzt Und wenn Kennedy Chamberlain
und Halifax aufgefordert haben ſollte Polen ſofort
finanziell zu unterſtützen habe er ſich in ein gefähr
liches Unternehmen eingelaſſen das ihm nichts an
gehe Daß Rooſevelt jedenfalls andererſeits ent
ſchloſſen ſei den Weſtmächten mit allen Mitteln außer
vielleicht einer gaktiven Teilnahme am Krieg zu helfen
ſtellt im gleichen Blatt der bekannte Journaliſt
Clapper feſt der als Beiſpiele hierfür die Aende
rung des Neutralitätsgeſetzes zugunſten der Weſt
mächte ſowie die Tatſache anführt daß die USA Re
gierung England und Frankreich die amerikaniſche
Flugzeuginduſtrie ſo gut wie vollſtändig zur Ver
fügung geſtellt habe Rvofevelt treibe eine Politik zu
gunſten der Weſtmächte obwohl der Wille des Volkes
immer ſtärker werde ſich aus dem Kriege herauszu
halten

Zu dem Dementi des Außenminiſters Hull das
ſicherlich guten Glaubens abgegeben worden ſei er
innert man in politiſchen Kreiſen daran daß Rooſevelt
während der Münchener Kriſe und auch bei ſpäteren
Gelegenheiten Telephongeſpräche über den Ozean mit
ſeinem Pariſer Botſchafter Bullitt ſowie mit Bot
ſchafter Kennedy in London geführt hat Auch hätten
ſeinerzeit amerikaniſche Zeitungen gemeldet daß
Botſchafter Bullitt unter Uebergehung des Staats
departements öfter Rooſevelt direkt berichtet habe

Rom Entlarvung der Kriegstreiber
b Rom April Eigenber Die Veröffentlichung der in Warſchau gefundenen Dokumente hat

in Jtalien außerordentliches Aufſehen hervorgeru
fen denn auch nach hieſiger Auffaſſung iſt die anglo

franzöſiſche Einkreiſungspolitik dieſich Polens nur als Vorwand bediente und vor der

Rooſevelts Jnſtruktionen an Bullit
USA Botſchafter Bullit bezeichnete Muſſolinis Politik als gewöhnliches Gangſtertum

b Berlin 1 April
Die Dokumente aus den Archiven des

früheren polniſchen Außenminſteriums
zeigen uns im beſonderen die Rolle die die ameri
kaniſchen Botſchafter der USA in Europa
allen voran der Botſchafter in Paris Bullit bei
der Entfeſſelung des Krieges geſpielt haben Es
konnte nicht ausbleiben daß die amerikaniſche Oeffent
lichkeit ſehr lebhaft auf die deutſchen Veröffent
lichungen reagierte Staatsſekretär Hull hat inzwiſchen
erklärt daß das Staatsdepartement von ſolchen
Unterredungen der USA Botſchafter in Europa keine
Kenntnis gehabt habe Herr Hull hat damit die
Herren Bullit und Kennedy in aller Form des
avouiert ebenſo wie es ihm in dieſen Tagen erſt mit
dem Geſandten Cromwell notwendig erſchien Das
Telephongeſpräch in dem Herr Bullit im September
1939 von dem amerikaniſchen Botſchafter in Warſchau
Greuelſchilderungen gegen die deutſche Kriegführung
forderte iſt überdies als aufſchlußreiches Zeugnis
für die Geſinnung Bullits noch in guter Erinnerung

Die amerikaniſchen Botſchafter ſind es vor allem
geweſen die ihren Geſprächspartnern planmäßig den
Begriff de deutſchen Aggreſſion zu ſuggerieren
ſuchten Zu dem polniſchen Botſchafter in Waſhington
ſprach Bullit zum Beiſpiel von der wahnſinnigen
Expanſion Deutſchlands und äußerte ſich über
Deutſchland und den Kanzler Hitler mit größter

Vehemenz und mit ſtarkem Haß Daß mit dieſer
Sprache Oel auf das Feuer der polniſchen Kriegshetze
und der irrſinnigen polniſchen Siegesphantaſien ge
goſſen wurde liegt auf der Hand Die Polen wurden
in dem Wahn beſtärkt eine hohe Miſſion im Auftrage

der Demvokratien erfüllen zu müſſen Die Plutokratie
dies und jenſeits des Ozeans die in hohem Maße
mit dem internationalen Judentum identiſch iſt hatte
ſich vereint um das nationalſozialiſtiſche Reich und
die autoritären Staaten überhaupt in einem neuen

Weltkrieg niederzuſchlagen Die Dokumente aus den
polniſchen Archiven verdeutlichen uns den Umfang

Das Weißbuch die Weltſenſation
Wachſendes Jntereſſe der Weltöffentlichkeit an den deutſchen Enthüllungen

Muſſolini ſeit jeher gewarnt hat damit unwiderleg
lich nachgewieſen Beſonderen Eindruck hat in Rom
der dokumentariſche Nachweis gemacht daß die eng
liſche Einkreiſungspolitik ſchon weit zurückreicht und
nicht erſt wie die engliſche Propaganda behauptet ſeit
der Errichtung des Protektorates eingeſetzt hat Jm
übrigen betont man in Rom den Unterſchied zwiſchen
dem deutſchen und engliſchen Verfahren Deutſchland
brauche ſich nicht zu ſcheuen der Welt die Dokumente
vorzulegen die ſeine Unſchuld am Krieg beweiſe wäh
rend London das verſprochene Blaubuch über die eng
liſch ruſſiſchen Verhandlungen vom vorigen Frühjahr
und Sommer aus guten Gründen zurückhalten muß
Popolo di Roma bemerkt in einem Kommentar
aus den Dokumenten geht hervor daß England und

Frankreich ſchon ſeit 1935 eine Einkreiſungspolitik
gegen das Reich betrieben und den Krieg bereits vor
der Befreiung der Sudetendeutſchen und der Errich
tung des deutſchen Protektorats über Böhmen und
Mähren beſchloſſen haben Jm Meſſagero heißt
es Das Weißbuch iſt ein wahres Brevier aller Ge
danken und Grundſätze des Zweifrontenkrieges
durch den die Weſtmächte das vernichten wollten was
ſie die deutſche Gefahr nennen Das Weißbuch iſt
wirklich eine koſtbare Sammlung von Dokumenten
die die Jntrigen belegen mit deren Hilfe man zum
Krieg gekommen iſt

Schlechtes Gewiſſen in Paris
a Bern 1 April Eigenb peinlich diefranzöſiſche Politik von der Veröffentlichung

der Warſchauer Dokumente über die Vorgeſchichte
des Krieges in dem neuen deutſchen Weißbuch be
rührt wird beweiſt die Tatſache daß die franzöſiſche
Preſſe wenigſtens ſoweit ſie ſich bisher überblicken
läßt ſich aufs äußerſte zurückhält Jn kurzen Mel
dungen wird lediglich auf das Weißbuch hingewieſen
Anſchließend wird vergeblich verſucht die Durch
ſchlagskraft der Dokumente mit zweifelhaften Manö
vern zu attackieren die auch nur einmal mehr das
ſchlechte Gewiſſen der Pariſer Amtsſtellen beweiſen

MWie

London ſtark betreten
str Amſterdam 1 April Eigenb Seit Sonn

abend früh veröffentlichen die holländiſchen Blätter
in jeder Ausgabe ſpaltenlange Auszüge aus den
Dokumenten des deutſchen Weißbuches die als ſehr
intereſſant bezeichnet werden Das ſchlechte Gewiſſen
der Engländer hinſichtlich der Veröffentlichungen der
polniſchen Kriegshetzerdokumente illuſtrieren die Art
und Weiſe der Veröffentlichungen in der engli
ſchen Preſſe Man entnimmt daraus daß der
Schlag in England geſeſſen hat und als außerordent
lich unangenehm empfunden worden iſt Die Times
zeigen ſich heute in einer Meldung aus New York
beunruhigt über die ſenſationelle Aufmachung und
die tendenziöſen Ueberſchriften unter denen die

e Ztaniſchen Zeitungen die Dokumente veröffent
n

in dem gerade die Vertreter der
Europa an dieſem

und den Eifer ger
amerikaniſchen Plutokratie in
Unternehmen mitwirkten

Ein Beweis dafür in welch infamer Weiſe der
uSA Botſchafter Bullit wühlte liefert auch das nach
ſtehende Dokument 7 in dem der polniſche Bot
ſchafter in Waſhington Graf J Potocki an den
polniſchen Außenminiſter am 16 Jannar über eine
längere Unterhaltung mit dem Botſchafter Bullit
berichtet der ſich ſogar dazu hinreißen ließ die Politik
Muſſolinis als gewöhnliches Gangſtertum und Er
preſſung zu bezeichnen Das Schreiben des polniſchen
Botſchafters Graf Potocki hat folgenden Wortlaut

Vorgeſtern hatte ich eine längere Unterredung mit
dem Botſchafter Bullit in der Botſchaft wo er mich
beſuchte B reiſt am 21 d Mts nach Paris nach
dem er faſt drei Monate abweſend war Er fährt mit
einem ganzen Koffer voll Jnſtruktionen Unter
redungen und Direktiven vom Präſidenten Rooſe
velt vom Staatsdepartement und von den Senatoren
die zu der Kommiſſion für auswärtige Angelegen
heiten gehören

Aus der Unterhaltung mit Bullit hatte ich den Ein
druck daß er vom Präſidenten Rooſevelt eine ganz
genaue Definition des Standpunktes erhalten hat
den die Vereinigten Staaten bei der heutigen euro
päiſchen Kriſe einnehmen Er ſoll dieſes Material am
Quai Orſay vortragen und ſoll auch in ſeinen
Unterredungen mit europäiſchen Staatsmännern da
von Gebrauch machen Der Jnhalt dieſer Direktiven
die mir Bullit im Laufe ſeiner halbſtündigen Unter
haltung anführte iſt wie folgt

1 Eine Belebnung der Außenpolitik unter Füh
rung des Präſidenten Rooſevelt der ſcharf und
unzweidentig die totalitären Staaten verurteilt
2 Die Kriegsvorbereitungen der Vereinig
ten Staaten zur See zu Lande und in der Luft die
in beſchleunigtem Tempo durchgeführt werden und die
koloſſale Summe von 1 250 000 000 Dollar verſchlingen
z Die entſchiedene Auſicht des Präſidenten daß
Frankreich und England jeder Kompromiß
politik mit den Totalſtaaten ein Ende
machen müſſen Sie ſollen auf keine Diskuſſionen
mit ihnen eingehen die irgendwelche Gebiets
veränderungen bezwecken 4 Eine moraliſche Ver
ſicherung daß die Vereinigten Staaten die Jſo
liernngspolitik verlaſſen und bereit ſind
im Falle eines Krieges aktiv auf ſeiten Englands
und Frankreichs einzugreifen Amerika iſt bereit ſein
ganzes Material an Finanzen und Rohſtoffen zu
ihrer Verfügung zu ſtellen

Auf meine Frage welches Horoſkop für 1939 Bul
litt vorherſieht antwortete er daß er im Frühjahr
die Gefahr eines Konflikts zwiſchen Frankreich und
Jtalien wegen der Kolonien befürchtet Er meint
daß der Sieg der Loyaliſten in Spanien Frankreich
in eine ſehr ſchwere Lage bringen wird denn es iſt
auf dieſe Weiſe von allen Seiten von faſchiſtiſchen
Staaten umringt Muſſolini wird dann ganz be
ſtimmt auftreten und Frankreich mit Krieg bedrohen

Auf meine Frage ob denn Deutſchland
Muſſolini bei dieſem Unternehmen helfen wird ant

wortete Bullitt er ſei der Anſicht daß es recht zweifel
haft wäre ob Hitler ſich dazu verleiten ließe außer
moraliſcher Unterſtützung auch tatſächlich an einem
ſolchen Unternehmen teilzunehmen denn dann iſt es
klar daß ein Weltkrieg unvermeidolich ſei

Bullitt behauptete mit voller Beſtimmtheit Frank
reich dürfe überhaupt auf keinerlei Abkommen mit
Muſſolini eingehen Seit einigen Monaten hätte
ſich die Lage in Frankreich ſo weit gebeſſert daß es
ſogar ſelbſt das italieniſche Heer und die italieniſche
Flotte beſiegen könnte wenn Jtalien es unprovoziert
angreifen ſollte Das Vorgehen Muſſolinis bezeich
nete er als ganz gewöhnliches Gangſtertum
und Erpreſſung

Jm weiteren Geſpräch kam Bullitt auch auf Oſt
europa und Deutſchland zu ſprechen Er erklärte ba
bei daß die polniſche Außenpolitik unter der vorzüg
lichen Leitung des Herrn Miniſters eine Prüfung
ihrer Zweckmäßigkeit beſtanden hätte aus der vor
jährigen Herbſtkriſe wäre Polen nicht nur mit der
Waffe in der Hand ſondern als Sieger hervor
gegangen

Er fragte mich gleich nach den
zwiſchen Polen und Sowjetrußland und nach dem
Sinn einer Erneuerung des Nichtangriffspaktes
zwiſchen Polen und Rußland Jch antwortete
daß alles was die Preſſe in der ruſſiſchen Frage ge
ſchrieben hätte freie Phantaſie wären Die Erneue
rung des Nichtangriffspaktes mit den Sowjets war
eine Notwendigkeit des Augenblicks denn nach der
tſchechiſchen Kriſe haben ſich die Beziehungen zwiſchen
Polen und den Sowjets ſehr verſchlechtert Es war
nur der Punkt auf dem i nicht mehr und nicht
weniger Es ging nur darum die Beziehungen die
durch die Ereigniſſe aus dem Gleichgewicht gekommen
waren wieder in die Reihe zu bringen Ueber
unſer Handelsabkommen mit den Sowjets nach dem
er fragte ſagte ich daß es die Folge unſerer Be
ſitzergreifung des Olſagebietes und der großen Jn
duſtrie geweſen ſei Polen war gezwungen neue
Abſatzmärkte zu ſuchen die es zum Teil in Sowjet
rußland gefunden hat

Sowjetrußland gegenüber war Bullitt aus
geſprochen unfreundlich und wegwerfend geſtimmt
Er meinte ferner daß Deutſchland jetzt wohl kaum
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Nr 76 Seite
einen Angriff auf Oſteuropa unternehmen würde
denn einerſeits iſt Polen zu ſtark andererſeits iſt
die Sache mit Ungarn Rumänien und Jugoſlawien
noch nicht ſo weit geklärt Es müſſen noch gewiſſe
Vorbereitungen durchgeführt und die Stellungen
gefeſtigt werden Uebrigens wäre er überzeugt daß
Deutſchland ſeinen Plan mit der Ukraine durchführen
werde aber erſt im Jahre 1940

Ich habe mit Bullitt über dieſe Aktion nicht dis
kutiert Jch fragte nur ob die Weſtmächte in einem
ſolchen Fall aktiv auftreten würden und ob ſie das
Reich zum angeblichen Schutz Sowjetrußlands an
greifen würden Bullitt antwortete daß die demo
kratiſchen Staaten ein für allemal alle imaginären
bewaffneten Jnterventionen zum Schutze irgendeines
Staates der zum Opfer eines deutſchen Angriffes
werden ſollte aufgegeben hätten

gez Zerzy Potocki
Botſchafter der Polniſchen Republik

Vergebliche Dementierverſuche
dnb Berlin 1 April Staatsſekretär Hull

der amerikaniſche Botſchafter in Paris Bullitt
und der ehemalige polniſche Botſchafter in Waſhing
ton Potocki haben ſich zuſammengetan um
gegenüber der vom geſamten neutralen Ausland als
einwandfrei und echt feſtgeſtellten neuen deutſchen
Dokumentenſammlung die Glaubwürdigkeit der An
klagen des deutſchen Weißbuches zu dementieren
Der Botſchafter der Vereinigten Staaten in Frank
reich deſſen kriegstreiberiſche diplomatiſche Geſchäfte
aller Welt nunmehr offenkundig geworden ſind be
ſtritt Aeußerungen wie ſie in dem nachſtehend von
Potocki an das Warſchauer Außenminiſterium ge
richteten Bericht niedergelegt ſind irgend jemanden
gegenüber getan zu haben Er erklärte Der Prä
ſident habe bereits angedeutet daß eine Propaganda
dieſer Art nur mit Vorbehalt aufgenommen werden
ſollte Aber bei dieſem beſonderen propagandiſtiſchen
Dokument ſollte man noch vorſichtiger ſein Ich habe
niemals irgend jemandem gegenüber die Aeußerung
getan die man mir zuſchreibt

Potocki wiederum hat es unternommen nach
dem er wie es heißt mit Beamten des Staats
departements verhandelt hatte wider das Urteil des
geſamten neutralen Auslandes die Echtheit der
Dokumente durch folgendes Dementi abzu
leugnen Die Veröffentlichung des angeblichen
Dokuments iſt augenſcheinlich für Propagandazwecke
beſtimmt Jch leugne in meinem Bericht jemals
ſolche Behauptungen aufgeſtellt zu haben Jch habe
niemals mit Bullitt eine Unterredung über Amerikas
Teilnahme am Kriege gehabt

Große ASA Flottenmanöver
130 Kriegsſchiffe und 500 Flugzeuge

beteiligt
New York 1 April Am heutigen Montag be

ginnen die großen pazifiſchen Manöver der
USA Flotte denen auch MarineminiſterEdiſon beiwohnen wird 130 Kriegsſchiffe
und 500 Flugzeuge nehmen daran teil Das Manöver
gebiet reicht von der kaliforniſchen Küſte bis nörd
lich an die Aleuten im Weſten bis zur Wake Jnſel
Guam und den Philippinen und im Süden bis zur
Kanton Inſel Die Verwendharkeit verſchiedener
neueingerichteter Flugſtützpunkte auf Jnſeln des
Stillen Ozeans ſoll zum erſtenmal erprobt werden
DDie Manöver enden am 18 Mai

Die Flugzeugbeſtellungen in USA
ep Amſterdam 1 April Die neuen Be

ſtellungen des engliſch franzöſiſchen Einkaufsaus
ſchuſſes in USA ſollen ſich nach einer Meldung des
Sunday Dispatch auf insgeſammt 3500 Flug

zeuge im Werte von etwa 50 Millionen Pfund
Sterling belaufen Das ſtärkſte Bedürfnis ſcheint da
nach bei den Weſtmächten für Jagdöflugzeuge zu be
ſtehen von denen insgeſamt 2300 beſtellt worden ſein
ſollen und zwar 800 zweimotorige Lockhead Jäger
1000 Curtis Wright Jäger und 500 Bell Jäger
Außerdem ſoll eine Beſtellung von 300 Schnellkampf
flugzeugen an die Douglas Werke gegangen ſein Die
Lockheaö Fahrik ſoll außer der obenerwähnten Be
ſtellung von Jägern auch einen Auftrag auf 400
Flugzeuge anderer nicht näher bezeichneter Typen er
halten haben

Erhöhte Sowjetrüſtungen
Moskan 1 April Die zweite Hälfte der

Plenarſitzung des Oberſten Sowjets am Sonntag
an der Stalin Molotow und Woroſchilow teil
nahmen war dem Staatshaushaltsplan für
1940 gewidmet Während ſich im Jahre 1939 der
geſamte Staatshaushalt für die Sowjetunion ein
ſchließlich der Bundesrepubliken auf 155 Mil
liarden Rubel belief darunter 40 Milliarden für
Militärzwecke wird der Staatshaushalt für 1940
insgeſamt auf 182,6 Milliarden Rubel feſtgeſetzt
Davon entfallen auf das eigentliche Militär
budget ohne die Rüſtungskommiſſariate 57 Mil
liarden Rubel Die Militärausgaben betragen alſo
faſt ein Drittel des geſamten Staatshaushaltes
und weiſen eine Steigerung von 17 Milliarden
d h 42,5 v auf Zur Begründung dieſer erheb
lichen Steigerung der Militärausgaben verwies der
Redner auf die ſtändige Drohung eines Ueberfalles
kapitaliſtiſcher Staaten auf die Sowjetunion

Nachmittag trat der Oberſte Sowjet zu ſeiner
zweiten Plenarſitzung zuſammen Zur Behandlung
ſtand die Umbildung der kareliſchen autonomiſchen
Republik in eine kareliſch finniſche Bun
desrepublik Das Wort ergriff zu dieſer Frage
das Mitglied des Politbüros der Leiter der Lenin
grader Parteiorganiſation Schdanow Die Erwei
terung Sowjetkareliens durch den Anſchluß der
neuen Gebiete und die wichtigen Aufgaben die dort
zu löſen ſind berechtigten zu der neuen Stellung
Sowjetkareliens als 12 Bundesrepublik im Rahmen
der Sowjetunion Die Umbildung der kareliſchen
autonomen Republik in eine Bundesrepublik ſoll in
die Verfaſſung der Sowjetunion aufgenommen wer
den Die von Schdöanow eingebrachte Reſolution
wurde vom Oberſten Sowjet angenommen

Göring ſpricht Mittwoch zur Jugend
Jm Rahmen der Aktion für die geiſtige Betreuung

der Hitler Jugend ſpricht Generalfeldmarſchall Gö
ring am Mittwoch 3 April morgens 9 Uhr zur
deutſchen Jugend Anläßlich dieſer von ſämtlichen
Reichsſendern übertragenen Rede finden für die
Schulen Morgenfeiern und für die werktätige
Jugend Betriebsappelle ſtatt Die Reichs
jugendführung übernimmt wiederum die feierliche
Umrahmung der Veranſtaltung Das Jugendamt der
DAF hat für die ſchaffende Jugend Gemeinſchafts
empfang angeordnet Die Betriebsführer und Meiſter
werden aufgerufen in Zuſammenarbeit mit den
Dienſtſtellen der DAF dafür Sorge zu tragen Laß
alle berufstätigen Jugendlichen die Rede des General
ſeld marſchall höran

Halltſche Nachrichten Montag 1 April 1940
m

Dokumente klagen Kriegstreiber an
Weitere Kriegsſchuldbeweiſe aus dem Archiv des Warſchauer Außenminiſteriums

Berlin 1 April Aus der vom Auswärtigen
Amt der Oeffentlichkeit in einem neuen Weißbuch
übergebenen Reihe amtlicher polniſcher Original
dokumente die außerordentlich aufſchlußreich für die
Vorgeſchichte des Krieges ſind veröffentlichen wir
heute die Dokumente 1 5 6 8 10 und 16

Dokument 1
Telegramm des britiſchen Botſchafters in Warſchanu
Howard Kennard nach London vom 2 April 1935

Das in der Dokumentenveröffentlichung wieder
gegebene Schriftſtück wurde unter den polniſchen
Akten aufgefunden Offenbar handelt es ſich um ein
Telegramm des britiſchen Botſchafters in Warſchau

an das Foreign Office in London
Folgendes von Miſter Eden Jch hatte heute nach

mittag eine Unterredung mit Marſchall Pilſudſki
Die Unterhaltung war nicht leicht zu führen weil
ein großer Teil der Bemerkungen des Marſchalls
die er alle auf franzöſiſch machte weder für mich
noch für die beiden anweſenden polniſchen Miniſter
verſtändlich war Ein beträchtlicher Teil ſeiner Be
merkungen beſtand aus Erinnerungen wobei er ſich
nach meinen Kriegserlebniſſen erkundigte und der
britiſchen Armee im Kriege Anerkennung zollte

Das politiſche Hauptthema ſoweit es ſich heraus
ſchälen ließ war daß er ſeinen Pakt mit Deutſchland
und Rußland habe daß die Politik des letzteren
Landes immer ſehr ſchwer zu durchſchauen ſei daß
andere Nationen ſie oft mißverſtünden und daß
Miſter Loyd George im beſonderen ein Schulbeiſpiel

ſolcher irriger Beurteilungen ſei Als Beleg hier
für bezog er ſich auf die von Loyd George an Denikin
gewährte Unterſtützung Er der Marſchall habe
immer gewußt daß Denikin niemals eine Ausſicht
auf Erfolg gehabt habe Aber Miſter Loyd George
habe die Lage in trauriger Weiſe falſch eingeſchätzt
Der Marſchall ſchien zu wünſchen daß ſich Groß
britannien mit ſeinen Kolonien beſchäftigen ſolle
ſtatt das ſchlechte Beiſpiel von Loyd George nachzu
ahmen Wie zum Beiſpiel ſo fragte er iſt die poli
tiſche Lage in Jamaika Jch entgegnete daß wenn
Europa nur ſo wenig Bedeutung hätte wie Jamaika
wir keine Sorgen zu haben brauchten Jch fragte den
Marſchall ob er der Auffaſſung ſei daß es für Groß
britannien keine Alternative zwiſchen Jſolierung
gäbe Der Marſchall antwortete daß ſeiner Meinung
nach eine ſolche Alternative nicht beſtehe Ich ſagte
ihm meinerſeits daß wir nichts lieber wünſchten
als Europa ſeinen eigenen Schwierigkeiten zu über
laſſen wir hätten aber die Erfahrung gemacht daß
dieſe Schwierigkeiten die unangenehme Eigenſchaft
hätten unſer eigenes Land hineinzuziehen Der
Marſchall widerſprach nicht

Jch hatte den Eindruck eines jetzt phyſiſch ſehr ge
ſchwächten Mannes der trotz ſeiner In dieſem
Falle ließ er ſich nicht in eine Erörterung der poli
tiſchen Tagesfragen verwickeln So wie er die
Stellung ſeines eigenen Landes unter den gegen
wärtigen Verhältniſſen erfaßt zu haben ſcheint iſt es
die eines Landes das an den Pakten mit jedem ſeiner
großen Nachbarn feſthält und es ablehnt ſich auf eine
Aenderung ſeiner Stellung einzulaſſen oder irgend
welche Ereigniſſe ins Auge zu faſſen die es nötigen
könnten die eingenommene Haltung zu revidieretnt

Paris gab Deutſchland den Oſten frei
Dokument 5

Bericht des polniſchen Botſchafters in Paris Fules
Lnkaſtewicz an den polniſchen Außenminiſter in

Warſchan vom 17 Dezember 1938

Jn Ergänzung meiner telegraphiſchen Berichte
die ich die Ehre hatte dem Herrn Miniſter im Laufe
der letzten Wochen zu überſenden geſtatte ich mir
hiermit zuſammenfaſſend meine Meinung über die
Außenpolitik Frankreichs nach der Konferenz
von München darzulegen Das wichtigſte Ereignis
dieſes Zeitraumes war natürlich die von Miniſter
Bonnet und Ribbentrop in Paris am 6 Dezember
d J unterzeichnete franzöſiſch deutſche Deklaration

Der franzöſiſche Wunſch die Beziehungen zu
Deutſchland nach der Münchener Konferenz zumindeſt
in dem Maße auszugleichen wie das England durch
die Verkündung des bekannten Kommuniqués Cham
berlain Hitler getan hat war zweifellos deutlich
und ſtark Wie es ſcheint iſt vie konkrete Jnitiative
jedoch von Kanzler Hitler in ſeiner Abſchiedsunter
redung mit Botſchafter Françcois Poncet aus
gegangen Franzöſiſcherſeits wurde dieſe Jnitigtive
ſehr wohlwollend und mit unperborgener Zufrieden
heit aufgenommen hier ſogar mit dem Wunſch einer
ſofortigen Realiſierung Als ich Ende Oktober nach
Warſchau reiſte kündigte mir Miniſter Bonnet an
daß die Unterzeichnung und Verkündigung der Dekla
ration jeden Tag erfolgen könne

Dieſe Annahmen haben ſich jedoch aus zwei
Gründen nicht bewahrheitet Die Vereinbarung des
Textes iſt angeblich nicht ohne Schwierigkeiten vor
ſich gegangen und andererſeits hat die Ermordung
des deutſchen Botſchaftsattachés in Paris von vorn
herein eine zweiwöchige Unterhrechung in der Ver
handlung nach ſich gezogen Wie es ſcheint ſind die
Schwierigkeiten bei der Vereinbarung des Textes
auf das Streben Miniſter Bonnets zurückzuführen
der Deklaration eine ſolche Abfaſſung zu geben die
nicht nur die europäiſche franzöſiſch deutſche Grenze
ſondern auch die Jntegrität der imperialen Be
ſitzungen Frankreichs anerkennen werde Der end
gültige Text der Deklaration berichtigt in gewiſſem
Grade das dem Miniſter Bonnet geſtellte Ziel oder
kann zumindeſt in dieſer Richtung ausgelegt werden

Beſondere Aufmerkſamkeit verdient die Tatſache
daß die Unterredungen mit Miniſter Ribbentrop in
zwei für Frankreich wirklich wichtigen Angelegen
heiten wie die Beziehungen zu Jtalien und die ſpa
niſche Frage nicht nur nichts Poſitives hervorgebracht
haben ſondern wie es ſcheint für die Zukunft
keine Hoffnung erweckt haben

Wenn man das obige zuſammenfaßt muß man
konſtatieren daß bei der Ausarbeitung und Unter
zeichnung der deutſch franzöſiſchen Deklaration die
franzöſiſche Seite wenn auch auf diskrete Weiſe da
nach geſtrebt hat dieſem Ereignis eine größere poli
tiſche Bedeutung beizulegen während die deutſche
Seite es auf einem eminenten zweiſeitigen Akt redn
zierte Es iſt daher klar daß das weitere Schickſal
der Deklaration völlig von Berlin abhängen wird
denn man kann ſchwer annehmen daß die Abſichten
der franzöſiſchen Politik einem ernſteren Wandel
unterliegen werden

Vom Augenblick ihrer Anregung an waren die
franzöſiſch deutſche Deklaration wie der Beſuch Mini
ſter Ribbentrops in Paris die erſten politiſchen Er
eigniſſe die den Geſamtkomplex der franzöſiſchen
Politik nach der Niederlage von München beſonders
aber ihr Verhältnis zu den Problemen Mittel und
Oſteuropas beleuchteten Die erſte Nachricht von der
beabſichtigten Unterzeichnung der Deklaration unter
brach das nach München eingetretene Schweigen faſt
der ganzen franzöſiſchen Preſſe über das Verhältnis
Frankreichs zu dem Bündnis mit uns wie dem
gegenſeitigen Hilfeleiſtungspakt mit Sowjetrußland
Die erſten die ſich äußerten waren die glühenoöſten
Anhänger einer Zuſammenarbeit mit Sowjetrußland
und zwar Humanité Populaire Oeuvre

Orare uſw einſchließlich Pertinax und Frau Ta
bouis Sie verteidigten alle den franzöſiſch
ſowjetiſchen Pakt konnten jedoch unſer Bünd
nis nicht mit ihm auf eine Ebene ſtellen Dagegen
ſchwieg die Rechts oder hochoffizielle Preſſe ent
weder weiter oder ſtellte wie der Temps und
Petit Pariſien feſt das weſentliche Problem ſeien

für Frankreich nur die franzöſiſch engliſchen Be
ziehungen während dagegen der Wert des Bünd
niſſes mit Polen und des Paktes mit Sowjetrußland
in der neuen Situation zumindeſt zweifelhaft ſei
Der Temps hat ſich übrigens in ſeinen Leitartikeln
mehrmals dafür ausgeſprochen einem deutſchen
Jmperium in Oſt und Mitteleuropa
keinen Widerſtand entgegenzuſetzen

Parallel hierzu hat das Projekt der franzöſiſch
deutſchen Deklaration die Frage der internationalen
Verpflichtungen Frankreichs im Kreiſe der Regie
rung wo pror ſſiſche Politiker wie Mandel darum

heküwnrert waren ob dieſe Deklaration nicht mit un

ſerem Bündnis und dem Pakt mit Sowjetrußland zu
vereinbaren ſei aktualiſiert Schließlich wurde hier
durch Miniſter Bonnet veranlaßt mit mir über dieſes
Thema zu ſprechen desgleichen wahrſcheinlich auch
mit dem ſowjetiſchen und belgiſchen Botſchafter Die
erſte dieſer Unterredungen fand ſtatt bevor Miniſter
Bonnet ſich mit dem endgültig feſtgeſetzten Text der
Deklaration einverſtanden erklärt hutte Miniſter
Bonnet las mir das Projekt der Deklaration vor
und verſah es mit dem mündlichen Kommentar daß
die Reſerve gegenüber den Beziehungen zu dritten
Staaten auch die Beziehungen zu uns umfaſſe Zum
zweiten Male kamen wir auf dieſes Thema zurück
als ich Miniſter Bonnet die Antwort des Herrn
Miniſters auf das obige Kommuniqué vom 28 11
überreichte Herr Miniſter Bonnet hielt den parag
phierten Text der Erklärung des Herrn Miniſters in
der Hand und beſtätigte die in ihm enthaltene Jnter
pretation des Standpunktes der franzöſiſchen Regie
rung zu dem Bündnis mit uns ſei völlig genau
Endlich informierte er mich über ſeine Unterredun
gen mit Herrn Ribbentrop und betonte ſpontan er
habe dem deutſchen Partner gegenüber die Sinnloſig
keit ſowohl des Bündniſſes mit uns wie des Paktes
mit Sowjetrußland feſtgeſtellt

Ferner ſcheint das Echo das die Sitzung der Par
lamentskommiſſion für Auswärtige Angelegenheiten
vom 14 d M in der Preſſe gefunden hat darauf
hinzuweiſen daß Miniſter Bonnet obwohl er in
ſeinem Epoſé das Bündnis mit uns wie den Pakt
mit Sowjetrußland nicht erwähnt hatte dennoch auf
an ihn gerichtete Fragen die Antwort gegeben hatte
die Verpflichtungen Frankreichs und die Sowjetruß
lands gegenüber dauerten an und ſeien vollkommen
gültig

Ja der Konſequenz des oben Geſagten wäre es
jedoch verfrüht zu glauben das Verhältnis der fran
zöſiſchen Regierung des Parlaments und der politi
ſchen Meinung zu dem Bündnis mit uns ſei ſchon
geklärt worden Jch bin der Anſicht daß wir der
wahren Sachlage näher kommen wenn wir feſt
ſtellen daß die franzöſiſch deutſche Deklaration das
Verhältnis Frankreichs zu ſeinem Bündnis mit
Polen wie zum Pakt mit Sowjetrußland augenblick
lich nur aktualiſiert hat und daß ſie dabei die formelle
Gültigkeit dieſer beiden Dokumente weder verletzt
noch unterhöhlt hat Es iſt zu bemerken daß die
jenigen franzöſiſchen politiſchen Kreiſe die ſich ge
legentlich der franzöſiſch deutſchen Deklaration um
die früheren Verpflichtungen Frankreichs beküm
merten hauptſächlich ja faſt ausſchließlich philo
ſowjetiſche Faktoren waren Das Bündnis mit Polen
war alſo eher ein Vorwand an die Erhaltung
des franzöſiſch ſowjetiſchen Paktes zu denken nicht
aber die Hauptforderung

Wenn man die gegenwärrige Sitnation vom rein
politiſchen Standpunkt aus analyſiert muß man
leider mit ganzer Entſchiedenheit konſtatieren daß
weder in der Haltung der von Miniſter Bonnet ver
tretenen Regierung noch in den Aeußerungen der
Parlamentspolitiker oder auch in der Preſſe irgend
etwas zum Ausdruck gekommen iſt was auf die Ab
ſicht hinweiſen könnte dem Bündnis mit uns irgend
welche Lebenskraft zu geben oder es heute als Jn
ſtrument der franzöſiſchen Außenpolitik zu behandeln
Dagegen gibt es jedoch keinen Mangel an zahlreichen
Hinweiſen die darauf ſchließen laſſen daß wenn
Frankreich heute aus dieſem oder jenem Grunde ge
zwungen ſein ſollte jene Verpflichtungen auszu
führen die ſich aus dem Bündnis mit uns ergeben
die Anſtrengungen ſich dieſer Verpflichtungen zu
entledigen zweifellos größer ſein würden als die
Aktion ſie zu erfüllen

Meine obige Anſicht ſcheint mit den Erklärungen
Miniſter Bonnets welche ich die Ehre hatte Herrn
Miniſter mitzuteilen nicht in Einklang zu ſtehen
Dennoch iſt ſie aber richtig und gibt die wahre Sach
lage wieder Miniſter Bonnet iſt ein ſchwacher
Menſch der im allgemeinen keine Sache richtig zu
vertreten imſtande iſt und der dem Hang erliegt
ſich der Reihe nach jedem ſeiner Geſprächspartner
anzupaſſen Obwohl ich die Aufrichtigkeit ſeiner
Aeußerungen uns gegenüber nicht beurteilen will
ſo habe ich dennoch nicht die geringſten Zweifel daß
er ſowohl vor der Regierung wie der Preſſe und dem
Parlament in der Angelegenheit des Bündniſſes mit
uns nicht die Haltung einnehmen wird die er im
Geſpräch mit mir zum Ausdruck bringt

Mehrmals habe ich Miniſter Bonnet ſchon un
mittelbar wie mittelbar auf die gewaltigen Unter
ſchiede aufmerkſam gemacht die unſere unmittel
baren Unterredungen von den Auslaſſungen der
halboffiziellen Preſſe und den Parlamentsechos ſchei
den Bisher haben meine Bemerkungen nicht den ge
ringſten Erfolg gehabt Wollen wir abwarten was
die nächſte Diskuſſion in der Deputiertenkammer
bringen wird Sie wird auf jeden Fall die Fort
ſetzung dieſer Situation erſchweren die zumindeſt

zunehmen als die welche ſie in den letzten

dem Scheine nach von einer bewußten Doppelzüngi
keit der Politik uns gegenüber nicht weit entfernt iſt

So wie die Dinge heute ſtehen ſtellt Frankreich
der koordinierten deutſch italieniſchen Achſe die Zu
fammenarbeit mit England entgegen eine Zuſam
menarbeit in der es eine paſſive Rolle ſpielt und der
gegenüber es keine Rückſicht darauf nimmt ob das
Bündnis mit Polen wie der Pakt mit Sowjetrußland
von dieſem Geſichtspunkt aus irgendeine Bedeutung
haben könnte

Dieſes geſchieht nicht etwa deshalb daß man
eventuell an unſerer Entſchloſſenheit allzu weit
gehenden Verſuchungen Deutſchlands Widerſtand
leiſten zweifelt ſondern deshalb weil man einfach
nicht daran glaubt daß ſolch ein Widerſtand Erfolg
haben könnte Aus dieſem Grunde hat auch die Tat
ſache daß die karpatho ruſſiſche Frage gemäß den
Wünſchen Ungarns und Polens nicht erledigt wurde
eine ungeheuer wichtige und negative Rolle geſpielt

Zuſammengenommen betrachtet die franzöſiſche
Politik lediglich das Bündnis mit Eng
land als poſitiven Wert das Bündnis mit uns wie
den Pakt mit Sowjetrußland dagegen erachtet es als
für ſich belaſtend weshalb es ſich auch nur ungern
zu ihrem Beſtehen bekennt Dieſe Situation könnte
einer Aenderung unterliegen wenn Frankreich ent
weder unter dem Einfluß Englands Deutſchland
und Jtalien gegenüber zu einer offenſiven Politik
übergehen würde was in naher Zukunft völlig un
wahrſcheinlich iſt oder wenn die Ergebniſſe beweifen
würden daß unſer Widerſtand gegen die deutſche
Politik wirkſam iſt und daß wir in der Konſequenz
die Haltung anderer Staaten in Mittel und Oſt
europa beeinfluſſen können Es iſt auch möglich daß
wenn der italieniſche Angriff mehr unmittelbar und
gefährlich werden und in irgendeiner Form von
Deutſchland unterſtützt werden ſollte daß Frankreich
dann gezwungen ſich aktiver auf einen Abſchnitt zu
verteidigen wo es ſich nicht auf formelle Verpflich
tungen Englands ſtützen kann verſuchen wird ſeine
kontinentalen Bündniſſe auszuwerten jedoch immer
nur als Behelfsmittel die mit dem engliſchen Bünd
nis nicht gleichwertig ſind Was Ftalien betrifft
ſo kann man erwarten daß der Beſuch Chamberlain
in Rom einen Verſuch darſtellen wird eine Entſpan
nung zwiſchen Rom und Paris herbeizuführen
welche zumindeſten für den Augenblick poſitive Er
gebniſſe zeitigen und folglich Frankreich geneigt
machen könnte in den mittel und oſteuropäiſch
Fragen weiterhin ſeine defaitiſtiſche Reſerve zu
wahren

Wenn es um die mitteleuro päiſchen Pro
bleme geht ſo verrät die franzöſiſche Politik gegen
über dem expanſiven Beſtrebungen Deutſchlands en
nur völlige Paſſivität und Defaitismus ſondern
ebenſo unfähig zu ihnen eine andere Haltung ei

zwans
Jahren charagkteriſiert hat Jch habe den Eindruc
daß der von Miniſter Bonnet Ribbentrop gegenüber
eingenommene Standpunkt hinſichtlich einer Garan
tierung der tſchechiſchen Grenzen analog der Ha
war die ſeinerzeit Botſchafter Leger in ſeiner Unt
redung mit mir vertreten hat Wenn Herr Ribb
trop nur wünſchen ſollte ſo könnte er die Garant
rung der neuen tſchechiſchen Grenzen ſogar noch vo
ihrer Garantierung durch uns und Ungarn erreiche
Wie aus den Jnformationen hervorgeht die mi

trop die Verſicherung Frankreich werde ſich einer
deutſchen wirtſchaftlichen Expanſion im Donaubecken
nicht entgegenſtellen Ribbentrop konnte weiterhin
aber auch keineswegs aus Frankreich den Eindruck
mitnehmen daß eine in dieſer Richtung verlaufende
politiſche Expanſion auf irgendein entſchloſſenes Han
deln Frankreichs ſtoßen würde

In den rein oſt europäiſchen Fragen be
ſonders in den ruſſiſchen herrſcht in der franzöſiſchen
öffentlichen Meinung wie in der Politik ein völliges
Chaos Das Vertrauen zu Sowjetrußland ver viel
mehr zu ſeiner Kraft iſt ſtändig im Sinken begriſfen
ebenſo nehmen auch die diesbezüglichen Sympathien
ab Die innere Lage der Sowjets wird peſſimiſtiſch
beurteilt hier und dort hauptſächlich aber in Mili
tärkreiſen werden Beſorgniſſe laut irgendein mili
täriſcher Umſturz in Moskau könnte zu einer gefähr
lichen Zuſammenarbeit zwiſchen Berlin und Rußlan
führen Jn der urkrainiſchen Angelegenheit triff
man auf ein völliges Mißverſtehen der Situation
was wieder zu der defaitiſtiſchen Ueberzeugung führt
die urkainiſche Aktion könne wenn die Deutſchen
nur wollten jeden Monat wirkſam beginnen und
die Jntegrität des neuen Territoriums bedrohen All
dieſes zuſamengenommen hält die franzöſiſche öffent
liche Meinung ſtändig in einer Unruhe die in de
Preſſe wie in Aeußerungen von Parlamentsmitglie
dern ihren Ausdruck findet Dieſe Sachlage findet
auf ſeiten der Regierung eine Haltung vor die man
als macht und ratlos bezeichnen kann

Man gewinnt den Eindruck einer allgemei
nen Pfſychoſe die ſich augenblicklich nicht einmal
durch die vernünftigſten Gegeneinwände überwinden
läßt Immer häufiger werden jedoch in der Preſſe
einſichtsvolle Stimmen laut die ſich einer Politik der
völligen Reſerve entgegenſtellen und die auf die Ge
fahren hinweiſen welche ein gänzliches Desintereſſe
ment Frankreichs gegenüber Mittel und Oſteuropa
inſonderheit aber uns gegenüber mit ſich bringt
Wahrſcheinlich ſind wir jedoch noch weit davon ent
fernt daß dieſe Stimmen irgendeinen Einfluß auf
die Faktoren haben könnten welche die wirkliche
Richtung der franzöſiſchen Außenpolitik beſtimmen
Nichtsdeſtoweniger gibt es untr den franzöſiſchen
Politikern ſchon heute Männer die ſich nicht nur für
die Erhaltung des Bündniſſes mit Polen ſondern
ſogar für ſeine Belebung auszuſprechen anfangen
Es verſteht ſich daß meine wie meiner Mitarbeiter
Bemühungen darauf gerichtet ſind Preſſe und Par
lamentsmanifeſtationen für eine Zuſammenarbeit
zwiſchen Frankreich und uns zu organiſieren und auf
dieſe Weiſe die Regierung zu zwingen öffentlich
einen präziſierten Standpunkt einzunehmen Trotz
allgemein peſſimiſtiſcher Beurteilung des Geſamt
komplexes der internationalen Lage Frankreichs
fürchtet man nicht daß dieſer Standpunkt als zu
negativ ausfallen könnte

Der Botſchafter der Republik Polen
Fortſetzung Seite 5 und 6

III

Der OKW Bericht vom Sonntag
Berlin 31 März Das Oberkommando der

Wehrmacht gab am Sonntag bekannt An der Wert
front zwiſchen Moſel und Rhein kam es am 29 und
30 März mehrfach zu Zuſammenſtößen eigener und
feindlicher Spähtrupps im Vorfeld Nördlich Sagr
gemünd gelang es einem Spähtrupp mehrere Ge
fangene einzubringen Sonſt keine beſonderen Er
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7 2 i eswegs überanſtrengen Der Patientin ſiT zu ſie ſolle hinter Schweſter Liſa treten und ſich ver wo Dr Ziegler und Dr Richard Merz ihn z t an hen gedient Ob ſie vei reihtebergen Unhörbar glitt das Mädchen hinter die warteten Beide waren gleich ihm z und e könne fragte er Ja das könne ſe er
5 Schweſter unentwegt wie die anderen die Blicke auf angeregt daß ſie bei einem w r dern re geilg Und begann ſich auf dem Ruhebett dast Peſter nd denn un W iſe Fte Lyehen achien Wr Neger Lrgahlte da er Frau Lager zu bereiten Ob ſie einen leiſen ren e n

donwri r ne V e heftend Und dann war es als ergreife die Spähen ge Ziet rz ß te ſie ſie habe während deLopyrighe ha Waheim KRerne Vortas Dyogdes den ein Rauſch des Jubels Die Kranke ſchlug lang Adrienne immer wieder zu überreden r r Kawhlotenſtes ine ſwfaſen da ſie durch
53 Fortſetzung Paul t d ſam die Augen auf große duntelleuchtende Augen in ein Krankenhaus zu gehen daß Wochen Bint das Schnurren des Zimmerkaſtens zuverläſſig ge

ſeine Begleiterin blie Gleichzeitig kräuſelte ſich die Stirn ein wenig Dieſe abgelehnt habe Er habe auch vor Wochen dinen weckt worden ſei Cabot nickte und wandte ſich zur
ben vor einer Tür Lebensregung aber ſchien ihre Kräfte bereits er proben ins Bakteriologiſche Inſtitut des Blandinen Tür Sie ſtand neben der Tiſchlampe vor ihrem
ſtehen Hier liegt ſchöpft zu haben denn die Augenlider mit den langen ſtifts gebracht der Befund ſei jedoch negativ a Lager und ſah mit ernſtem Auge zu ihm hin Plötz
Frau Adrienne Fräu Wimpern ſenkten ſich wieder und die Hände glitten Daß Kollege Cabot auf die Zähne 7 ch verließ ſie ihren Platz und eilte ſchnell auf ihn

Izüngi lein Orion Sie dür auf die Decke zurück Arzt Schweſter und Beſucherin bleibe eine rühmenswerte Tat Dir e ver zu Ehe er ſich verſah war ſie mit geſchwinden
fernt iſt fen ſie ſehen dürfen ächelten ſich entzückt zu Agnes Orion unterdrückte breiteten ſich noch weitläufig über das Weſen der Schritten dicht an ihn geeilt legte ihre Hände auf
rantreich Wer kein Wort ſpre Iubelſchreie Duntelblaues Feuer hatte ſich in ihren Sepſts und freuten wenn qunh wir I r ſeine Schultern Und flüſterte ihm ins Geſicht Sie 4die Zu chen und müſſen ſo Augen entzündet Wie gebannt hingen nun Arzt und behalten daß man das Heſt in die Hand betommen ſind ein großer gütiger Menſch Jhre Hände glitten

Zuſam fort wieder mit mir Schweſter an dem Geſicht der Beſucherin Welch reiche hatte Nicht alle glücklich begonnenen Aktionen höher hinaut glülten bis zu ſeinen Schlafen ſie reckte Iund der binausgehen Sie Seele hatte dort die Lichter angeſteckt daß ſie über führten zum Erfolge Den Tagen des Triumphes ſich in den Zehenſoiben aber pibplich riß de ihre
ob das nickte und faßte ſich Jen Augenaufſchlag der Kranken zu ſolchen Flammen ber Not und Tot waren allzuoft Tage jäher Knde wer und trat erregt zurück ihn ungbläſſig an

trußland Feiſe betrat ſie vor ſich erhob Wie trunken verließ Agnes Orion den Trauer gefolgt Der Kampf der Wiſſenſchaft mit Namens Dann ſtieß ſie hervor daß er ihr verzeihen
edeutung Cabot das Zimmer Haum Sie wird leben Herr Doktor ſchluchzte ſie den Kuliſſen der Natur war ein fortſchreitend gün möge und ſenkte voller Scham die Augen Die

wo neben dem Unter zygußen auf dem Gang ich weiß es Herr Doktor ſtiger aber durchaus ungleicher und in vielen Nuanke bewegte ſich im Bett Cabot und die Schweſter
man ſuchungsbett Schweſter ich weiß es ganz genau Gott ſegne Sie und Jhre Fällen vermochte der Arzt nur Flick und Stückwerk ſahen ſogleich hin traten näher und blickten lange

a weſt a ahe hielt Auf große Kunſt Gott ſegne Sie ſegne Sie immerdar Zu leiſten da die Konſtitution des Patienten der Zeit forſchend auf das in dämmeriger Ecke ruhende
n weit Zehenſpitzen näherte Zum zweitenmal in dieſer Nacht belebte ein während ſeines ganzen Lebens gegen ſeine Beſund vom weißen Kiſſen umrahmte Geſicht mit dem wallen
g eanfag h re We Stabt frohes Lächeln das Geſicht des Arztes Kommen heit gehauſt hatie die ärztliche Kunſt nicht mehr den ſeidigen Haar über der rechten Schulter Dann
t einfa e beſchrieb um den Stul Sie ſagte er möge Gott geben daß Sie recht be tatkräftig zu unterſtützen vermochte Cabot berich ſagte Cabot Nun legen Sie ſich nieder Leila Im
Sie W der Schweſter halten Ueberbringen Sie Herrn Huſtekuchen die gute tete den beiden Kollegen von Frau Adriennes erſter er sépaxé hatte er auch Leila geſagt Sie nickte
wä der und betraten Cabots Zimmer Bogen und e ip Nachricht Lebensregung von ihrer Handbewegung und von ihm freundlich zu Er entfernte ſich leiſee uvg ein mit Pas acht Sie gingen den Gang hinab und betraten Cabots dem alle entzückenden Augenaufſchlag Dann ließ In ſeinem Ordinationszimmer fand er neben den
t u vedecktes unendlich ſchmales kleines Anes Zimmer wo Huſtekuchen in düſteres Grübeln ver er die Kollegen allein und ſuchte Olga Bonin und Kollegen Merz und Ziegler den Profeſſor und den r
geſpielt Welch eine Verwandlung des Geſichts u ſunken am Tiſche ſaß Hier iſt Fräulein Agnes Leilag im Seitenflügel auf Durch die Oberſchweſter Kollegen Schläger in angeregter Unterhaltung vor

gnedſtic Hrion hätte die blaſſen papierdännen n Werit Orion Kaſimir Sie hat dir etwas Frohes zu be hatte er erfahren daß Leila die Pflege übertragen Frau x lag im Entbindungsrauw Profeſſor Bar
t Eng gern geküßt hätte die wächſernen Hände Zur g rs richten Und das leiſe hinkende Mädchen in dem worden war Er eilte durch das ſtille Haus erreichte il y hatte ſich nur vorübergehend entfernt Um
uns wie ſtreichelt Die Schweſter flüſterte Cabot Int T r der Jubel noch unvermindert wogte und atmete be den Seitenflügel und fand Leila vor dem Bette der halb drei Uhr ließ ihn die Oberſchweſter rufen Er

et es als Fieber ſinke und daß die Reſpiration richtete dem Organiſten mit der ganzen Jugendkraft Patientin ſitzend vor Sie berichtete ihm flüſternd verabſchiedete ſich von den Kollegen Merz und Ziegler
c gern und vor allen Dingen gleichmäßiger werde e ihres Glaubens von Frau Adriennes Handbewegung vom Verlauf der Unterſuchung Cabot hatte den Dr Schläger ſchloß ſich ihm an Um drei Uhr befand
n onnte Liſa hatte kaum ausgeflüſtert als die n und Augenaufſchlag und auch Kaſimir hing gebannt Profeſſor noch nicht ſprechen und befragen können ſich Paul Cabot allein im Ordinationszimmer Merz
reich ent Hände ſich bewegten langſam zum Beſicht r an dieſem Geſicht deſſen Anblick einen ſo froh machte und er berichtete ihr flüſternd vom Befinden von ind Ziegler hatten das Haus verlaſſen Cabot hatte
utſchland unter der größten Spannung aller Anweſenden s und Freudentränen blinkten in ſeinen Augen Der Frau Abdrienne da Leila hier im Seitenflügel ja an der Pforte erfahren daß Herr Huſtekuchen und
i Folitit Gaze vom Geſicht zogen das ſich wie aus tiefem Tebhaſt große Adamsapfel ſtieg den faltigen Hals mehrere von aller Welt gleichſam abgeſchnitten und von nie Fräulein Orion bereits fortgegangen ſeien Sie
öllig un u heben ſchien Cabot winkte Agnes Orton lebha mal eilig auf und nieder Und dann ſtreckte der Or manden a worden gr r ſich hatten Cabot grüßen laſſen
beweiſen m iſt ſei e knochige Hand aus und drückte entfernte befahl er Leila ſich niederzulegen unde 7 7 ganiſt ſeine lange knochige Hand dr nte befa l a Fortſetzung folgtdeutſche Schulbücher für alle Schulen i Rechte des Mädchens mit heißer Dankbarkeit zwar ſolle ſie ſich nicht in Kleidern zur Ruhe begeben
a i Universitsfsring 10 Caböt benutzte die Gelegenheit um ſich zu ent ſondern ſich ordentlich ausziehen Sie dürfe ſich Verdunkelungspapier S u Beeund S Peudeutseche Bücherstuhbe Ruf 28507 fernen Er ging hinab in ſein Ordinationszimmer wenn ſie ſchon einmal eine Vollpflege übernommen

flich daß Otto DBausien l ne v m r r n elbar und ne J n a f Jrm von J d t e cr ankreich e S e a e er e V Danksagung r 7 h Suil S7 z I ch z schwer rankse erstarb n J e a l t 81 d a h r e nſchnitt zu g mihen Z Nach kurzem schwerem Kranksein verstar Für die uns erwiesene Teil Du do b 8 elflich t e W 9 am 29 März 1940 unser Mitarbeiter nahme beim Hoimgang unge ſDinderwagen Schreibmagſch
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2 1 3 m entli m Nur e et e a Wer Kober r r 8 Gasher für 158 To Lieferwagen gesucht vörmit geſucht Golden rgemei Vater Bruder Schwiegervater und Grobvater der nach vollendetem 65 Lebensjahre zu sich in Askania 3 Fl Werner Mertz A G Sreſchet Golden Armt einmal S anderer sein himmlisches Reich Backofen tadellos h Forſterſtr 1 II band verlorerwinden Frivathande In tiefer Trauer 8 J 0 erhalt f 60 Mk Aas le anigstra be G Gewiſſenhafte Ehrl Find wirdde Otto Riehter Kieſhrant Bülettier mit Frau en eolitik d Oberpostschaffner a D Eisſchrank ür gepflegten kliutter iſt ſelbigf die Ge berpo sehaf möglichst bald gesucht nur Haushalt einmal geg Belohng abintereſſe on 82 Jahre nebst Angehörigen 4 für 20 Mk p ſof Tagesarbeit wöchentlich ſowie Aſeben rlköſdeſteuropa im Alter von Se Aanver Halle Saale den 1 April 1940 Staabieh geprüfter dphirer Tel 317 54 Z Gaststätten ar e e Otto Küfnerſtr 69 mh bringt Im Namen der Hinterbliebenen Jahbnstrabße 2 Lſeferant cr Krankenkaſſen eeeoececc Verheir Ge Suche ſofort i Vor 3wiſcw Led Damen
t l ie Trauerfeier zur Einäscherung findet am d 16 r z 18 19 Uhr beiwon en Emilie Wehmer geh Fix ver n We in 80e ren Fabel ſaſſe Brüderſtr c virrführer oder ſpäter Fee haudſchuhefluß auf des Gertraudenfriedhofes statt Von Beileids Ruf 25137 am Markt e S in Vertrauens weg Erkrankung Steubenſtr 9 pt Sonntag mitt ob

wirklich Halle am 1 April 1940 besuchen bitte absehen zu wollen hreund ſſtellg ſof geſucht der jetz Hilfe auf Tagesmgt esmädch Dölauerſtraße verſtimmen Brandenburger Straße 12 zugedachte Kranzspenden nimmt die Pe Einige junge Gute Wohng u 2 Monate tüchtig ges loren Gegen Bek n re t erdigungsanstalt Frieden H Gericke Plei Eine Kleinanzeige L he n Stallungen vorh nett jg Mädchen ſucht F Zauſch lohnung abzugebnövrſcae Trauerfeier zur Einäscherung findet am Dienstag, dem scherstraße 11 entgegen hat Erfolg egehenne Bauer a evtl auch Tages Delitzſcherſir 25b Lettiner Str 15
nur für r c es Gertraudenfried kauft Angebote G Thorweſt mädchenſondern 2 April 14 Uhr in der großen Kapelle des Gertrau c 9557 HNe ul Belleben Dr Reichardtne hofes statt M richſtraße a Könnern Land Wagnerſtr I7lp Sinnr Weſle Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen nen d 5 en Tel Alsleben 256 Vorſt v 13 15 Uhr narbeiter jge Kranzspenden nach Bests institut Heimkebr merw i Tod unsere ge 527 S L T2twaige Kranzspenden nach Bestattungsinstitut Unerxvartet entriß uns der To 5 Zimm auffunge Dienstag den 2 April 1940und Par Kö ha t erbeten liebte Mutter Schwieger Großmutter und w 3 Anhänger canlnugg Alleinmädch 10 Uhr Kerſteigere ich i mmernenarbeit 9msetras Schwester Frau zohnung auf Tage geſucht für Privathaush dorf Elſtertal dffentlich meiſtt und auf e m s oder klein Haus für Personen wagen zu verkauf Gebrüder h nicht unter 18 bietend gegen barkffontlic Mülle ſof geſucht g Karl Bothe Herrmann durchaus zuverl 1 Eftzimmer 1 Schreibſchrantöffentlich unt B 8222 HN ar n 0 Sleinweg 31 erfahren in allen 1 Stehlampe 1 Rauchtiſchchen einen Troß geb Zander Ulrichſtraße Varnstäat e irmbaeh 172 Hausarbeiten ſof Schreibmaſchine Jdeah PelGeſamt Fernruf Rothenschirmbach 172 od 15 4 geſucht Cabriolet Vanjahr 1932 1 Billardt rgr jed nach längerer Krankheit im Alter von 63 Jahren c 2 Offene Adolf Hitler 1 Flügel u a har S id er anie mei o Rope herzensgute Im Namen aller Hinterbliebenen Suche dringend zu kaufen a Ring 7 II Dupuis Sbergerichtsvollzieher
als zu ganz plötzlich und unerwartet meine liebe herzens r 30 Kabriolette WeiblicheFrau unsere liebe gute Schwester Schwägerin und Kurt und Hans Müller fie ch a driätee e rePolen Tante 7 Halle Saale Grobe Klausstrabe 20 Wer leibt dieſe Modeiie nieht älter als Bau HaustochterToni Alwine Ewald Die Trauerfeier zu in eberung ger Fuſt g Sir ans r u zur Erlernung d Bekanntmachung

schlafenen findet am Dienstag dem Apri M vat Gute Sicher r za Nur Haushalts mit Hemäß Anordnung des Wirtſchaftsamtes des SaalII 1940 1330 Uhr in der kleinen Kapelle des heiten Angebote min e K Familienanſchluß treiſes t Z a r z Seit a eim 67 Lebensjahre Gertraudenfriedhbotes statt D 8224 HN Ul r t r a Hin Einfamilienhs vom 1 bis 10 April 1940intag In tiefer Trauer I richſtraße x i ha e a E Kiane Lettin nicht anzunehmen ado ger im Namen der Hinterbliebenen Wegzugshalb 700 Mk Gugmnita Roönſordiastrabe S Pate P erande Ammendorf 30 März 1940 Der Bürgermeiſterindo de s z t Angebote ehe u ſiedlg Erlenweg 3der Weſt 40hannes Ewatc Zinsbaus 3090 o HN m r t ied Be guntniachung 25 11 1937 iſte und Halle Steinweg 2 a er a er Saub ette mit Ja er rn die geit vi5 a S i T us 3er nd Die Beerdigung tndet Mittwoch 3 Arm 1434 Uhr dobnliig peſlebb 5000 Mk Seitenwagen Hausgehilfin nan ba in der ſetzt geltenden Faſſung ver
A Sagr von der Kapelle des Sidfriedhofes aus statt Zugedachte Gemüseland Angenote F 834 I Hvpothek ſofort für Rad an Lanfen geguelt a är an r Gebührenordnung war in der Zeit vomch S e Kranzspenden bitte im Beerdigungsinstitut chelbas ca 800 qm auch in kleingren V m e re ſag böſe tädt Konditorei König 29 März 1938 bis zum 22 April 1938 durch Aushang

rere Steinweg 3 abzugeben Parzellen a Gertraudenfriedhof Berüctſichtigen Sie v v e ül Kurt Bothe Farns Robert Franz im Rathaus zu Ammendorf veröffſentlicht aeren Er Ste g 3 abzug zu Ang u St ws W Ternru Rotengehimmdged 172 Ring I Ammendorf 50 Marz 1910 Der Bürgermeiſter
an Steintor v
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Lucie Höflich Charlotte Thiele
Parola Höhn Irene v Mevendortk

beine erodern de Ve

in dem großen Revue Film der Tobis
den der Meister Karl Anton im Rah

men einer verschwenderischen
Ausstattung inszenjerte

Am Riebeckplatz

2 Wochel

Mit der
grobhbenbesetzung

Ruth Eweler Charlotte Daudert
Harald Paulsen Herbert Hühner

Dieschmissigen mitreißenden Tanz
rhythmen und Schlager schrieb

Varieté Wie Wir es nicht kennen Artistenschick
sdle von denen wir nichts ahnen Achtzehn
Mädels der besten Tanzgruppe der Welt im Mittel
punkt eines spannenden und dramatischen Films

Prädikat
Im lowromrann Walfang im Vierjahresplan

Jugendliche zugelassen
W 45 00 20 8 00 00 00 20

Die intime Bar und Weinstube
inmnnnn RKeute Eröffnung In
u Brück die charm Allein Unterhaſfterin

W Kolio

MMusik Willi Kollo
Künstlerisch wertvoll

Tobis Woche

Nette Labaiaih
und sein beliebtes Orchester

Konzert

m Kaffeehaus

ab 2 April

Tann

Wichtig wie das ABC
Kauft Sportartj el nur bei Schnee

J

S
Jc e Kkes Hart

Große Ulrichſtraße 26

Veranstaltumngen

S Kraft durch n
Sraer

Fernruf 340 43

Herms Niel dirigiert Es ſingt und ſpielt der Reichs
mu äkzug des Reichsarbeitsdienſtes 50 Mann Chor und
Orcheſter
1940
bis 4

Einmaliges
20 Uhr

RM
Gr Ulrichſtr 26

S StadtſchützenhausKonzert Freitag 5 AprilKarten zu 1,50 RM
KdF Kartenverkaufs ſtelle I

und Theaterring Barfüßerſtr 7
erhältlich

Volksbildungsstätte

e

Riesen Erfolg
Ein Freudenspender
hesonderen Formuis

Das Glück
wohnt nehenan
Ein lustiges echtes
Volksstück in dem der Zufall
seine launen auf lustigste
Weise an einer Menge verſſeb
ter leute austobt und sie paar
Weise durcheinander würfelt
bis jeder seinem Glück in die

Arme trudelt mit
Maria Andergast

Wolf Albach Retty
NRalph A Roherts
Grete Weiser Hans
Marr KildeHildebrand

Oliy Holzmann
Die luvend dert ich mitreuen

W A 6 20 S 2 4 6 20

Wiener

Einführung in die hbildenden Künſte 4 und letzter
Portrap

April
Ueber dieſes

20 15 Uhr
1 Pg

Thema ſpricht am Freitag
im Saal der Volksbildungsſtätte

H W KeiſerMoritzburgmuſenms üntkoſtenbeitrag 0 30 RM

C 8port
Achtung Fröhliche KdF ggrturnſtunden
jeden Montag

Montag
a Montag

Dienstag
Dienstag

ab heute 1 April

Frieſenſchule

Talamtſchule

RNeumarktſchule

Alte Volksſchule

17 00 18 00
15 00 16 00

Freiimfelder Schule 15 30 16 30
15 00 16 00
15 00 16 00

Mittwoch
Mittwoche Donnerstag
FTreitag

r

M o Dienstagd Spiele

Kröllwitzſchule 15 00 16 90
Freiimfelder Schule 15 30 16 30
Talamtſchule 15 00 16 00
Alte Volksſchule 15 00 16 00
Neumarktſchule 17 00 18 00

röhliche Gymnaſtiks Fran 9 Moritzburg Wolff
1 Uhr rig Gleißbergu alt u 20 21 Uhr Moritzwüurg Trümpler
echten Anfän er 19 21 Uhr Henriettenſtr 26

Ma a D Dierkewimmen Poxbereitung für das Reichsſportabnien 20 30 21 30 Uhr Stadtbad

a lllaädeh
von Butter Krause

Kuſtos des Aohiong irre 111

Heute Montag 20 bis geg
Rheintfancdtragö die

Schauspiel von
Paul Joseph Cremers
Dienst 20 bis geg

Puccini Abend
Erstaukführung

Der Mantel
In neuer Inszenierung

Gianni Schicechi
Twei Einakter
G Pucceini
Zahlung der 8 Rate für Diens
tag und Mittwoch Stamm
karten erbeten

2254 Uhr

Von

Ab Dienstag bis ein
schließlich Donnerstag

Der spannende Kriminalßlm
Ufa

Kriminalkommissar

EVCK
mit Anneliese Uhlig
Paul Klinger u v a

Jugendl nicht zugelassen
Heute letzter Tag

Das echt a

der

Ab heute
Montag

bis
Donnerstag

Hans Moser
Theo Lingen
WalterJanssen
Hugo

v Meyerink
Paul Beckers

die fünf
bekannten
Komiker

Gretel Theimer
Grete Weiser
Hilde

Hildebrandt
Thekla Ahrens

vier schöne
Frauen mit
viel Humor
und netter

Musik in dem
reizenden
Lustspiel

Alles
für

Veronika
Wochenschau Kulturfilm

00 10 20J enliie nicht Zuſelassen

Bettfedern
Komme rWochenmarkt mit de
kannten ledern
am Roten Turm a

zum
n be
Stehe

95

Halliſche Nachrichten

Ewald

in
Ab morgen Dienstag

Lil Dagover
Viktor Staal

in dem neuen Ufa Film

Denen ß

Balser

Il

Heimkehr
Enttäuschung

nes
Flucht und

elnsamen
Herzens

Eugen Klöpker

Hans Brausew

platz haben

Grobe Vorprogramm
Jugendliche nicht

Clauire Winter

eiter E Ziegel
Von starker mensehlicher I ei
denschaft bewegt und erküllt
von einer sich bis zu letzten
Kontflikten steigernden Dra e
matik läßt dieser Film da
Leid und die grobe Wende
einer von Krisen erschütterten

Ehe erstehen

Beglückt erlebt man diefreun alte h und heiteren 5
8S7e nen die es i 11 ns Wwe l hedie Tro Bartige Um rebung der 9
Kitzbüheler Aipen zum Schau

zugelassen

Heute letzter Tag
z66e

Gut
möbl Zimm zuverm Raffinierie

s ſtr 19 I l
Vier rzimmer Schlaſſtelle

i Althauswohnung frei Sophien
Zinshauskauf ſtraße 30 III

beziehbar 30 000
Mk erforderlich immer
Angebote H 8348 möbl mit Penſ
H Ulrich ſtr Ab an Herrn Unger

e u r 1Leipz igerſtr 2 22Seltene J

Gelegenheit Gute
Kompl möblierte Schlafſtelle

SWohnung 3 Zi Röſerſtr 4 1 IKüche Bad fließ
Waſſer ſofort zu Zimmer
verm Pr 400 M gut möbl frei
monatlich ngeb Karlſtr 13 ptr
St 2932 HN Fil rSteintor Möbl

zimmer frei

st ine
M arktnähe

eleg Zimm frei
Sternſtraße 8

S Wönfeld
Möbliertes

Zimmer
ſofort frei h

Heiurichſtr 9

frei

laut

II

Gut möbl
Möblierres

Zimmer König
ſtr 46 prt rechts

Bahnhofs
nähe

qut möbl Zimm
Forſterſtr 50

i rechls
Zimmer
möbl ſofort

zu verm Pfälzer
ſtr Itr II lints
Möbliertes

Zimmer frei
Friedrichſtr 56

III rechts
Gut möbl
Zimmer

Verpflegung
zu vermieten Gr
Steinſtr 34 III l
Gut möbl

mit

l rufstätig

Auguſtaſtr 9 I

Jahnſtr 5 I L
Händelſtr

6 vptr Zimmer
zu v vermieten

Zimmer
gut möbl für be

Herrn
Hedwigſtr 4 L r
Möbliertes
Zimmer ſofort zu
vermieten
Sternſtr 7 I lis
Marktnähe

Wohn u Schlafzim 2 Herren
Rauniſcheſtr 20

III lints
Großes

möbl Zimm
Bad u TelefonVenugg an be
rufstät Herrn ſo
fort zu vermieten
Beeſenerſtr 1 I r

Gut möbl
Zimmer zu verm
Charlottenſtr 11

I rechts h
Bahnnähe

möbl Zimm frei

Wohn
u Schlafzim für
2 Herren frei
Südſtr 52 II l
Großes möbl

ZimmerZimmer
an Berufstätigen
zu vermiet Alter
Markt 3 III r

Zimmer
aut möbliert frei

Beeſenerſtr 11
II rechts

Zimmer
gut möbl Toepler

Univerſitäts
platz 16 III

rei
Martinsberg 7 p

Möbliertes
ſauberes nettes
Zimmer zu verm

Merfſeburger
ſtr 104 I links
Möbl Zim

ſof frei Moritz
zwingen 8 IIIBlaue

Ordens
dekorutionen
lietert qut schnell

reiswertHallesche fahnenfädſ Walter feld

Martinstr 5 am Leipziger Turm

M Kroschke

Möbliertes
Zimmer

Geiſtſtr 23 11 I

Alt S pianoheusMe dere aerther à 0
kautt ſaufend Jetzt

Juweljer Walter Universifätzring

W L a Stadttheater

Univerſitäts

ſt W rechts

Ring
Sonniges ſaubZim ohne S ett
wäſche an Zwei

Bad im HausSwarrenſt

Gut möbl
Zimmer Badbe
nutz Gr Ulrich

2 große Zim
behaglich möbl u
Küche zum 15 4
an Ehepaar 27

Norden
gut möbl Zim
an Herrn z verm
Mozartſtr 1

Gut möbl
ſeparat Zimmer
fließend Waſſer
Zentralbeiz mit

II r

S G mr
Haus

voll Perſon ſof

zu vermieten h
Konditorei

Aug gert h
Bernburgerſtr 9
Freundliches
kleines Zim frei
Woeller GuſtavHerzbergStr Str 9

Möbl Zimm
ſauber freundlich

für rege tstigeg
zugeben Ange HerJ 8369 HN t rie 3
richſtraße L rechts

J P eelektr Betrieb Gurkeneinlegerei

Gut möbl Rentnerin 45 Zimm Rentner
Zimmer ſucht leere Stube Wohn ung ſucht alleinſtehdeLudw Wucherer mit Kochgelegenh leinſtehend Frau z Führung

7 A 5 von alleinſtehend 2 zſtr 65 II links Ar a e 296 Dame geſucht gem Haushalts
HN Ulrichſtr hr g 34 I 2 M 649Möbl Zimm h Nachrichten erbet w

für 2 Herren frei Fernruf 29125 M derſeburgſo SBismarckſtr 28,1I l e uekiüenlat 10
e jhejhxnr b 9Bahnnähe h amöbl Zim z v W TauſcheTurmſtr 158 o 51 Zim WohngIII rechts Süd 73 geg Leungarbeit2 findet Handwerk 51 Zim Wohng 2911 behagliches lin Balkon ver er 2 J ſucht Be

Heim ſofort oder Balkon vevorz kanntſch mit Frl
Heim ſofort oderſsüngebote B 83826 rau b 35 Jſpäter Angebote So Ulrichſtr d 1 Herr 8226 HN O e a üpe 3 ngeb t Bildrichſtraß Kleine unt C 8223 HNAn Wohnung furNähe Leipziger Turm in bester oder 2 ar WünſchePeritekrslage mit viel NXeben Zimmer m Koch

n en 1 Okt 1940 zu v r gelegenheit v be einfaches
K 8370 an HVN Irichstr rufst Frau geſ blondes mittelgrAngebote B 8302 gottgl Mädchen

HN Ulrichſtr bis 33 Jahre zw
ſpät Ehe kennen

iellei Heinz Martin Menge Bei teder zu lernen Bild
Spielleitung Karl Heinz Mart Getegengen eine gegen p

in den Hauptrollen mit Wohnung wegen Todesta Kleinanzeige H ülrichſtr aLuli Hohenberg H v Cleve wi üne 4 Zimmerwohnun
z ilhelm Fleischer a 9Viktor Stuul Küthe Hauk ling Vlrieeernſe 3 us deine Ulrichstraße 30 für sofort zu mieten LeAnnelies Uhlig Grete Weiser GEpern puene 43S an H i J Ulrict 4150Fritz Kumpers Fritz Genschow et äesdehe ſängerin

Zimmer mit Mutter ſucht
ſonniges WohnDas spurlose Verschwinden eines 21 u Schlafzimmer,J 2 eere Zimm mögl Nähe des

Mannes bildet den Auftakt dieses gutem Hauſe Theaters Angeb
ins n r gang ſein n a ir g in guter t Vohn age von ruhbgang von alle richſtraßerollen hier spannungsgeladene ſteh Dame gef Mieter sofort der später
Sjituationen ab Angebote c 2920 gesuchtJ Jg Ehe r Mietpreis mona bis 2zirkaz Jg zepaar S 150 RM Angehb unt T 9197Im Vorprogr Kulturfilm Wochenschuu ich 2 leere Zim S S n N Ulrichstraße v

auch als Unter 9 tWerktags 45 00 330 Uhr deig Angeto e Wohnung r e v
Für Jugendliche nie St 2927 HN Fil Stube Ka Tause he neuzeitl 2 Zim ohnntor ſicht älter Ehe ad m InkI Stadtgr pzig m

r Angebo i 82251 r inl Ingel7 Fiſfe e nangeigeſe a te solche d annl la An
c hat Erfolg HNe Ulrichſtr unter St 2 930 an HN teintor

T e mee e hn
4

t h ommerz und Privat Ban
t Aktlengesellschaft

flamburg Serlin 5h

Bilanz abgeschlossen am 31 Dezember 1939 Ciäeht Pasriva RM RM
aubiger

itens der Kundschaft bel it tete rAutiva RM RM n 21 187 06,31b sonstige im In und Ausland aufg wenre deutsche und auslündische Gel Kre t 7 8 77 e 17 374 683,61 r
Zahlungsmittel Gold 17 664 806 80 c Einlagen deutscher Kredltinetitute
Guthaben aut Reſohsbankgzliro a Fost RM 104 733 597,80 zcher o 12 47 338 831,92 eonetge Gllubiger Mi 1 12004802168 I 214 780 209 79 1 266 341 088,01

Fallige Zins und l Dividendemgeheins 2 402 261 ,90 Von der Summe o enttallon auf
21 545 251 36 er a RM T748 928 798,88e e e n 94 2 feste Gelder und GelderWedel 37 3 400 724 340 35 auf Kündigung R 465 851 418,91

n s 7 4 l r 7 7 Von 2 werden dareh Kündigung oder 4Vechsel die de 18 1 Fr 1 de sind ſullig 5a e W T dort m a innerhalb 7 Tagen RM 9 304 378,80prechen Handelswechse nach S s Abs 2 darüber hinaus disKWG 8 Monaten RM 308 157 661,47 SSchatzwechsel und unverzinsliche Schatz e Areüber binene dis
anweisungen des Reichs und der Länder 369 566 263,70 zu 12 Monaten RM 117 626 118,81

Darin sind enthalten RM 348 421 2586,89 d uber 12 Monate hinaus R 761 259,88

Veaadcaea meeW ener unc er MAusste lung elgenerEigene n per Be ZJehatzanweisanges Wechsel Abzepto und Solawechseh h
des Reichs und der Lincer 66 403 314,23 soweit sie sich im Umlauf behnden 155 022 016,39b sonstige vorzinsliche werwer ler 20 805 256,31 Spareinlagen

o börsengüpgige Dividendenwerte 29 W 9532 h 3 mit gesetzlicher Kundigungsfrist 160 226 093,44
4 sonstige Wertpaplere e 5 122 293 936,14 mit besonders vereinbarter Köndigungstrist 58 117 806,01 218 643 899 45

In der Gesamtsumme sind enthaltenR 70 635 417 o Wortpapiere aie at Ehnotheken 58 272,65Reiehebaat peleiden v Durchlaufende Kredite is 786,18 fKonsaortialbeteiligungen 16 843 543,78 Ahtlenkapital 80 000 000I Kurzfällige Forderungen unzweilelhatter Räcklagen nach S II des ReichsgesetzesBonität und Liquiditat gegen Kredit über das Kreditwesen 10 000 000
ingüie 10 994 013 22 Pensionsfonds 6 250 000z Davon sind Roi 10 983 812,02 gileh fus Rücketellungen 2 303 714,51Nostrogathaben Posten die d Rechnungsabgrenzung dienen 1086 768,23Forderungen aus Report und Lombaerd Reingewinn
geschäften gegen börsengängige Wert Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 1716 096 51 epapiere 1 241 635,97 4 808 834 83 6524 931,34V v verfrachtete oder ein Verbindlichkeiten aus Bürgschalten
h 20 855 807 20 Wechsel und Scheckbürgschatten sowiesonstige xurztristige Kredite gegen Verpfan 4 sus Gewährleistungsverträgen 8 131 2 2

dung bestimmt bezelchneter marktgüngiger Abs 7 des Aktiengesetzes 70854 617,70Waren 12977 144 17 33 832 951,37 Eigene iodoeromediererbis dich eiten

u es An ro5 onstituts 0 t aus eigenen Wechseln der Kunden an dib sonstige Sohuldner 540 695 745,73 652 382 592,63 Order der Bau 2In der Gesamtsumwme sind enthalten o aus sonetigen Redlokontierungen 65 376 284 48 5aa RM 97012 2769,95 gedeckt durch bdörgen 5 587t güngige Wertpapiere 65 80d e 752 586 87 gedeckt durob sonetige 1746 250 346 764 Slcherhbeitan

Hypotheken Grund und Rentenschulden 9 339 387,97 J In den Passiven sind enthalten RM
Daorchlaufende Kredie 18 786,18 Verbindlichkelten gegenüber Konrernuaternehmen 10 067 390,10Beteiligungen S 131 Abs i A l Nr des Gesamtverpfiiehtungen nach S 11 Abe 1KWG 1640 066 146,50

eng äh 7 475 644,46 Gesamtverptlichtungen nach S 16 KWG I 421 422 247,05 J
Duvon aind RA 5 970 291 41 Betelligungen de h Boten Fienäuftal van 9 I Abs 2 K 90 000 000

Cr A Kreditiostituten
undstüche und Gebäude2 dem eigenen Geschäftsbetrieb dienende 37 000 000 r und Verlust Rechnung h

Zugünge RM 1528 662,92sonstige Zugünge RM 181 771,51 Abgänge a es 25sen am 31 Dezember 1939
BI 1 541 505,70 10 694 308 561 47 694 308,51Verrechnungsposten der Gesachsitastellen Aufwendungen KM RM

untereinander 108 926,52 Personalauhwencdungen 31 990 978,97Posten die d Rechnungsabgrenzung vienen 447 670,78 A kür i Wohllahris
r T einrichtungen und Pensionen 5 236 430,32346 76 on Aufwendungen 9676 233 20In den Akttven ind enthalten RM r 7 a 727 77777 10054 601 43

Forderungen an Konzernunternehmen 3 007 712,38 u ä eneioneionce 1000 000
Forderungen an Vorstandemitzlieäer eSonstige Forderungen gemäß S 14 Abs 1 und s KW O ardarticel i t n e e e wen 7 z e 3 524 931 3
der Durchtührungsveroranung zum KWG 6 105 502,13 8 652493134Anlagen nach S 17 Abs 1 KWG 51 982 244,659 64 483 175 264 G Abe 2 KWG ö 2alagen nach 9 55 169 952,97 Ertrüge MVortrag aus 1938 1716 096,51Zinse und Diskont 30 160 19583Botlin den 28 Febmuar Provisionen und Gebühren z2 606 882 92940 64 483 175,26

Ab morgen
Ein spaunnender Kriminalfilm

der Bavaria Filmkunst

Aug Zeiß Halle

1 April
18 80

Montag 1 April 1940

lnh Anna Zeißs

Erste Hall Sauerkohl Fabrik mit

Nach dem absehlleBenden Ergebnis ungerer pfliehtmäbtgen Prüfung auf Grund der Bücher und Sehriften der Bank sowie d

Der VorstandEugen Bandel Eugen Boode Kerl Hettlage Paul Marz Joseph Schilling vtellv Herry Kühne Ernst Lincke
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Polens Botſchafter in ASA
Dokument 6

Bericht des polniſchen Botſchafters in Waſhington
Grafen Jerzi Potocki an den polniſchen Außenmini
ſter in Warſchau vom 12 Januar 1939

Die Stimmung die augenblicklich in den Vereinig
ten Staaten herrſcht zeichnet ſich durch einen immer
zunehmenden Haß gegen den Faſchismus aus beſonders
gegen die Perſon des Kanzlers Hitler und überhaupt
gegen alles was mit dem Nationalſozialismus zuſammen
hängt Die Propaganda iſt vor allem in jüdiſchen Händen
ihnen gehört faſt zu 100 Prozent das Radio der Film die
Preſſe und Zeitſchriften Obgleich dieſe Propaganda ſehr
grob gehandhabt wird und Deutſchland ſo ſchlecht wie
möglich hinſtellt man nutzt vor allem die religiöſen
Verfolgungen und die Konzentrationslager aus wirkt
ſie doch ſo gründlich da das hieſige Publikum vollſtändig
unwiſſend iſt und keine Ahnung hat von der Lage in
Europa Augenblicklich halten die meiſten Amerikaner den
Kanzler Hitler und den Nationalſozialismus für das
größte Uebel und die größte Gefahr die über der Welt
ſchwebt

Die Lage hierzulande bildet ein ausgezeichnetes Forum
für alle Art Redner und für die Emigranten aus Deutſch
land und der Tſchechoſlowakei die an Worten nicht ſparen
um durch die verſchiedenſten Verleumdungen das hieſige
Publikum aufzuhetzen Sie preiſen die amerikaniſche Frei
heit an im Gegenſatz zu den totalen Staaten Es iſt
ſehr intereſſant daß in dieſer ſehr gut durchdachten Kam
pagne die hauptſächlich gegen den Nationalſozialismus ge
führt wird Sowjetrußland faſt ganz ausgeſchaltet iſt
Wenn es überhaupt erwähnt wird ſo tut man es in
freundlicher Weiſe und ſtellt die Dinge ſo dar als ob
Sowjetrußland mit dem Block der demokratiſchen Staaten
zuſammenginge Dank einer geſchickten Propaganda iſt die
Sympathie des amerikaniſchen Publikums ganz auf Seiter
des Roten Spaniens

Auß dieſer Propaganda wird auch noch
eine Kriegspſychoſe geſchaffen Es wird dem
amerikaniſchen Volk eingeredet daß der Frieden in
Europa nur noch an einem Faden hängt ein Krieg ſei
unvermeidlich Dabei wird dem amerikaniſchen Volk un
zweideutig klargemacht daß Amerika im Falle eines Welt
krieges auch aktiv vorgehen müßte um die Loſungen von
Freiheit und Demokratie in der Welt zu verteidigen

Der Präſident Rooſevelt war der Erſte der den Haß
zum Faſchismus zum Ausdruck brachte Er verfolgte dabei
einen doppelten Zweck 1 Er wollte die Aufmerkſamkeit
des amerikaniſchen Volkes an den ſchwierigen und ver
wickelten innerpolitiſchen Problemen ablenken vor allem
vom Problem des Kampfes zwiſchen Kapital und Arbeit
2 Durch die Schaffung einer Kriegsſtimmung und den
Gerüchten einer Europa drohenden Gefahr wollte er das
amerikaniſche Volk dazu veranlaſſen das enorme Auf
üſtungsprogramm Amerikas anzunehmen denn es gelt

über die Verteidigungsbedürfniſſe der Vereinigten Staga
ten hinaus

Zu dem erſten Punkt muß man ſagen daß die innere
Lage auf dem Arbeitsmarkt ſich dauernd verſchlechtert die
Zahl der Arbeitsloſen beträgt heute ſchon 12 Millionen
Die Ausgaben der Reichs und Staatsverwaltung nehmen
täglich größere Ausmaße an Nur die großen Milliarden
ſummen die der Staatsſchatz für die Notſtandsarbeiten

künſtlich

Juden ſchaffen in Amerika Haß und Kriegspſychoſe
ausgibt erhalten noch eine gewiſſe Ruhe im Lande Bis
her kam es nur zu den üblichen Streiks und lokalen Un
ruhen Wie lange aber dieſe Art ſtaatliche Beihilfe durch
gehalten werden kann kann man heute nicht ſagen Die
Aufregung und Empörung der öffentlichen Meinung und
die ſchweren Konflikte zwiſchen den Privatunternehmun
gen und enormen Truſts einerſeits und der Arbeiterſchaft
andererſeits haben Rooſevelt viele Feinde geſchaffen und
bringen ihm viele ſchlafloſe Nächte

Zum zweiten Punkt kann ich nur ſagen daß der Prä
ſident Rooſevelt als geſchickter politiſcher Spieler und
als Kenner der amerikaniſchen Pſychologie die Aufmerk
ſamkeit des amerikaniſchen Publikums ſehr bald von der
innerpolitiſchen Lage abgelenkt hat um es für die Außeu
politik zu intereſſieren Der Weg war ganz einfach man
mußte nur von der einen Seite die Kriegsgefahr richtig
inſzenieren die wegen des Kanzlers Hitler über der Welt
hängt andererſeits mußte man ein Geſpenſt ſchaffen das
von einem Angriff der totalen Staaten auf die Vereinig
ten Staaten faſelt Der Münchner Pakt iſt dem Präſiden
ten Rooſevelt ſehr gelegen gekommen Er ſtellte ihn als
eine Kapitulation Frankreichs und Englands vor dem
kampfluſtigen deutſchen Militarismus hin Wie man hier
zu ſage pflegt hat Hitler Chamberlain die Piſtole auf die
Bruſt geſetzt Frankreich und England hatten alſo gar
keine Wahl und mußten einen ſchändlichen Frieden
ſchließen

Ferner iſt das brutale Vorgehen gegen die Juden in
Deutſchland und das Emigrantenproblem die den herr
ſchenden Haß neu ſchüren gegen alles was irgendwie
mit dem deutſchen Nationalſozialismus zuſammenhängt
An dieſer Aktion haben die einzelnen jüdiſchen Jntellek
tuellen teilgenommen z B Bernard Baruch der Gouver
neur des Staates New York Lehmann der neuernannte
Richter des Oberſten Gerichts Felix Frankfurter der
Schatzſekretär Morgenthau und andere die mit dem Prä
ſidenten Rooſevelt perſönlich befreundet ſind Sie wollen
daß der Präſident zum Vorkämpfer der Menſchenrechte
wird der Religions und Wortfreiheit und er ſoll in
Zukunft die Unruheſtifter beſtrafen Dieſe Gruppe von
Leuten die die höchſten Stellungen in der amerikaniſchen
Regierung einnehmen und die ſich zu den Vertretern des
wahren Amerikanismus und als Verteidiger der De

mokratie hinſtellen möchten ſind im Grunde doch durch
unzerreißbare Bande mit dem internationalen
Judentum verbunden

Für dieſe jüdiſche Jnternationale die vor allem die
Intereſſen ihrer Raſſe im Auge hat war das Heraus
ſtellen des Präſidenten der Vereinigten Staaten auf dieſen
idealſten Poſten eines Verteidigers der Menſchenrechte

ein ganz genialer Schachzug Sie haben auf dieſe Weiſe
einen ſehr gefährlichen Herd für Haß und Feindſchaft auf
dieſer Halbkugel geſchaffen und haben die Welt in zwei
feindliche Lager geteilt Das ganze Problem wird auf
myſteriöſe Art bearbeitet Rooſevelt ſind die Grundlagen
in die Hand gegeben worden um die Außenpolitik Ameri
kas zu beleben und auf dieſem Wege zugleich die koloſſa
len militäriſchen Vorräte zu ſchaffen für den künfti
gen Krieg den die Juden mit vollem Bewußtſein zuſtreben Jnnerpolitiſch iſt es ſehr be
quem die Aufmerkſamkeit des Publikums von dem in
Amerika immer zunehmenden Antiſemitismus abzulenken
indem man von der Notwendigkeit ſpricht Glauben und
individuelle Freiheit vor nen Angriffen des Faſchismus zu
verteidigen
Jerzy Potocki der Botſchafter der Republik Polen

Herrn Hudſons Wirtſchaftsmiſſion
Weshalb Rußland nicht mehr in England einkaufte

Dokument 10
Bericht des polniſchen Botſchafters in London Graf
Edward Raczynſki an den polniſchen Außen

miniſter in Warſchau vom 9 März 1939

Heute war bei mir zum Frühſtück Herr Hudſon
der parlamentariſche Sekretär für den Außenhandel
den ich zugleich mit einigen Mitarbeitern ſowie Beamten
des Foreign Office und des Schatzamtes zu mir gebeten
hatte im Zuſammenhang mit ſeiner beabſichtigten Reiſe
nach Warſchan in der zweiten Hälfte dieſes Mongats Die
ſes geſellſchaftliche Zuſammen kommen gab mir Gelegen
heit ſchnell und freundſchaftlich ein Mißverſtändniszwiſchen uns und den Engländern zu beſeitigen das hin
ſichtlich der britiſchen Einfuhr nach Polen Zuteilung der
Kontingente aufgetaucht war Jch ſchreibe darüber in
einem beſonderen Bericht vom 10 März Nr 57 t 123

Die zufriedenſtellende Wendung dieſer Angelegenheit
ſchuf gute Bedingungen für einen ſehr freundſchaftlichen
Gedankenaustauſch Herr Hudſon den ich ſchon ſeit eini
gen Jahren allerdings nur oberflächlich kenne macht auf
mich einen ſtarken Eindruck durch ſeine etwas primitive
aber mit Energie geladene Geradlinigkeit und durch das
offene Herangehen ſogar an heikle politiſche Themen eine
Methode die ſich von der Diskretion der Beamten des
Foreign Office ja ſehr unterſcheidet Dieſe Methode wird
wahrſcheinlich teilweiſe bewußt und abſichtlich angewandt
und beruht auf dem Entſchluß der hieſigen Regierung
nach außen die Kraft die Entſchloſſenheit und den Opti
mismus Großbritanniens zu zeigen um auf kontinentale
Geſprächspartner Eindruck zu machen

Außerdem ergibt ſie ſich ſicherlich aus der individuellen
Veranlagung Herrn Hudſons der entſchloſſen zu ſein
ſcheint in der Rolle eines Reiſenden im Auftrage von
Whitehall aufzutreten in der Auswahl der angebotenen
Waren an denen die für Großbritannien ſich erklärenden
Kontrahenten teilhaben ſollen viel Platz für Sicherheit
und Vertrauen bereit zu halten Dieſe Sachlage mindert
keineswegs die Bedeutung der Reiſe Herrn Hudſons nach
einigen europäiſchen Hauptſtädten ſondern legte meines
Erachtens eine vorſichtige und eher ſchmälernde Deutung
der Erklärungen Herrn Hudſons nahe ſoweit ſie nicht
konkrete Verſicherungen oder Verpflichtungen ſondern
mehr allgemeine und unverbindliche Aeußerungen von
eher propagandiſtiſchem Wert ſind

Dank der impulſiven Art und der Unmittelbarkeit von
Herrn Hudſon war die Unterhaltung mit ihm allerdings
beſonders intereſſant Er verhehlte nicht ſeine Ueberzeu
gung daß die ganze grundſätzliche Anſtrengung
Englands von dem Geſichtspunkt geleitet iſt ſich der
deutſchen Drohung entgegenzuſtellen Die Gefahr die
von ſeiten Italiens drohen kann ſchätzt Herr Hudſon ge
ring Er meint daß Jtalien wirtſchaftlich ſo erſchöpft ſei
daß es ſich kein für England bedrohliches ſelbſtändiges
Vorgehen erlauben könne Aber auch in der Beurteilung
des deutſchen Problems offenbarte er viel Optimismus
Er ſagte mir daß ſeines Erachtens wir uns ſchon faſt
hinter dem Stadium der Gefahr befinden

Herr Hudſon glaubt daß eine engliſch deutſche Wirt
ſchaftsverſtändigung am wahrſcheinlichſten im Rahmen von
Kartellverträgen ſei die jedoch jede Ausſchließlichkeit auf
Koſten der wirtſchaftlich ſchwachen Staaten unmöglich
machen würden Außerdem ſei die britiſche Regierung
entſchloſſen von keinem europäiſchen Markt zurückzu
weichen und auf ſeinen Beſitzſtand nicht zugunſten des
Deutſchen Reiches zu verzichten Das bedeute jedoch nicht
daß Großbritannien Deutſchland den erſten Platz ſtreitig
machen wolle den es aus natürlichen geopolitiſchen uſw
Gründen auf einigen mitteleuropäiſchen Märkten inne
habe Herr Hudſon berief ſich als er ſeinen Optimismus
in bezug auf die Ergebniſſe ſeiner Berliner Unterredun
gen begründete u a auf folgende Mitteilung die ihm der
neue rumäniſche Geſandte in London Herr Tileag machte
Von deutſcher Seite wurde noch vor einigen Wochen für
eine Regulierung der gegenſeitigen Wirtſchaftsbeziehungen
und für eine Sicherung der Abnahme der ungariſchen
land wirtſchaftlichen Erzeugniſſe die Bedingung geſtellt auf
ie Einrichtung neuer Werkſtätten in den Jnduſtrien die

die deutſche Ausfuhr intereſſieren zu verzichten Letzthin
oll man deutſcherſeits von dieſer Forderung abgeſehen
und die Aenderung der Haltung damit begründet haben
daß eine baldige Wirtſchaftsverſtändigung zwiſchen dem
Reich und Großbritannien gewiß ſei Herr Hudſon behauptete daß er die Richtigkeit dieſer Nachricht von Herrn
Tilea auf anderem Wege prüfen konnte

Indem Herr Hudſon an dieſer Stelle in charakteriſtiſcher
Weiſe ſeinem Vertrauen auf eine günſtige Entwicklung

er Ereigniſſe Ausdruck gab ſagte er Jetzt verhandeln
wir auf wirtſchaftlichem Gebiet und werfen das deutſche
Syſtem der zweiſeitigen Tauſchtransaktion um im
erbſt ziehen wir Göring nach London in einem Jahr

werden wir es zu einem die Rüſtungen beſchränkenden
ertrag gebracht haben in 18 Monaten aber werden wir
e ſchmerzhaften Kolonial Rohſtofſ Geſchwüre reſtlos er

igt haben und auf dieſe Weiſe ſichern wir den Frieden
ſtellen das erſchütterte Gleichgewicht wieder herl

Das ſich in dieſen Worten offenbarende Vertrauen von
Herrn Hudſon auf das Ergebnis ſeiner Unterredungen
in Berlin hindert ihn nicht an eine Politik der Entwick
lung der zu denken und davon zureden Indem er felbſt die Stellungnahme ſeines Landes
charakteriſierte behauptete er die britiſche Politik habe
jetzt die Methoden und Parolen der letzten 20 Jahre auf
gegeben und an die kämpferiſche Epoche zu Ende des
19 Jahrhunderts angeknüpft d h an die Epoche von

Widerſtandsmittel

Joſef Chamberlain notwendigerweiſe an die Tradition
Jingo

Charakteriſtiſch waren die Bemerkungen die er zu dem
Thema Rußland mochte Er fragte rich insbeſondere

1 wie wir die Macht Rußlands beurteilten 2 welche Be
deittung wir der letzthin mit der Sowjetunion geſchloſſe
nen Handelsübereinkunſt beilegten 3 ob es denkbar
wäre daß unſere Beziehun t zu den Sowjets vertrauten
würden 4 ob ich glaubte daß den Sowjets an einem
freundſchaftlichen Verhältnis zu Großbritannien gelegen
ſei was qünſtige Ausſichten für ſeine Unterredungen über
Wirtſchaftsthemen während ſeines Beſuches in Moskau
eröffnen würde Auf dieſe Fragen antwortete ich in einem
mehr diplomatiſchen Stil Insbeſondere auf die Frage 4
anknüpfend bemerkte ich daß die jetzigen Sowfetvertreter
ſich bemühten große Selbſtſicherheit zu markieren und
behaupteten daß ſoweit eine Kriegsgefahr beſtehe ſie auf
dem Abſchnitt de geringſten Widerſtandes d h im
Weſten beſtehe ie Sowjetunion wie ſie mit viel Selbſt
ſicherheit behaupteten ſei ſo ſtark daß ſie ohne Sorge in
die Zukunft blicken könne Hudſon ſagte mir darauf daß
er erſt geſtern von dem Botſchafter Majſki wörtlich das
ſelbe hörte

Dieſe intereſſante Wendung die Herr Hudſon dem Ge
ſpräch gab weiſt darauf hin 1 daß er von dem Sowjet
abſchnitt ſeiner n Anuſpruch genommen iſt
2 daß er ihm ſehr viel Bedeutung beilegt 3 daß es nicht
wie bisher eine gewiſſe Moskauer Gegenliebe gibt

Reiſe ſehr i

Man
muß ſich dabei deſſen eingedenk ſein daß die von Herrn
Hudſon beabſichtigten Unterredungen in Moskau abge
ſehen von der politiſchen Bedeutung über die er an
ſcheinend zu ſprechen liebt konkrete Wirtſchaftsangelegen
heiten betreffen werden und daß man engliſcherſeits vor
allem verlangen wird dem ruſſiſch engliſchen Umſatz ein
vom engliſchen Geſichtspunkt aus beſſeres Gleichgewicht
durch Verſtärkung der engliſchen Ausfuhr in die Sowjet
union zu verleihen

10 März 1939
Gleich nach der Abfaſſung dieſes Berichts hatte ich Ge

legenheit mich auf dem geſtrigen Abendempfang bei Hofe
mit dem Botſchafter Majſki zu unterhalten Dieſes Ge
ſpräch befeſtigte in mir die Ueberzeugung daß meine Be
urteilung der Begegnung Hudſon Majſki zutreffend war
Herr Majſki meint daß Herr Hudſon wenn er die poli
tiſche Bedeutung ſeiner Sendung betont damit rechnet
auf dieſem Wege die gewünſchten Wirtſchaftsergebniſſe um
ſo leichter zu erlangen Außerdem wirft Herr Mafjkſi den
Engländern vor daß ihnen die notwendige hiſtoriſche Per
ſpektive fehle und daß ſie das Gleichgewicht der Kräfte in
Europa nicht zutreffend beurteilten Er meint daß die
Engländer ſich die Macht Großbritannien s
ſo wie im Jahre 187606 vorſtellten Sie er
warteten daß die bloße Tatſache der Abſendung einer eng
liſchen Wirtſchaftsabordnung nach Moskau von den Sow
jets enthuſiaſtiſch und mit glühender Dankbarkeit will
kommen geheißen werde Jndeſſen wie er Gelegenheit ge
habt habe Herrn Hudſon zu ſagen werde er in Moskau
ſehr höflich empfangen und durchaus mit gebührender
Aufmerkſamkeit angehört werden Eine Beurteilung jedoch
ob die Sendung nützlich ſei und welche Bedeutung ſie be
ſitze behalte man ſich ſowjetiſcherſeits bis zu dem Augen
blick vor wo Herr Hudſon ſich konkret äußern werde
Schließlich bemerkte Herr Majſki daß der engliſche Ein
wand es mangele dem engliſch ſowjetiſchen Umſatz an
Gleichgewicht unbegründet ſei wenn die Sowjets
nicht mehr in Englandeinkauften ſo vor allem
deswegen weil eine ganze Reihe Rußland intereſſierender
engliſcher Fabriken wegen der Aufrüſtung überlaſtet und
nicht imſtande ſei die vorgeſchlagenen Beſtellungen an
zunehmen

Dieſe meine Unterredungen mit Herrn Hudſon und
Majſki werfen ein intereſſantes Licht auf die jetzigen eng
liſch ſowjetiſchen Beziehungen über die man hier letzthin
ſoviel ſpricht allerdings wenig konkret gefärbt von der
Ueberzeugung des feweiligen Jnformators Sie erlauben
mit ziemlicher Wahrſcheinlichkeit zu ſolgern daß ein
näherer politiſcher Kontakt London Moskau bisher nicht
hergeſtellt wurde und daß ſolche Tatſachen die die öffent
liche Meinung in Erſtaunen ſetzen wie z B das uner
wartete Erſcheinen des Premiers auf einem Abend in der
Sowjetbotſchaft beſonders auf äußerliche Wirkung berech
net waren nicht aber aus dem früheren vertraulichen
Kontakt zwiſchen den beiden Mächten ſich ergeben Der
erſte konkrete Zug Englands iſt die Ausdehnung der Sen
dung Hudſons nach Moskau Dieſen Zug hat man ſowje
tiſcherſeits wie bisher mit Zurückhaltung aufgenommen
Ebward RaczinEi Botſchafter der Republik Polen
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Bericht des Polniſchen Botſchafters in Paris Jules
Lukaſiewicz an den Polniſchen Außenminiſter in

Warſchan vom 1 Februar 1939
Die Diskuſſion über die Fragen der franzöſiſchen

Außenpolitik welche geſtern im hieſigen Parlament mit
einem Vertrauensvotum für die Regierung des Herrn Dala
dier mit 379 gegen 234 Stimmen abgeſchloſſen wurde ver
anlaßt mich Jhnen Herr Miniſter meine Anſichten vorzutra
gen und zwar in erſter Linie über den gegenwärtigen Stand
der Beziehungen von Frankreich zu uns und über die es mit
Polen verbindenden Verträge

Wie ich ſchon in meinem früheren Bericht vom 17 Dezember
1938 erwähnte wurde in den politiſchen Kreiſen Frankreichs das
Problem der Beziehungen zu Polen nach den Septemberereig
niſſen durch die Tatſache der Unterzeichnung der franzö
ſiſch deutſchen Nichtangriffserklärung aktuell
Seit dieſer Zeit begann die franzöſiſche Preſſe den Beziehungen
zu Polen mehr Platz und Aufmerkſamkeit zu widmen Es war
auch möglich bei einer Reihe von Politikern ſowohl der Rechten

Intereſſe an dieſemals auch der Linken ein ſtärkeres lebhafteres
Problem zu beobachten bzw ein ſolches wachzurufen Es wurde
offenbar daß die Abneigung hinſichtlich Polens die auf Grund
der Septemberereigniſſe entſtanden war zu verſchwinden be
gann und einer vernünftigeren objektiveren und realiſtiſcheren
Einſtellung Platz machte

Unter dieſen Umſtänden ſowie auf Grund der Verſchlechte
rung von Frankreichs internationaler Lage wurde Jhr mehr
tägiger Aufenthalt Herr Miniſter in Monte Carlo und Jhr
Beſuch beim Kanzler Hitler in Berchtesgaden für die ganze
franzöſiſche Preſſe und viele hieſige Politiker zum Ausgangs
punkt für eine Kritik an der Politik von Miniſter Bonnet gegen
über Polen man forderte von ihm eine Klärung ſeiner Haltung
zum Bündnis mit Polen

Ein ſehr bedeutender Teil der Preſſe warf Miniſter Bonnet
vor daß er Jhren Beſuch in Südfrankreich nicht dazu benutzt
hat um ſich mit Jhnen zu treffen und unmittelbar politiſchen
Kontart aufzunehmen Als die Nachricht von Jhrer Abreiſe nach
Berchtesgaden bekannt wurde erſchienen nicht nur nicht in der
franzöſiſchen Preſſe die früheren kritiſchen Aeußerungen weiter
ſondern im Gegenteil alle Vorwürfe richteten ſich an die Adreſſe
von Miniſter Bonnet Letzterer verſuchte wie es ſcheint die An
griffe unſchädlich zu machen denn er verbreitete in Geſprächen
mit einigen Parlamentsmitgliedern die Anſicht daß in Polen
die innere Lage ſehr ſchwierig ſei und daß uns von Deutſchland
Gefahren drohen

bemerkenswerten Verbeſſerung daß es für uns nicht ſchwierig
war dieſem übrigens recht naiven Manöver entgegenzuarbei
ten Jm übrigen waren die Reſultate Jhres Treffens Herr
Miniſter mit dem Kanzler in ſich ſo beredt daß ſie die Kritik
an Miniſter Bonnet ſehr weſentlich verſtärkten

Man verfſtand in Frankreich daß nicht nur die unmittelbaren
polniſch deutſchen Beziehungen keiner Verſchlechterung unter
lagen ſondern daß wir ſogar mittelbar nicht bedroht ſind
weder durch die ſogenannte ukraginiſche Aktion des Kanzlers
Hitler noch durch irgendwelche ſeiner Gewaltmaßnahmen in
Mitteleuropa Auf die Zeit der Beunruhigung folgte die hier
nach der Münchner Konferenz vorherrſchende Furcht vor einem
Sicheinlaſſen in Fragen Oſt und Mitteleuropas welches durch
unmittelbare Kriegsgefahren aufgeputſcht war

Obſchon das Treffen in Berchtesgaden zu einer bedeutenden
Entſpanung der Lage in Oſt und Mitteleuropa führte kann die
Gefahr einer expanſiven Aktivität Deutſchlands ſich leicht in
Weſteuropa fühlbar machen und das im Zuſammenhang mit
der brutalen antifranzöſtſchen Kampagne die von Jtalien ge
führt wird und die die Hoffnungen der Franzoſen verminderte
daß dieſes ſich in den Rahmen der ſogenannten imperialen Po
litik einſchließen würde Die Reſultate der engliſchen Miniſter
beſuche in Rom verminderten dieſe Beunruhigung nicht im ge
ringſten

Jnfolgedeſſen wurden die Stimmen welche etne Klärung der
Beziehungen zu Polen und eine vernünftige Politik dieſem
gegenüber forderten immer häufiger im wahrſten Sinne des
Wortes tägliche Sehr wichtig war die Tatſache daß die Aktion
der Kritiker von Miniſter Bonnet nicht auf einer vorſorglichen
Beunruhigung bezüglich der Lage Polens beruhte ſondern daß
ſie durch eine geſunde Fürſorge wegen der ſich ſtändig verſchlech
ternden internationalen Lage Frankreichs und durch die Einſicht
daß ein franzöſiſches Desintereſſent an den Fragen Mittel und
Oſteuropas unſere Lage gegenüber Deutſchland erſchwert her
vorgerufen wurde

Jn dieſer Atmoſphäre der Angriffe ſeitens der Preſſe vor
allen Dingen wegen polniſcher Fragen und einer gewiſſen un
geſchickten Verlegenheit von Miniſter Bonnet begann in der
Deputiertenkammer die Debatte über Frankreichs Außenpolitik
Die Stimmung der Preſſe übertrug ſich eigentlich vollſtändig auf
die Tribüne des Parlaments

Jn ſeinem Expoſé das er am 26 d M
kammer verlas erwähnte Miniſter Bonnet uns zweimal
diesbezüglichen Abſätze ſeiner Rede waren folgende

1 Bei Beſprechung der franzöſiſch deutſchen
Erklärung

Jch habe nicht nötig zu ſagen meine Herren daß wir von
unſeren Verhandlungen die wichtigſten Länder mit denen uns
Freundſchaften verbinden informiert haben Polen Belgien
England die UdSSR die Vereinigten Staaten von Amerika

Wie haben dieſe das Abkommen aufgenommen Jm Unter
haus hat Herr Neville Chamberlain erklärt daß die Engliſche
Regierung eine beſondere Genugtuung darüber empfunden
habe daß Frankreich in der Lage geweſen ſei ein Abkommen
mit Deutſchland abzuſchließen Jn Amerika haben die Leit
artikel der drei größten Zeitungen von New York und Waſhing
ton ihr volles Verſtändnis für die franzöſiſche Politik zum Aus
druck gebracht Polen hat mitgeteilt daß ſeine Regierung über
den glücklichen Abſchluß der franzöſiſch deutſchen Deklaration
ſehr befriedigt ſei

in der Deputierten
Die

Doch unterlagen meine Beziehungen ſowie
die meiner Mitarbeiter zu einer großen Anzahl von Deputier
ten ebenſo wie zu den Preſſeleuten in der Zwiſchenzeit einer ſo

2 Bei Beſprechung der Beziehungen mit Rußland und
mit Polen

Was die Beziehungen mit Sowjetrußland und Polen an
betrifft ſo haben mit dieſen Staaten wiederholte Konſultationen
ſtattgefunden So bin ich während der Septemberkriſe in
engem Kontakt bald mit Herrn Litwinow geweſen den ich mehr
mals in Genf und in Paris geſehen habe bald mit dem Bot
ſchafter der UdSSR in Paris um gemäß dem Pakt von 1935
die Anſichten unſerer beiden Regierungen auszutauſchen

Frankreich hat auch ſeine traditionellen Freundſchaftsbezie
hungen mit Polen unterhalten Gelegentlich der franzöſiſch
deutſchen Deklaration vom 6 Dezember hatte ich gemäß dem
Geiſt unſerer Verträge den Polniſchen Botſchafter über unſere
Abſichten ins Bild geſetzt Die Polniſche Regierung hat mir
dafür gedankt daß ich ſie auf dem laufenden gehalten habe und
hat mir mitgeteilt daß ſie ſich über eine Tat deren Ziel Be
deutung und Tragweite ſie hoch einſchätze nur freuen könne
Ebenſo hat Herr Beck mich vor ſeiner Abreiſe aus Monte Carlo
über die Einladung informiert die er vom Kanzler Hitler er
halten hat Jch bitte übrigens das Haus nicht zu vergeſſen
daß zwiſchen Deutſchland und Polen ein Abkommen beſteht das
im Jahre 1934 unterzeichnet worden iſt Herr Beck hat Wert
darauf gelegt unſern Botſchafter über ſeine Unterredung ins
Bild zu ſetzen Auf dieſe Weiſe ſind wir mit der Warſchauer
Regierung immer im Kontakt geblieben und wir haben jedes
mal wenn es nützlich war die Unterredungen mit ihr gehabt
die durch die beſonderen Beziehungen der beiden Länder und
durch die Entwicklung der Ereigniſſe gerechtfertig waren

Bei allen Gelegenheiten und zwar noch ganz kürzlich hat die
Polniſche Regierung uns die Verſicherung erneuert daß die
franzöſiſche Freundſchaft eine der wichtigſten Grundlagen der
polniſchen Politik darſtellt So ſollte man meine Herren end
lich mit der falſchen Darſtellung Schluß machen daß unſere
Politik die Abmachungen zerſtört hätte die wir in Oſt Europa
mit der UdSSR oder mit Polen getroffen haben Dieſe Ab
machungen beſtehen immer noch und ſie müſſen in dem Geiſt an
gewandt werden in dem ſie begonnen ſind

Obige Erklärungen von Miniſter Bonnet wurden dann noch
in der Rede des Premtierminiſters Daladier die der Ab
ſtimmung über das Vertrauensvotum vorausging vervollſtän
digt Nach einer kurzem Charakteriſtik der Beziehungen Frank
reichs zu ſeinen Nachbarn und zur USA äußerte der Premier
miniſter nämlich folgendes

Jſt es notwendig hinzuzufügen daß es keineswegs in dem
Gedanken der Regierung liegt die Pakte abzuſchwächen die
Frankreich mit anderen Völkern verbinden Jm Gegenteil wir
ſind entſchloſſen ſie aufrechtzuerhalten

Wenn ich dann auf eine Analyſe der genannten Erklärungen
des franzöſiſchen Premierminiſters und des Außenminiſters
eingehe muß ich als erſtes bemerken daß die Rede von Miniſter
Bonnet von Anfang bis zu Ende den Charakter einer Vertei
digung vor Kritiken trug auf die ſeine Politik ebenſo ſeitens
der Preſſe wie der Parlamentsredner geſtoßen war Seine Rede
war mehr ein Referat als eine politiſche Rede aus demſelben
Grunde wurde auch das Erpoſé des Außenminiſters durch die
Kammer gleichgültig aufgenommen und ziemlich allgemein als
ungemein blaß und ausdruckslos kritiſiert Erſt die Rede des
Premierminiſters die in ihrem Jnhalt und Ton energiſch und
volitiſch weit bedeutender war ließ die lange parlamentariſche
Debatte über Frankreichs Außenvolitik in einer Atmoſphäre
ſtärkeren Intereſſes ſeitens der Kammer und gleichſam einer
aufgerührten patriotiſchen Stimmung zu Ende kommen

Trotz allem zeugen ſowohl die Parlamentsdebatte wie auch
die Aeußerungen der Regierungsmitglieder von denen oben die
Rede war unwiderleglich von einem großen Schritt vorwärts
in der Entwicklung von Frankrefchs volitiſchen Anſchauungen
ſeit der Zeit ihres vollkommenen Zuſammenbruchs nach der
Kataſtrovhe der Münchener Konferenz In erſter Linie bezieht
ſich dies auf das Problem des Verhältniſſes zu Polen Was
nämlich die Beziehungen Frankreichs zu England den
eintigten Staaten Deutſchland und Italien und ſogar die ſpani
ſchen Fragen anbetrifft ſo haben in dieſer Beziehung weder die
Parlamentsdebatte noch die Erklärungen der Regierungsmit
glieder irgend etwas Neues gebracht

Die mittel europäiſchen Fragen wurden im Vorbeigehen und
unpolitiſch behandelt ebenſo wie der Ferne Oſten Ein tatſäch
ſiches Nopum bildete aber die Feſtſtellung der Aufrechterhal
tung der Verpflichtungen gegenüber Sowjetrußand und Volen
wobei das Gewicht deutlich auf die Beziehungen mit Polen
gelegt wurde dieſe entwickelten ſich letzthin in Form eines
freundſchaftlichen informatoriſchen Kontaktes auf Grund von
Unterredungen und Verhandlungen mit Deutſchland

V er

Wenn man ſich vergegenwärtigt welches unſere Lage in den
Anſchauungen der Franzoſen vor kaum vier Monaten war
wenn wir uns an die Angriffe erinnern deren Gegenſtand wir
nach der Münchner Konferenz waren und welche mit einem
eigentlich allgemeinen Verſchieben der ukrainiſchen Frage in der
franzöſiſchen Preſſe und öffentlichen Meinung endeten wenn
wir ferner in Betracht ziehen daß im Grunde genommen bis
Ende Dezember die überwiegende Mehrheit der franzöſiſchen
Politiker nicht nur Mitteleuropa ſondern auch uns als ein vom
Weſten als ſolches anerkanntes Gebiet der deutſchen Expanſion
behandelt haben wollten kann man feſtſtellen daß in der poli
tiſchen Anſchauung der Franzoſen in bezug auf uns eine recht
tiefe und weſentliche Wendung vorgegangen iſt Die deutſche
Abneigung gegen Polen wird durch ein Verſtändnis dafür er
etzt daß wir auf dem Kontinent der einzige Staat ſind welcher

bei der Entwicklung des Problems der franzöſiſchen Sicherheit
eine wichtige und poſitive Rolle ſpielen kann Obiges iſt natür
lich die Folge einer bedeutenden Verſchlechterung der franzöſi
ſchen Lage außerdem wird Frankreich von Gefahren bedroht
welche die Menſchen hier nervös machen und beunruhigen Doch
alaube ich nicht daß dieſe Wendung nur das Symptom einer
Konjunktur iſt

Die Haltung der franzöſiſchen Oeffentlichkeit gegenüber
Polen welche hier unlängſt einen Beſtandteil ihrer Tendenz ſich
gegen Deutſchland offenſiv zu verteidigen darſtellte iſt jetzt
durch eine Einſtellung erſetzt worden die zwar immer noch auf
der Verteidigung beruht aber jetzt ſchon eines jeden offenſive t
Charakters entkleidet iſt

Es wäre aber gefährlich und unrichtig zu behaupten daß die
franzöſiſche Regierung das Bündnis in Polen ſchon in ſeinem

Rheinlandtragödie
Uraufführung des Schauſpiels von Paul Joſeph Cremers im Stadttheater Halle

Cremers Rheinlandtragödie entſtand vor etwa ſieben
Jahren bald nach der Marneſchlacht dem erſten großen
Bühnenerfolg des Verfaſſers Seit ſechs Jahren harrte ſie
der Aufführung Eine ganze Reihe von Bühnen hatte das
Werk alsbald nach ſeinem Erſcheinen herausbringen wollen
dann aber aus außenpolitiſchen Gründen davon wieder
Abſtand genommen Dieſe Gründe gelten heute nicht mehr
nachdem Frankreich die ihm weederholt entgegengeſtreckte
deutſche Friedenshand entgültig zurückgewieſen hat und ſo
iſt jetzt die Zeit für das Cremersſche Werk gekommen Halle
bereitete ihm im Verein mit Dortmund am vergangenen
Sonnabend die Uraufführung

Die lange Wartefriſt hat dem Werk nicht geſchadet Jm
Gegenteil Der leidenſchaftliche Aufruf zur Verteidigung
der Heimat gegen alle Unterdrücker zur Erkämpfung eines
Friedens der Ehre Freiheit und Gerechtigkeit den es ein
ſchließt wird heute einen ganz anderen Widerhall finden
als er in den zurückliegenden Jahren vermutlich gefunden
haben würde Denn nun nachdem der alte Kampf um den
Rhein von neuem entbrannt iſt ſind auch die letzten Zweifel
an der Haltung der Weſtmächte an ihrem fanatiſchen Ver
nichtungswillen uns gegenüber erloſchen kann es nur noch
eine Erkenntnis nur noch ein Bekenntnis geben Wider
ſtand mit allen Mitteln bis zum Aeußerſten bis zum ent
gültigen Siege Die Jahre des Wartens bis zu ſeiner Ur
aufführung entſchieden aber auch bereits über Cremers
Werk Wäre es nur für den Tag geſchrieben geweſen hätte
es uns heute nichts mehr zu ſagen Nun verleugnet es die
Zeit ſeiner Entſtehung gewiß nicht Dann aöer wird in
ihm ein Exempel ſtatuiert ein Beiſpiel aufgezeigt weiter
wirkend über alles Zeitbedingte und Zufällige hinaus
Rheiniſche Bauern erheben ſich gegen ihre Vergewaltiger
waffenlos aber in unerſchütterlichem Vertrauen auf ihre
gute Sache und darum auch zum mindeſten des ideellen
Sieges ſicher Die geſchichtlichen Vorgänge erfahren ſo
durch Cremers eine Deutung die ihr Weſentliches in natio
nalem Sinne ins Licht rückt Seinem Werk verbleibt da
näch eine politiſche Miſſion über den Tag hinaus

Geſtützt auf hiſtoriſches Aktenmaterial von Friedrich
Grimm wie auf perſönliche Erfahrungen bringt Cremers
zunächſt eine Fülle tatſächlicher Ereigniſſe aus den Tagen
der franzöſiſchen und der ſeparatiſtiſchen Gewaltherrſchaft
am Rhein die grelle Schlaglichter auf das dunkle Geſchehen
e n Er hält es dabei fre ich mehr mit dem Wort dem

Bericht als daß er nach dramatiſcher Beſtaltung ſtrebte
Bis zu dem Augenblick hin in dem er in dem Bauern
führer Peter Jllinger den Helden gefunden hat den das
Drama braucht den Mann der fruchtbaren Tat der auch
die anderen mitreißt und ſo die redneriſchen Auseinander
ſetzungen in dramatiſche verwandelt Bezeichnend daß auch
die Zuſchauer von dieſem Augenblick an ganz anders mit
gingen als vorher wie ihr ſpontaner Beifall nach den
Jllingerſzenen bewies Umgeben von Verrat und feind
licher Uebermacht muß zwar der Held auch hier kapitu
lieren jedoch nur äußerlich Das Beiſpiel das er gab
leuchtet weiter Und es bleibt lediglich zu bedauern daß
Cremers dieſem Beiſpiel nicht noch eine ganz andere Leucht
kraft gegeben hat dadurch daß er zu ſeinen Gunſten auf
anderes in ſeinem Werk verzichtete und ſich etwa im
Sinne Langenbecks mit einer weſentlich vereinfachten
konzentrierten Fabel begnügte Aber auch ſo bleibt es das
Herzſtück der Tragödie ihr entſcheidendes Teil unüberſeh
bar bei allem was man ihr ſonſt in poſitivem oder nega
tivem Sinne nachſagen könnte

Es war das Plus der halliſchen Aufführung daß ſie für
den aufſtändiſchen Bauernführer in Herbert Köllner den
überzeugenden Darſteller hatte Groß breit und wuchtig
beſonnen und leidenſchaftlich zugleich überragte er ſeine
ganze Umgebung um Haupteslänge und riß ſie durch die
Gewalt ſeines Wortes zur befreienden Tat empor Einer
in dem Stück ein Wortführer von der anderen Seite der
franzöſiſche Abgeordnete Rouſſeau ſteht dem Bauern an
Gradheit der Geſinnung und Eindruckskraft der Sprache
nicht nach aber er iſt ein Prediger in der Wüſte ſeine
Worte zugunſten einer Verſtändigung mit Deutſchland ver
hallen im leeren Kaum Adolf Peter Hoffmann gab ihn
mit dem Einſatz ſeines ganzen Temperaments ſeiner ganzen
Sprechkunſt Alle übrigen von denen Kurt Wetzel als
aalglatter Maurice Barres Martin YJäger Weſtphal als
rückſichtsloſer General Metzer Hans Heinz Klüfer als ge
ſchmeidiger Oberkommiſſar Tirard Otto Tiedemann und
Paul Herlt als die berüchtigten Separatiſtenführer Matthes
und Dorten Karl Kendzia als brutaler Bezirkskommiſſar
und Eliſabeth Günthel als erſchütternde Vertreterin des
verſklavten rheiniſchen Frauentums genannt ſeien hatten
lediglich epiſodale Aufgaben Die Regie Willy Dietrichs
hatte es jedoch verſtanden jeder der Geſtalten ein aus
geprägtes Profil zu geben Sie hatte es weiter verſtanden

vollen Wert würdigt und entſchloſſen iſt aus dieſem ein weſent
liches Element ſeiner Politik zu machen Vorläufig kann man
nur feſtſtellen daß die franzöſiſche Regierung die es vermeidet
ſich allzu kategoriſch feſtzulegen bezüglich der Verträge zwiſchen
Frankreich und Polen ihren guten Willen bezeugt und für die
Aufrechterhaltung guter Beziehungen zu uns Sorge trägt

Jn der franzöſiſchen Politik kämpfen zwei Tendenzen
das alte unter dem Einfluß der letzten Ereigniſſe merklich ver
ringerte Streben ihren Einflüſſen die ſogenannten kleineren
Staaten des europäiſchen Kontinents unterzuordnen bzw ſie als
Handelsobjekte mit Deutſchland zu benutzen außerdem aber das
immer kräftigere Beſtreben ſich ſelbſt in Europa den Frieden zu
ſichern

Es iſt natürlich daß mit dem Augenblick mit dem ſich im
Maß der Entwicklung der allgemeinen und unſerer im beſon
deren Situation zeigt daß eine Zuſammenarbeit mit Polen
nicht nur vom Geſichtspunkt einer Sicherung der elementaren
Sicherheitsbedingungen natürlich auf Koſten eines gewiſſen
Riſikos von Bedeutung werden kann die Haltung zu dem
Bündnis mit uns welche bis jetzt noch nicht entſchieden und voll
innerer Vorbehalte iſt einer poſttiven wünſchenswerten Ent
wicklung unterliegen kann Hierauf wird aber immer der
Standpunkt der engliſchen Regierung von Einfluß ſein welcher
ſicher noch für lange Zeit für die franzöſiſche Politik maßgebend
ſein wird

Jch erlaube mir perſönlich die Aufmerkſamkeit des Herrn
Miniſters auf eine gewiſſe Veränderung zu lenken welche
anſcheinend in der franzöſiſchen Politik bei der Ausrichtung
ihres Verhältniſſes zum Blindnis mit uns und zum Pakt mit
Sowjetrußland eintritt Obwohl Miniſter Bonnet die Charak
teriſterung des Verhältniſſes zu den Verträgen mit uns und mit
der Sowjetunion in einer Aeußerung zuſammenfaßte kann man
mit aller Gewißheit feſtſtellen daß unſere Lage ſowohl in der
franzöſiſchen politiſchen Auffaſſung wie auch in maßgebenden
Regierungskreiſen unvergleichlich beſſer iſt als die der Sowfet
union wir ſtehen ſozuſagen an erſter Stelle

So ſehr auch vor dem September Sowjetrußland als wich
tigfter Bündnispartner in Oſteuropa angeſehen wurde welcher
eventuell auf uns einen Druck ausüben ſollte ſo iſt die Lage doch
jetzt umgekehrt Polen tritt in die Rolle des hauptſächlichſten
Partners Frankreichs Sowjetrußland gilt jetzt mehr als ein
Hilfsfaktor bzw als ein nur formaler welcher den Rücken
Polens decken ſoll

Auch auf dieſem Gebiet ſind wir alſo Zeugen einer wün
ſchenswerten und geſunden Entwicklung die mit dem realen
Kräfteverhältnis in Oſteuropa in Uebereinſtimmung ſteht

Wenn wir alles das Obige zuſammenfaſſen möchten wir
unſerer Ueberzeugung Ausdruck geben daß wir in unſerem
Beſtreben nach einem voſlkkommenen Ausgleich und einer Nor
maliſierung der Bündnisbeziehung zu Frankreich letzthin einen
recht großen Schritt vorwärts getan haben vor allem was die
Wendung in den hieſigen Anſchauungen und der Preſſe betrifft
Jn der allernächſten Zukunft haben wir wahrſcheinlich mit
zwei Eventualitäten zu rechnen

1 Enfweder die Bedrohung Frankreichs ſeitens Italiens
und Deutſchlands wird wachſen in dieſem Falle werden wir
das Objekt eines Druckes von Frankreich ſein das ſich die Lage
dadurch zu erleichtern ſucht daß man Deutſchlands Handlungs
freiheit in gewiſſer Weiſe lähmt

2 Oder aber man wird verſuchen Möglichkeiten zu finden
um zu einer danerhafteren Entſpannung der Lage in Europa zu
kommen dies ſefſt uns vor die jge Aufaagahe die Ergeb
niſſe und Möglichkeiten unſerer konſtruktiven Friedensarbeit zu
verteidigen und aktiv auszuwerten

Meiner Meinung nach wird dieſe Aufgabe wirklich ſchwierig
ſein denn bis jetzt bat man im Weſten unſere Nolle in der Be
friedigung Oſtmitteleurovas noch nicht erkannt Die franzöſi
ſchen Politiker wie auch die hieſige Oeffentlichkeit in England
nehme ich an wird es genau ſo ſein ſind geneigt die bisheri
gen poſitiven Reſultate unſerer Friedenspolitik als Ergebnis
eines augenblicklichen guten Willens oder vielmehr der vorüber
gehenden Pläne des Kanzlers Hitler nicht aber als Reſultat
unſerer eigenen Aktivität und Machtſtellung zu behandeln Aus
eben dieſen ſelben Gründen ſcheint ihnen unſere Lage ſtändig in
Frage zu ſtehen und unſere Möglichkeiten ihnen ſehr zweifel
haft zu ſein Unter dem Einfluß der letzten Ereigniſſe und Jhrer
Maßnahmen Herr Miniſter nur iſt das Vertrauen zu der wirk
lichen Selbſtändigkeit und Unabhängigkeit unſerer Politik ge
wachſen Doch iſt das noch nicht mit einem Vertrauen in unſere

Chancen und Machtmöäglichkeiten gleichbedeutend

Der Botſchafter der Republik Polen
Lukaſiewicz

Schon im Juli Kriegsinſtruktionen
Dokument 16

Erlaß des polniſchen Miniſteriums für Handel und
Gewerbe in Warſchan an die polniſchen Handelsräte

in Paris und London vom 13 Juli 1939
Das Miniſterium für Handel und Induſtrie hat in

Erfahrung gebracht daß die franzöſiſchen und eng
liſchen Seeſchiffahrtsunternehmen von ihren Re
gierungsüberwachungsſtellen ſchon jetzt genaue Jn
ſtruktionen erhalten haben für den Fall des Kriegs
ausbruchs Ebenſo Vorſchriften über Konſtruktions
veränderungen Umbauten und Ergänzungsbauten
ſpeziell am Bug der Schiffe die von dieſen Geſell
ſchaften benutzt werden

Infolgedeſſen bittet das Miniſterium für Handel
und Jnduſtrie dieſe Angelegenheit möglichſt raſch zu
unterſuchen und möglichſt genaue Jnformationen an
das Miniſterium einzuſenden Wenn es möglich iſt
bittet das Miniſterium um den Wortlaut der be
treffenden Jnſtruktionen

Der Direktor des Seedepartements
gez Mozözenfki

ſchwiorige

Bild um Bild in ſchlagkräftiger geſchloſſener Form zu
zeigen und dem Ganzen einen Auftrieb zu ſichern der ſelbſt
in dem melodramatiſchen Ausklang noch nachwirkte Nur
der Zug der marſchierenden Bauern hätte zur Verſtärkung
des Eindrucks ein Mehr an Teilnehmern vertragen Lud
wig Zuckermandels Bühnenbilder beſchränkten ſich in
der Hauptſache auf eine Andeutung der Schauplätze raſche
Umbauten zulaſſend und damit zu vertieftem Eindruck der
pauſenloſen Aufführung beitragend Das Schweigen der
Ergriffenheit nach dem letzten Bilde und der dann ein
ſetzende lebhafte Beifall für die Mitwirkenden beſtätigten
den Erfolg des Werkes und ſeiner Wiedergabe

Welter Britting

Neue Pflüger Bilder
4 Ausſtellung des Künſtlervereins auf dem Pflug
Die neue Ausſtellung die der Künſtlerverein auf dem

Pflug im Roten Turm zeigt bringt diesmal zwei ver
wandte Künſtler Paul Pabſt und Alfred Weßner
Collenbey Sie ſind beide Lyriker reinen Geblütes und in
der Art wie ſie zu den Dingen der Welt ſtehen begegnen
ſie ſich auch wenn ſie techniſch ganz verſchiedene Wege gehen

Paul Pabſt der im erſten Raum ausgeſtellt hat zeigt
vorwiegend Schwarzweiß Arbeiten und zwar Lithographien
und Holz oder Linolſchnitte Es iſt intereſſant feſtzuſtellen
wie der Künſtler dieſe ſich ihrer Jdee nach widerſtrebenden
Techniken ſeinem Temperament unterordnet Auch der Holz
und Linolſchnitt wird bei ihm durchaus lyriſch obwohl er
ſich ſtets an die Großzügigkeit der Konturen hält Ein ſehr
ſchönes Stück iſt Burggarten Giebichenſtein in dem das
Poetiſche ſogar Romantiſche des Vorwurfs eingefangen
wurde Ein bemerkenswertes Blatt iſt auch Amalſi groß
in ſeiner Anlage dabei warm und innig ſehr ſein auch
Hafen von Halle wo im Ausſchnitt es ſind ein paar

Schiſfsleiber Atmoſphäre des Hafens feſtgehalten wurde
Von poetiſcher Zartheit ſind ſeine Lithographien San Vir
gilio Amalfi Giebichenſtein uſw Beſonders ſei auf
die drei kleinen meiſterhaften kolorierten Zeichnungen aus
dem Weltkriege aufmerkſam gemacht An weiteren Arbeiten
zeigt Pabſt noch Landſchaftsbilbder in Tempera aus dem
Rieſengebirge in Aquarell und Oel

Im zweiten Saal finden ſich die Aquarelle Federzeich
nungen zum Teil koloriert Skizzen und Oelbilder
von Alfred Weßner Collenbey Der Künſtler iſt ein Meiſter
der feinen Zwiſchentöne Wie ein zarter Schleier wie ein
Duft liegt es über den Dingen die ſeine Hand feſthält
Dennoch iſt jedes Blatt mit größter Sorgfalt durchgearbeitet
Mit ſparſamen Mitteln werden ſtarke Wirkungen erreicht
Sehr poetiſch zuweilen traumhaft zart iſt die Reihe der

war die Marktlage im allgemeinen erſt
Nachfrage beſtand im Handel mit drahtgepreßtem Haferſtroh
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Die Reichsschuld Ende 1939
Nach Mitteilung des Reichsfinanz miniſteriums betrug

die Summe der fundierten Reichsſchuld am 31 Dezember
1939 26 961,9 Mill RM gegen 25 671,7 Mill RM am 30 9
1039 wovon auf die über Reichsmark lautende Schuld
25 688,0 24 386,5 Mill RM und auf die über fremde Wäh
rungen lautende Schuld 1273,9 1285,1 Mill RM entfallen
Die ſchwebende Schuld des Deutſchen Reiches ſtellte ſich
Ende 1939 auf 14 139,9 Mill RM gegen 9945,3 Mill RM
am 39 9 1939 Die Zahlungsverpflichtungen aus der Be
gebung von unverzinslichen Schatzanweiſungen mit Gegen
wert und von Reichswechſeln betragen am Stichtag 13 30t z
9673,5 Mill RM die Zahlungsverpflichtungen aus der

Begebung von unverzinslichen Schatzanweiſungen ohne
Gegenwert 95,5 35,5 Mill RM kurzfriſtige Darlehen
5,1 5,2 Mill RM und Betriebskredit bei der Reichsbank
785,4 218,7 Mill RM ſo daß ſich die Summe der Zah
lungsverpflichtungen auf 14 127,6 9932,9 Mill RM be
läuft Dazu kommen noch Schatzanweiſungen zum Zwecke
von Sicherheitsleiſtungen uſw von 12,3 12,4 Mill RM
An Anleiheſtock Steuergutſcheinen waren 109,1 108,1 und
an NF Steuergutſcheinen 4670,5 4029,1 Mill RM vor
handen

Wirtschaftsauskünfte über Polen
Es beſteht vielfach noch Unklarheit darüber an wen fich

reichsdeutſche Firmen bei Wirtſchaftsauskünften über das
Generalgouvernement bezw die befreiten Oſt
gebiete zu wenden haben Aus dieſem Grunde wird
darauf aufmerkſam gemacht daß über das Generalgpou
vernement alſo die beſetzten polniſchen Gebiete der Be
vollmächtigte des Generalgouvernenurs in Berlin W
Standartenſtreaße 14 Auskünfte erteilt während über die
befreiten Oſtgebiete Gau Danzig Weſtpreußen Gau
Wartheland und die den Gauen Oſtpreußen bzw Ober
ſchleſien eingegliederten Gebiete neben den zuſtändigen
Reichsſtatthaltern und Oberpräſidenten die Haupttreuhand
ſtelle Oſt in Berlin W 9 Potsdamer Straße 28 Auskünfte
in wirtſchaftlichen Fragen gibt

Auflagen für Mehlbeliefernng Durch eine Anordnung
der Hauptvereinigung der deutſchen Getreide und Futter
mittelwirtſchaft werden die Getreidewirtſchaftsverbände er
mächtigt zum Zweck der geregelten Mehl und Brotverſor
gung Auflagen für die Mehlbelieferung zu erteilen und
Lieferungen mit un verhältnismäßig großem Beförderungs
aufwand zu unterſagen

Die HV der Commerz und Privat Bank AG geneh
migte den Abſchluß für 1939 mit wieder 6 Prozent Divi
dende gegen den Proteſt von 1000 Stimmen eines Aktionärs
Antragsgemäß wurde die Abänderung des Firmennamens
in Commerzbank AG beſchloſſen

Bei der Maſchinenfabrik Kappell AG Chemnitz hielt die
günſtige Entwicklung im Geſchäftsjahr 1939 an und
führte zu einer weiteren Steigerung der Umſätze Auch t
Export konnten wiederum gute Erfolge erzielt werden Die
Fabrikanlagen waren im vollen Umfange ausgenutzt

DHallischer Getreidegroßmarkt
Halle 30 März Preiſe für 1000 Kilo in Reichsmark für

Weizen 205 Roggen 197 gute Braugerſte 220 mehrzeilige und
zweizeilige Jnduſtriegerſte 199 Futtergerſte 179 Futterhafe
176 für 100 Kilo für Viktorigerbien 40 Futtererbſen 18
bis 19,50 Weizenkleie Mühlenhandelspreis 11,55 do Groß
handelspreis 11,85 Roggenkleie Mühlenhandelspreis 10 79 do
Großhandelspreis 11 der Preis bei Vollkleie erhöht ſich um
50 Rpf Malzkeime 13,40 Kartoffelflocken 18,70 Wieſenheu
6,20 6,40 Luzerneheu 3,20 8,60 bindfadengepreßtes Roggen
ſtroh 60 70 do Weizenſtroh 2,40 2,50 do Haf und

Gerſtenſtroh 2,20 40 drahtgepreßtes Roggenſtroh 2,79 90
do Weizenſtroh 2,50 2,70 do Gerſtenſtroh 2,40 2,60 do
Haſerſtroh 2,50 2,60 Tendenz Gegenüber den Vorwochen

unverändert Verſtärkte

Berliner Börse
Heutiger Frühverkehr

Berlin 1 April Zu Beginn des neuen Quartals rechnete
man vorbörslich mit feſter Tendenz da vorwiegend Kauforders
zu verzeichnen waren Man erwartete gegenüber der Vorwoch
auch regeres Geſchäft

Berliner Börse vom Sonnabend
Berlin 30 März Die Wochenſchlußbörſe eröffnete in feſter

Haltung Faſt auf allen Marktgebieten lag Nachfrage ſeitens
der Bankenkundſchaft vor und auch der berufsmäßige Hande
betätigte ſich wieder als Käufer

Mitteldeutrche Börse
Leipzig 30 März Am Leipziger Aktienmarkt blieb die

Grundſtimmung feſt Wieder zur Notiz kamen Anhaltiſche
Kohle mit 162,5 nach 154,37 und Werſchen Weißenfels mit
189,75 rep nach 176 am 28 März Somag bei 4000 RM 99,87
nach 99,5 Commerzbank mit unv 113,5 und Dresdner Han
delsbank mit unv 128,5 lebhaft umgeſetzt
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Blätter An der Rabeninſel Linz Kartoffelernte
Wehr an der Rabeninſel Oſſa in Sachſen Nemt in

Sa uſw Auch die Aquarelle ſind durchweg ſehr zart ſo die
lichten Waſſerburg Querfurt das düſtere Beilsdorf
ſowie Königsſpitze Großglockner Heiligenblut u a
Die Oelbilder wie Halliſcher Marktplatz Am Heiderand
zeigen ebenfalls daß es Weßner auf die gedämpfte Farbe
ankommt Bemerkenswert ſind die Studien zu dem Alpen
panvrama vom Zittelhaus geſehen die das Gigantiſche
dieſer Landſchaft durchaus wiedergeben Jntereſſant ſind
noch die kleinen Arbeiten Notgeld der Nachkriegszeit
Auf die Ausſtellung ſei mit dem gleichen Nachdruck hinge
wieſen wie auf die früheren Rudolf Micksch Behrensdort

Wichmannſche Singgemeinſchaft
An ſeinem 50 Geburtstag veranſtaltete Kurt Wich

mann mit der von ihm gegründeten und geleiteten Sing
gemeinſchaft ein Konzert das durch einen gefälligen wohl
abgewogenen Wechſel von Chor und Einzelgeſängen belebt
war Die Vortragsfolge enthielt äusſchließlich deutſche und
italieniſche Meiſter der Renaiſſance alſo des 16 und der
erſten Hälfte des 17 Jahrhunderts nur Heinrich Jſage mit
ſeinem berühmten Jnnsbruck ich muß dich laſſen ſteht
etwas vor dieſem Zeitraum und unterſcheidet ſich auch im
Stile von den übrigen Muſikern Es fanden ſich darunter
berühmte Namen wie Paleſtrina Monteverdi Orlando di
Laſſo Heinrich Albert Melchior Franck und Hans Leo
Hasler Aber auch die Auswahl der übrigen war ſo fein
ſinnig und ſicher wertend daß ein liebliches Gewebe von
ausgeglichener Mannigfaltigkeit entſtand

Die Ausführung der Chöre durch die Singgemeinſchaft
war hohen Lobes würdig So klein die Anzahl der Sänger
auch iſt ſie überſchreitet kaum 20 ſo trefflich iſt das
Material und die Schulung der Stimmen Kurt Wichmann
vermeidet bei der Darbietung der Chöre jedes Uebermaß
von dynamiſchen Schattierungen charakteriſiert vielmehr
jedes einzelne Werk durch eine beſtimmte muſikaliſche Ge
ſamthaltung die ſtets ſofort überzeugend wirkt Manche
Chöre zeichnen ſich durch beſondere Lockerheit Leichtigkeit
und Beweglichkeit aus

In den Einzelgeſängen erwies Kurt Wichmaun ſich er
neut als bedeutender Sänger und Geſtalter Seine Stimme
verfügt über eine bei einem Baß ungewöhnliche Zartheit
lyriſche Ausdruckskraft und Geſchmeidigkeit der auch Kolo
raturen und Triller natürliche Gegebenheiten ſind Kurt
Fiebig war ihm am Cembalo deſſen Klang für eine
Baßſtimme ein ausgezeichneter harmoniſch wirkender
Gegenſatz iſt ein verſtändnisvoller Begleiter Das Kon
zert fand bei einer zahlreichen Hörerſchaft herzlichen Wider
hall und ſtarken Beifall Rudolf Donatb
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Kreitz Punktſieger

geuſers Niederlage nach dramatiſchem
Kampf

Der Boxkampf um die Deutſche Halbſchwer
gewichts Meiſterſchaft zwiſchen dem Titelverteidiger
Adolf Heuſer 78,7 kg und ſeinem Herausforderer
Jean Kreittz 77,7 kg nahm einen dramatiſchen
Verlauf und endete nach 12 Runden mit dem glück
lichen Punktſieg des Herausforderers Kreitz über
den elf Jahre älteren Heuſer ein Urteil das der
großen Leiſtung Heuſers nicht gerecht wird

Mit dem erſten Gongſchlag kam Heuſer wie ein
Tornado aus ſeiner Ecke und verſuchte ein ſchnelles
Ende herbeizuführen Kreitz überſtand aber nicht
nur den erſten Anſturm ſondern er konterte aus
gezeichnet und mit einem Male ſaß Heuſer am
Boden Ueberdies hatte ſich der Titelverteidiger ſchon
hier eine ſchwere Rißwunde am linken Auge zuge
zogen die ihn in der Folge unangenehm behinderte
Auch in den übrigen Runden zogen beide alle Re
giſter ihres Könnens auf Erbittert wurde Fuß bei
Fuß gekämpft wobei Heuſer ſtets das Tempo dik
tierte und ſtändig angriff Kreitz ſchlug ſehr gute
Linke Heuſer landete Rechte ohne jedoch ſeinen
Gegner erſchüttern zu können

Von der dritten Runde an wurde das Tempo
etwas langſamer Heuſer wurde in ſeinem Vor
marſch immer wieder durch wirkſame Konterſchläge
des Aacheners aufgehalten In der zehnten Runde

endlich erzielte der ſtändig pauſenlos ſchlagende
Heuſer Wirkung bei ſeinem Gegner aber er hatte
Pech Als Kreitz ſchwamm kam der Gong rettend
dazwiſchen Auch die elfte Runde gehörte Heuſer
aber in der Schlußrunde war der jüngere Heraus
forderer friſcher und buchte dieſe Runde für ſich
Dennoch war der Punktſieg für Kreitz recht
ſchmeichelhaft denn er war ſeiner Rolle als Heraus
forderer obwohl er boxeriſch eine große Leiſtung
gezeigt hatte ſchon dadurch nicht ganz gerecht ge
n daß er ſich ſtändig von Heuſer hatte treiben
aſſen

Europameiſter Arbinati befiegt
Einen überraſchenden Ausgang nahm der in Florenz

ausgetragene Kampf um die italieniſche Fliegengewichts
Meiſterſchaft zwiſchen dem Titelverteidiger und Europameiſter
Urbinati und ſeinem Herausforderer dem aus Tripolis
ſtammenden Anaſtaſi Die über zwölf Runden angeſetzte
Begegnung endete mit mit einem Punktſieg von Anaſtaſi der
beſonders die beiden letzten Runden überlegen an ſich brächte
Urbinati bleibt trotz der direariag im Beſitz des Titels eines
ſngamelſters der in dieſem Kampf nicht auf dem Spiel

and

Ein ſchneller Sieg von Joe Louis
Der im New Yorker Madiſon Square Garden ausgetragene

Kampf um die Schwergewichts Weltmeiſterſchaft zwiſchen dem
Titelhalter Joe Louis und dem mit viel Reklame ange
kündigren Herausforderer Jonny Paychek endete den Erwartungen entſprechend Schon in der erſten Runde mußte
Pavchek der ſechs Kilo weniger als Louis auf die Waage
ebracht hatte dreimal bis 9 die ſchützenden Bretter auf
uchen und die zweite Runde brachte das ſchnelle Ende Nach

44 Sekunden wurde Paychek ausgezählt

Am die Tabellenplätze
SV 99 kam gegen HF V Sportfreunde zu einem glücklichen Sieg Deſſau in großer Form

Betrachtet man die geſtrigen Ergebniſſe der Fußball Punkt
ſpiele im Sportbereich Mitte ſo fällt dabei wohl der Sieg
von SV Deſſau 05 gegen 1 SV Gera auf denn im erſten
Spiel unterlag Deſſau in Gera mit 1 Toren Deſſau war
geſtern in einer recht guten Form an die Gera nicht heranfam Allerdings hatten die Gäſte nicht ihre ſtärkſte Elf zur
Stelle

Neue Spannung aber verurſacht wohl der glückliche 1
Sieg den SV 99 Merſeburg gegen die halliſchen Sportfreunde
gewann Es erweckt zwar kaum den Anſchein als wenn die
er noch Kraft und gute Leiſtungen genug aufbringen könnten
als daß ſie in ihren vier noch ausſtehenden Spielen ſoviel
Punkte aufbringen könnten um ſchließlich den VfL 96 Halle
noch zu überflügeln Hat die Elf aber weiterhin ſoviel Glück
wie im geſtrigen Spiel dann iſt dies ſchließlich nicht unmöglich
Thüringen Weida hatte geſtern Mühe gegen Cricket Magdeburg
ein Unentſchieden zu halten Der Zahlenſpiegel der geſtrigen
Ereigniſſe

SV 99 Merſeburg HFV Sportfreunde 1 10FC Thüringen Weida Cricket Magdeburg 1 0
SV Deſſau 05 1 SV Gera 2 2

Hieraus ergibt ſich folgende Marſchordnung
Tabellenſtand im Sportbereich Mitte

am 31 März
Verein Geſp Gew Unentſch Verl Tore Punkte

SBV Jena 14 13 1 0 54 11 27SV Deſſau 05 11 6 1 4 44 28 13 9Thüringen Weida 13 7 1 5 37 25 13 11
1 SV Gerg 13 z 1 6 46 40 13 13Cricket Magdeburg 13 4 3 6 28 39 11 15
VfL Halle 96 12 3 4 5 23 31 19 14SV 99 Merſeburg 10 3 0 7 11 35 14HFV Sportfreunde 14 2 1 11 23 56 23

SV 99 Merſeburg HFV Sportfreunde 1 0
Es kam auch hier wie im erſten Spiel Die 99er entfalteten

einen Eifer der zwar alle gute Leiſtungen und ein flüſſiges
Spiel vermiſſen ließen der ihnen aber ſch ießlich doch zwei
wertvolle Punkte einbrachte Und Punkte entſcheiden für die
Domſitädter Sportfreunde war in allen Belangen beſſer Vor
alles war es diesmal Böttger der den Sturm immer wieder
nach vorn trieb der aber andererſeits immer wieder an dem
guten Können des Merſeburger Torwarts ſcheiterte Es fehlte
dem Svorifreundeſturm wie ſo oft ſchon im Strafraum der
letzte Einſatz um die oft greifbaren Torgelegenheiten zahlen
mäßig verwerten zu können Unverdient unterlagen die
Hallenſer

Knappe Ergebniſſe im Sportgau
Wacker gewann klar 1

Man kann nicht ſagen daß die geſtrigen Ergebniſſe um die
Fußballmeiſterſchaft im Sportgau nicht den Erwartungen ent
ſprechen Wir ſagten auch in unſerer Vorbeſprechung daß der
Tabellenführer Zeitz in Merſeburg viel Mühe haben würde
ſich dort knapp zu behaupten Die Punktteilung zwiſchen Bo
ruſſiga und SV 98 entſpricht den beiderſeitigen Leiſtungen Jn
Leüna entſchied ein Elfmeter gegen VfL Bitterfeld das 3
Wacker Halle errang ſich in Weißenfels die Sympathien der
etwa tauſend Zuſchauer durch eine recht gute Mannſchafts
leiſtun Die Ergebniſſe

Boruſſia Halle SW 98 Halle 2 2
Schwarzgelb Weißenfels HFC Wacker 5 4

Merſeburg SVg Zeitz 2 0
V Leung VfB Bitterfeld 3 1

SV Boruſſia S 98 2 2
Eine ſtattliche Anzahl Zuſchauer hatte ſich geſtern im Sans

ſouci eingeſunden die Zeuge eines immer ſpannenden
Kampfes wurden Während die erſte Halbzeit nach flottem
Kampf beiderſeits immer offen und ſpannend verlief hatten die
Boruſſen in der zweiten Halbzeit nach einigen Umſtellungen
etwas mehr vom Svpiel Dies war auch notwendig denn die
98er gingen nach einer Viertelſtunde Spielzeit durch Günther
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0 in Führung und ein weiterer Schuß von Günther etwa eine
Viertelſtunde ſpäter wurde von einem Verteidiger der Boruffen
zum 0 für 98 eingelenkt Als dann nach dem Seitenwechſel
die Boruſſen Schmidt in den Sturm und Mertin als Miftel
läufer nahmen wurde ihr Spiel druckvoller Starke verktürzte
auf 2 und etwa fünf Minuten vor Schluß kam Schmidt zu
dem verdienten Ausgleichstreffer Wenn auch beide Mann
ſchaften einigen Erſatz zur Stelle hatten ſo konnte man mit den
gebotenen Leiſtungen ſehr wohl zufrieden ſein

Schwarzgelb Weißenfels HFC Wacker 5 4
Mit etwas gemiſchten Gefühlen war Wacker geſtern nach

Weißenfels gefghren weil die Platzbeſitzer ſtärkſtes Geſchütz an
geſagt hatten Die Blauweißen ließen ſich aber nicht entmutigen
Sie verließen ſich auf ihr ſolides Können das ſich ſchließlich
auch erfolgreich durchſetzte und das ihnen die Sympathien der
vielen Zuſchauer einbraächte Hätte Wacker auch in der zweiten
Halbzeit das Spiel ſo ernſt genommen wie in der erſten dann
hätte der Sturm noch mehr zahlenmäßige Erfolge erzielen
können Für Pabſt ſtürmte diesmal Decker der eine gute
Leiſtung vollbrachte Als Weißenfels durch ein Mißverſtändnis
der Wackerhintermannſchaft den 1 Ausgleich hergeſtellt hatte
folgten prompt zwei Gegentreffer und Decker ſorgte für den 1
Halbzeitſtand Derſelbe Spieler erzielte auch das Endergebnis

VfL Merſeburg SVg Zeitz 2 1
Leiſtungsmäßig ſtand der Sieg der Zeitzer Elf nie in Frage

Und trotzdem hatten die Domſtädter durch blitzſchnelle Vorſtöße
wiederholt die Möglichkeit auch ihrerſeits zu Trefſern zu kom
men Es fehlte der Merſeburger Elf geſtern die
Mannſchaftsleiſtung und das damit verbundene flüſſige Spiel
Zeitz gewann verdient

SBV Leunag VfL Bitterfeld 3 1
Die Gäſte aus Bitterfeld hatten wohl ihren Gegner etwas

unterſchäßt obwohl ſie ſchon im Vorſpiel gerade gegen Lenng
auch nur knapp 0 gewinnen konnten Dem Spielverlauf nach
hätte Bitterfeld einen knappen Sieg verdient gehabt denn dieſe
Elf bot die beſſere Geſamtleiſtung Und es ſah auch bis wenige
Minuten vor Schluß noch nach einem 2 für Bitterfeld aus
aber ein von ihnen verſchuldeter Elfmeter brachte Leung doch
noch Punktteilung ein

Weſentliche Aenderungen der Tabelle haben
nicht ergeben Sie hat jetzt folgenden Stand

Tabelkenſtand im Sportgau Halle
Merſeburg am 31 März

ſich hieraus

Verein Geſp Gew Unentſch Verl Tore Punkte
SVg Zeitz 9 8 0 1 14 16 16 2HFECE Wacker 9 2 l 39 11 14 4SV Boruſſia 10 4 3 3 28 20 11 9VfL Merſeburg 10 4 3 3 24 18 11 9VfL Bitterfeld 8 4 2 2 16 17 10 6TSV Leung 9 2 3 4 24 34 7511S V 98 Halle 9 1 1 4 19 29 12Schwarzg Weißenf 8 2 6 14 31 12TuR Weißenfels 8 0 1 7 38 15

Nur ein Punktſpiel im Sport Bezirk
An der Delitzſcher Straße wartete geſtern H S V

Favorit im Punktſpiel gegen F C Ammen
dorf mit einer guten Mannſchaftsleiſtung auf die
trotz heftiger Gegenwehr der Gäſte einen verdienten
1 1 Sieg einbrachte Freundſchafts

ſpiele trugen aus Wacker Reſerve Poſt 0
Wacker 3 Favorit 8 2 TSV Leung Reſerve
Tollwitz 5 Lieskau II Lettin II 4 Bad
Dürenberg Ib Sportfreunde Markranſtädt Re
ſerve 0 0 und SV 99 Merſeburg Reſerve
SV Beuna 7

Zwei Wettbewerbe vier Meifſterinnen
Leipzig ſtand am Wochenende im Zeichen des

Frauenturnens wurden in der ſächſiſchen Turner
hochburg doch die Kriegs Meiſterſchaften im Gerät
Achtkampf und erſtmalig im Gymnaſtik Sieben
kampf für Frauen entſchieden Jn beiden Wett
bewerben gab es ſpannende Kämpfe und vielfach
gleichwertige Leiſtungen In beiden Meiſterſchafts
prüfungen wurde der Sieg geteilt Meiſterinnen
an den Geräten wurden mit je 147,5 Punkten Grete
Sievers Kiel die vorjährige Titelhalterin im
gemiſchten Zehnkampf und Jrma Lenzing Wien
die ebenfalls ſchon immer eine der beſten deutſchen
Gerätturnerinnen war Die Titelverteidigerin
Käthe Schmidt Sohnemann Kiel war bekanntlich
nicht am Start Jm Gymnaſtik Siebenkampf teilten
ſich mit je 116,5 Punkten Annemarie Höfle Augs
burg und Roſemarie Wichmann EStettin in den
Sieg

Leipzig vor Halle und Delitzſch
Tiſchtennis Dreiſtädtekampf

Der in Delitzſch zum Austrag gelangte Städtekampf im
Tiſchtennis zwiſchen Leipzig Halle und Telitſch endete mit dem
erwarteten Siege der Leipziger Vertreter die in Czepanie ihren
beſten Mann hatten Der erfolgreichſte Einzelſpieler war der
Hallenſer Fiedler der die beiden Spitzenſpieler ſowohl von

er Straße 104

Leipzig als auch von Delitzſch ſchlagen konnte Den zweiten
Platz belegte die halliſche Stadtvertretung die ſich nach einer

7 Niederlage gegen Leipzig mit 4 über ihre Deltkßſcher

Juni anläßlich der Sportwoche in Leipzig ſtatt

TSV Leunag geſchlagen
VfL 96 in Deliszſch ſiegreich

Die Entſcheidung in der Handball Staffel 2 iſt durch die
geſtrige Niederlage der Leunger noch hinausgeſchoben worden
W verbeſſerte ſeine Stellung durch einen verdienten Erfolg in
Delitzſch

Die Tabelle verzeichnet nun
31 März 1940 Geſy Gew Unentſch Verl Tore Punkte
TSV Leuna 7 6 0 1 53 38 12 2TV Großkühnau 5 4 9 J 29 21 23 98 Deſſau 6 4 2 45 32 4T W 61 Weißenfels 7 4 1 2 11 35 7VfL Halle 96 7 3 0 4 39 50 6MTV Prittitz 2 3 29 26 46VfR Wörmlitz 6 1 l 4 37 41 9TSVB Pieſteritz 4 1 0 3 27 38 6Concordia Delitzſch 4 0 4 15 34 8Entſchlußtraft und Taktik entſchied

Das mit Spannung erwartete Treffen in Deſſau zwiſchen
TV Friſchauf Großkühnau TSV Leung 10 4 2

ergab einen überraſchend klaren Sieg der Deſſauer Vorſtädter
Lounag hatte bis auf Aug Steiner und Güttel die beſte Be
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Le r p z o Hitler Halleg

etzung zur Stelle während Großkühnau in bisberiger Be
etzung antrat Leuna vermochte zwar durch E Laqua vald in
Führüng zu gehen 0 doch dann ſicherte ſich Großkühnau
durch Lorenz 3 einen Vorſprung ehe E Laqua einen13 Meter zum 24 verwerten konnte Kümmel ſtellte den 2

Mütter

Dolita2s cher Suas Händolstr

geſchloſſene

e tand her Gleich nach Wiederbeginn verkürzte Eaqua durch einen weiteren 13 Meter auf 375 dann zog aber
Großkühnau durch Braunsdorf Steinmann Lorenz und 15
Meter Lorenz auf 3 davon womit die Entſcheidung gefallen

in Trefferwechſel Laqua II und Stellbogen ergab das
Großkühnau bot eine außergewöhnlich gute Geſamtleiſtung und war in ſeinen Handlungen Sie und in

folge der beſſeren Taktik auch in der Abwehr erxfolgreicher
Leung machte den Fehler das Spiel zu ſtark auf E Laqua zuzu
ſchneiden und in der Mitte zuſammenzudrängen

Stellungsſpiel und Wurfkraft gaben den Ausſchlag
Jn Delitzſch lieferte 96 in dem Spiel

Concordia Delitzſch VfL Halle 96 7 6
ein ausgezeichnetes Spiel Die 96er waren vor allem in der
erſten Hälfte inſolge guten Stellungsſpiels und grerg Wurf
ſicherheit klar im Vorteil Fleiſcher 3 Weber 2 und Barth
ſorgten dabei für den Vorſprung Concordia vermochte
dann in der zweiten Hälfte klare Feldvorteile zu erreichen und
holte durch Haupt und Pfordte bald zwei Tore auf doch
Fleiſcher ſtellte dann auf 2 Jm kraftvollen Endſpurt er
reichte Concordia durch Haupt und t noch die Verbeſſerung
des Ergebniſſes Durch geſchickte Täktik ließ 96 die Gaſtgeber
nicht weiter herankommen

Um den Danzig Pokal
gab es zwei Treffen Der S V Boruſſia ſicherte ſich gegen
den TV Gutenberg einen klaren 19 4 3 ErfolgDer HTS V konnte ſich erſt in der zweiten Hälfte gegen den
K T V mit 10 4 4 durchſetzen TV Diemitz ſagte dasSpiel gegen BSG Weiſe kurz vor Beginn ab

Halleſcher Eisklub in die TuHG Notweiß
überführt

Der Halleſche Eisklub e der in dieſem Jahre
auf ein 60jähriges Beſtehen zurückblicken kann beſchloß in
ſeiner am Sonnabend abgehaltenen Jahreshauptverſamm
lung einſtimmig die Aufgabe der Selbſtändigkeit des Ver
eins ſowie den Anſchluß an die Tennis und Hockey
Gemeinſchaft Rotweiß

Sonntagsſport in Kürze
Fußballſpiele in Sachſen Spiele für das WHW

Dresöner SC Sächſiſche Nachwuchself 2 Leip
zig Bereichsklaſſe Bezirksklaſſe 2 Chemnitz
Bereichsklaſſe Bezirksklaſſe 4 Stadtelf Mitt
weida BC Hartha 1

Die Tſchammerpokal Vorſchlußrunde ergab den Sieg vom
l FC Nürnberg über Rapid Wien mit 0 währendWaldhof und Wacker Wien trotz Verlängerung ſich 1 unent
ſchieden trennten ſo daß die Begegnung wiederholt werden

muß
Sieben Fuſtball Bercichsmeifter ſind bisher ermittelt wor

den und zwar 1 SV Jena Mitte Schalke 04 WeſtfalenVorwärts Raſenſport Gleiwitz Schleſien Fortung Düffeldorf
Niederrhein Mülheimer SV Mittelrhein SC 03 Kaſſel
Heſſen und 1 FC Nürnberg Bayern

Ungarn ſiegte am Sonntag im Fußballänderkampf in Buda
peſt gegen die Schweiz mit 0 0 Toren

Jugoſlawien und Rumänien trennten ſich im erſten Spiel
zu dem neugeſchaffenen Donau Fußballpokal 3

Der deutſche 5009 MeterMeiſter Eberlein 1860 München
gewann in Nürnberg die Waldlaufmeiſterſchaft des Bereiches
Bayern

Einen neuen Weltrekord im Gewichtheben ſtellte Hans Valla
Wien in der Halbſchwergewichtsklaſſe im beidarmigen Drücken

mit 115 2 Kilogramm auf

Jm Vierſtädte Radballturnier zu Erfurt ſiegten die Erfurter
Stolze Lohfeld vor Deſſau Halle und Magdeburg

vermischte W achrichten
Vollſtreckung von TodesurteilenAm 30 e iſt der am 15 April 1906 in Stargard

Pommern gebörene Kurt Weſtphal hingerichtet worden den
das Sondergericht Stettin am 31 Januar 1940 als Volksſchädling zum Tode und lebenslänglichem Ehrverluſt ver
urteilt hat Weſtphal der bereits mehrſach auch einſchlägig vor
beſtraft war hat im November 1939 nachts die Ehefrau eines
an der Front ſtehenden Soldaten durch die un wabre An
gabe ihr Mann liege ſchwer verwundet im Lazarett und er
wolle ſie zu ihm bringen aus der Wohnung gelockt und unterſchweren Wißeandlungen zu verge waltigen verſucht
Am gleichen Tage iſt der am 31 Juli 1901 in Tre bin ge
borene Max Rohde hingerichtet worden den das Sonder

richt in Stettin als Volksſchädling zum Tode und dauern
Ehrverluſt verurteilt hat Rohde der bereits mehrfach

wegen Einbr diebſtahls vorbeſtraft war und ſchon im r e

1932 aus Gehäfſigkeit vier Scheunen in Brand geſetzt hatte hat
vom September bis November 1939 wieder vier Bauernhöfe
angeſtecktm 30 März iſt der rig Willi Kutzner hingerichtet
wotden den das Sondergericht in Berlin als Volksſchäd
ling zum Tode ſowie zum Verluſt der bürgerlichen Ehren
rechte auf Tebenszeit verurteilt hat Kutzner ein 14mal vor
beſtraßſer gefährlicher Gewohnheitsverbrecher der im Januar1939 eine füftanrige Zuchthausſtrafe wegen verſchiedener Ein
brüche rbunt hatte verübte im Oktober 1939 in BerlinWil
merdorf hier Ausnutzung der Verdunkelung zwei ſchwere Ein
brüche Gleichzeitig iſt der vom Sondergericht in Berlin
zum Tode und zum Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf
Lebenszeit verurieilte Muttermörder Klaus Kienſcherper aus
Berlin HermWorf hingerichtet worden

Neue Käxrtewelle und Schneefälle in Italien
Nach mehrex ſonnigen Frühlingstagen hat der Winter inT un zeit talten einen neuen verſpäteten

Vorſtoß gemacht Kn dex Amilig und in Toseang iſt unter
ſtarken Stürmen vedſchledentlich Schnee gefallen So ſind die
Hügel in der Umgebz üg von Bologna Parma und Modena
nach heftigen Gewitterürmen wieder mit einem weißen Win
terkleid bedeckt Auch Klorenz und Piſtoia wo das Thermo
meter auf 0 Grad geinnken iſt wurden von neuen Kälte
wellen heimgefucht

Schwediſche Soldaten bei Exploſion verletzt
Auf einem Truppenüvungsplatz bei Kalix explodierte ein

Blindgänger Sieben Soldaten und ein Unteroffizier wurden
ſchwer verletzt Es handelt ſich um das Geſchoß eines Panzer
abwehrgeſchützes mit dem einer der Soldaten hantiert hatte

b Tote bei einem GruHenunglück in Spanien
Auf der Santa Barbaza Grube bei OpiedoSpanien ereignete ſich eine SWlagwetterexploſion 6 Berg

leute wurden getötet Es iſt mögkich daß noch weitere Opfer
in den eingeſtürzten Stollen liegen

Bei einem Schiffszuſammenſtoß ertrunken
Nach einer United Preß Meldung aus Halifax NeuFundland ſind vor dem Hafen von Hulifar zwei Lotſenboote

mit einem neufundländiſchen Schiff zußammengeſtoßen Sechs
Lotſen ertranken

40 Todesopfer eines Wirbelſturmes in USA
Wie aus Napoleonville im Staate Loniſiana USA ge

meldet wird zerſtörte ein Wirbelſturm zahlzeiche Wohnhäuſer
und die Kirche des kleinen Ortes Pierrepark 40 Perſonen
wurden getötet zahlreiche andere verletzt

134 Tote bei chineſiſchem Bergwerksunglück
Eine Exploſion ereignete ſich in den Tſchiughbſing Kohlen

bergwerken an der Grenze der Hopei und Schang Provinzen
China 134 Tote 159 Verwundete und 70 Vermißte wurden

gemeldet
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Es muß ein anderer Zugang gefunden werden
Jmmer noch erſtaunt Hohenwart der da glaubt

der Fürſt müßte doch nach all den Warnungen und
Beſchwörungen eingeſehen haben daß die Durch

ſ Abſichten unmöglich iſt Mehr dennführung ſeiner
je entgegnet Salm und entwickelt dem Vikar der
ſich eines leiſen Lächelns nicht erwehren kann wie
oft hat der Biſchof in durchwachten Nächten ihm ſeine
Beſteigungs Theorien vorgetragen einen neuen
Plan Es muß ein neuer Zugang gefunden werden
dies iſt die erſte Vorausſetzung für das Gelingen des
Unternehmens

Er ſetzt Hohenwart auseinander daß der Verſuch
den Glockner von Paſterze aus zu erreichen ſtets an
zwei Umſtänden ſcheitern mußte ein mehr als vier
Stunden langes Eisſeld reicht faſt bis zum Fuße des
Berges aus ihm ſteigt plötzlich der kahle Fels faſt
ſenkrecht empor Hatte man nun mit ungeheurer An
ſtrengung den Weg über das Eisfald zurückgelegt ſo
ſtand man erſt an der Ferſe das unerſteigbaren
Felſens Eine andere Schwierigkeit beſtand darin daß
die Entfernung von den letzten Wohnungen und ſelbſt
von den höchſten Alpenhütten viel zu groß war War
der Glockner ſchon von dieſer Seite nicht bezwingbar
ſo mußte allein die ungemein beſchwerliche Wanderung
über nackte Felswände über Eis und Schnee ohne
jedes Obdach bei dem faſt ſtändigen Wechſel des Wet
ters und neun Stunden hindurch die Kräfte der Berg
ſteiger derart erſchöpfen daß ſie ihr Ziel niemals er
reichen könnten So geht es alſo nicht tährt der
Biſchof fort doch es gibt eine Möglichkeit die Ge
birgskuppe auf einem bisher unbekannten und unent
deckten Wege zu erreichen

Wer aber wird ſich auf die Suche nach dem Zu
Bſch ang begeben fragt Hohenwart zweifelnd DasKameraden behauptete Der Rückkampf findet vorausſichtlich im a r f x 4

wird uns Freund Dillinger ſagen

Hohenwart irrt ſich abermals
Einige Tage nach dieſem Geſpräch das in dem

Kampf der Geiſter um den Großglockner eine ent
ſcheidende Wendung herbeiführt fährt vor dem Hauſe
des Bergrats Dillinger in Klagenfurt eine vornehme
Kutſche vor der zwei Herren entſteigen Fürſt Salm
und Generalvikar Hohenwart Vor den erſtaunten
Bergrat tritt nicht ein ſanſter der Welt abgewandter
Prieſter ſondern ein leidenſchaftlich erregter Mann
ſpricht zu ihm der ſich in Ehrfurcht und Demut beugt
vor der Natur und ihr dennoch das Erhabenſte das
je ein Auge geſchaut abringen der nach dem Worte
eines Dichters ins Ungemeſſene der dunklen Ewig
keiten blicken will ein ernſter Wiſſenſchaftler der die
Liebe ſeines heißen Herzens der Welt der Alpen
ſchenkt und den Bergen und dem Glockner verbunden
iſt bis zum letzten Atemzuge

Reſpektvoll ergriffen non dem heiligen Eifer des
Biſchofs hört Dillinger ſeinem hohen Beſucher zu
und Hohenwart iſt ſehr verwundert als der Bergrat
ſich nach dem Vortrage des Biſchofs achtungsvoll ver
neigt und ihm ſeine volle Unterſtützung bei der Aus
führung der Expedition zuſichert Das hat der Vikar

Kinderwagen Kinderbetten

kauft man in Halle Saale bei

KorbLühr
IIntere Leipziger Strabe
Ecke Kleine Märkerstrabe

nicht erwartet Er hatte gehofft Dillinger würde
Salm von dem Plan abbringen Ganz im Gegenteil
der Bergrat nennt dem Fürſten die Namen von zwei
Bauern aus Heiligenblut die nach ſeiner Anſicht als
einzige für die Auffindung des neuen Zuganges in
Betracht kämen

Die Glockner von Heiligenblut
Am 2 Juni 1799 bekommen die Bauern Martin

Klotz und ſein jüngerer Bruder Stephan in ihrer
Hütte zu Heiligenblut einen ungewöhnlichen Befſuch
der ſie und ihre Familien in die größte Verlegenheit
bringt Daß ein beim kaiſerlichen Hofe zu Wien an
geſehener Bergrat und ein ſalzburgiſcher Hofkammer
rat durch die kleine ſchmale Tür ihrer ärmlichen Be
hauſung treten werden das hätten ſich die beiden weiß
Gott nie träumen laſſen Und daß die Herren im
Auftrage des Fürſtbiſchofs von Gurk kommen iſt nur
geeignet ihre Verwirrung noch zu ſteigern Was mag
der Biſchof nur von ihnen wollen Er will daß ſie
ſich im Namen der Wiſſenſchaft in ſchwere Gefahr be
geben daß ſie den Weg erforſchen auf dem der große
Marſch zum Gipfel des Königs der Tauern angetreten
werden kann Joſef Kuſſian der Hofkammerrat ap
pelliert an ihren Mut und appelliert nicht vergeblich
ohne Bedenken erklären ſich die Brüder Klotz die be
herzteſten der Heiligenbluter Bauern bereit ihre Ge
ſundheit und ihr Leben aufs Spiel zu ſetzen

Am 15 Juni morgens 4 Uhr 20 Minuten beſteigen
ſie den Glockner in der Mittagszeit ſtehen ſie nach
mühe und gefahrvollem Suchen auf einem wohl
beſchwerlichen aber immerhin paſſierbaren Wege eine
halbe Stunde entfernt vom Gipfel des Berges eine
halbe Stunde nur und ſie wären oben Da überfällt
ſie gegen 4 Uhr nachmittags mit ungeheurer Gewalt
ein eiſiger Sturmwind ein undurchdringliches Schnee
geſtöber ein Unwetter das ſie faſt zu Boden ſchleudert
un zur ſchleunigen Umkehr zwingt Jn übermenſch
lichem Kampf gegen die Elemente bahnen ſich die
Tapferen den Weg zurück nach Heiligenblut Stephan
Klotz muß von dem Bruder die letzten 600 Meter ge
tragen werden Jhm ſind die Zehen erfroren Das
ganze Dorf eilt den Braven entgegen und von Stund
an heißen ſie in Heiligenblut nur noch die Glockner

Wenn eige Leiter dageweſen wäre
Die Glockner würden ſchon am nächſten Tage er

neut aufbrechen doch die Heilung der erfrorenen
Zehen des Stephan Klotz erfordert einige Wochen und
ſo können ſie das gefährliche Wagnis zum zweiten
Male erſt am 23 Juli unternehmen diesmal rüſten
ſie ſich mit einem 74 Klafter langen Seil aus das ſie
hier und dort befeſtigten und mit deſſen Hilfe es ihnen
gelingt noch weiter zu kommen wie vor fünf Wochen
Nur 15 Minuten trennen die beiden noch von der ge
ſpaltenen Kuppe von den zwei Spitzen dem Traum

des Fürſten Salm und ſeiner Freunde Wenn wir
jetzt eine Leiter beſäßen rufen ſie aus eine Leiter

ie 7 bis 8 Klafter lang wäre ſie könnten den Gipfel
völlig erſteigen der Glockner läge beſiegt zu ihren
Fßen Doch die Leiter iſt nicht da dafür aber raſt
ein Sturm über ſie hin der ſie ſo kurz vor dem Ziele
wieKerum zum Rückzug zwingt Unten in Heiligen
blut harren Dillinger und Kuſſian voller Ungeduld
und geheimer Angſt der Heimkehr ihrer Pioniere
die ihnen unverletzt aber mit enttäuſchten Geſichtern
entgegerttreten Bis zum Gipfel ſind wir nicht ge
kommen melden ſie betrübt Nun das iſt kein Un
glück meint Dillinger das Wichtigſte iſt daß wir
uns überzeugen konnten daß die höchſte Kuppe des
Glockner zu gewinnen iſt

Fortſetzung folgt

Alles zur Süäuglingspflege

ae und Ernähruns des
Hysi

inkindes leihiweise in der

Drogerie Krütgen
Halle Saale Königstr 24 25
Ruf 26819
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Schmetterlingsgeſchwader über Halle

Fröhliſcher Verlauf der letzten Reichs
ſtraßen ſammlung

Ein Geſchwader von weit über hunderttauſend
zierlichen Schmetterlingen hatte während des ver
gangenen Wochenendes ſeinen Einflug in Halle voll
zogen Auf allen Straßen und Plätzen der Gau
ſtadt kreuzten dieſe anmutigen Senöboten des Früh
lings auf und ließen ſich auf Mantel und Rock
aufſchläge der Einwohner als bunte KWHW Ab
zeichen nieder Die Deutſche Arbeitsfront als Trä
gerin der letzten Reichsſtraßenſammlung ſorgte aber
auch durch einen vielſeitigen Einſatz höchſt eifrig
dafür daß jedermann der Falterfang leicht gemacht
wurde und daß die roten Sammelbüchſen ſich bis
zum Rande füllten Die Spendefreudigkeit war
ohnehin bei uns allen vorhanden ſie auf eine ebenſo
vergnügliche wie unterhaltſame Weiſe zu erhöhen
ſetzte ſich die DAF mit einem Programm ein das
ſich über Sonnabend und Sonntag bis in die Abend
ſtunden erſtreckte

Mittelpunkt des Ganzen war der Marktplatz wo
ſich ab Sonnabend mittag die ſehens und hörens
werteſten Dinge entwickelten Mit Muſik begann es
Der Muſikzug und der Werkchor der Siebel Flug
zeugwerke der Muſikzug des Reichsarbeitsdienſtes
Arbeitsgau XIV und der Muſikzug der Wehag löſten
ſich hier in den Darbietungen ab Späterhin traten
Betriebsſportgemeinſchaften und Sportkurſe
Kraft durch Freude auf den Plan und zu Füßen

des Roten Turmes entwickelten ſich nun heiße Wett
kämpfe bei der rhythmiſchen Begleitmuſik emſig ge
ſchüttelter Sammelbüchſen Es gab ſpannende Wett
ſpiele im Ball über die Schnur im Korbball
und in dem neuartigen Fußballtennis zu ver
folgen Gymnaſtikvorführungen von Frauenſport
gruppen gaben der Kampffolge einen beſchwingten
anmutigen Rahmen

Der Sonntag ſah ſchon am frühen Vormittag auf
dem Marktplatz Hochbetrieb wo die Ankündigung
eines großen Wunſchkonzertes eine vielköpfige
Hörerſchaft angelockt hatte Außer den oben ge
nannten Muſikzügen zu denen noch der Chor des
Reichsarbeitsdienſtes und die Kapelle Roesner trat
hatten ſich die Sänger Ernſt Vogler Erich Heimbach
und Fred Roland ſowie als munterer Anſager
Erich Zimmer vom Stadttheater Halle in den Dienſt
der guten Sache geſtellt Jn bunter Folge gab es
Märſche Soldatenlieder Schlager und Arien zu
hören ganz nach dem Wunſch der Firmen die ſich
vorher in die Spendenliſten eingetragen hatten Daß
der klingende Ertrag dieſes Konzertes unter freiem
Himmel beträchtlich geweſen iſt mag ſchon aus der
Tatſache hervorgehen daß die Erika allein 600 RM
Spende einbrachte

Auf dem Schießſtand der Werkſcharmänner knallten
unentwegt die Büchſen Treffer für das KWHW

von

1939/40 ſelige Kinder ritten auf den Ponys die der
Zoo zuſammen mit einer Kutſche entſandt hatte und
nach einem Chorkonzert der halliſchen Chöre des
Sängerkreis nahmen dann am Sonntagnachmittag
die ſportlichen Wettkämpfe ihren Fortgang abge
ſchloſſen durch einen temperamentvollen Rollſchuh
lauf Die letzte Reichsſtraßenſammlung in der Gau
ſtabt war in jeder Hinſicht ein großer Erfolg
das werden die genauen Sammelergebniſſe bald
noch eindringlich unterſtreichen

Die verkürzte Nacht
Eigentlich hatten wir uns alle vorgenommen

geſtern abend eine Stunde eher ins Bett zu gehen
aber den meiſten glaube ich iſt es doch nicht geglückt
So haben wir denn alſo eine verkürzte Nacht hinter
uns vor deren Beginn wir den Zeiger feierlich eine
Stunbe vorgeſchoben haben

Jenen Augenblick da die Uhren auch amtlich vor
gedreht wurden haben freilich nur jene wachen Be
wußtſeins miterlebt die ſo ſpät etwas draußen zu
tun hatten Sie ſahen alſo insbeſondere auf dem
Bahnhof wie um 2 Uhr von geiſterhafter Hand ge
dreht die Zeiger der Uhren einmal das Zifferblatt
raſch umwanderten um dann mit altem Gleichmut
wieder die Zeit in Sekunden und Minuten zu zer
ſägen Die Stunde war wohlweislich gewählt weil
ſie jener Zeitpunkt iſt an dem der Verkehr am ſpär
lichſten dahingleitet So vollzog ſich alſo wie wir
vom Hauptbahnhof Halle hören und wie es ſicher
auch ſonſt im Reich geweſen iſt der Uebergang vom
Winter zum Sommerfahrplan höchſt reibungslos

Daß es bei den Menſchen überall ſo geweſen ſei
kann man mit Fug bezweifeln Jmmerhin dürfte
der Prozentſatz derer die den Wecker nicht richtig
geſtellt und es deshalb verſchlafen haben ſehr gering
ſein Der Frühbetrieb in den Straßen ließ jeden
falls nichts davon merken

Heute abend aber werden wir uns alle freuen
Wir haben eine Stunde mehr vom Tage Höchſtens
den Kindern wird es nicht recht ſein wenn ſie ins
Bett geſchickt werden wo es doch noch ſooo hell iſt

Der erleichterte Schuhbezugſchein II
Auf Grund einer Anordnung der Reichsſtelle für Leder

wirtſchaft für leichte Straßenſchuhe und billige Haus und
Turnſchuhe werden demnächſt von den Wirtſchaftsämtern
Ausgabeſtellen Bezugſcheine unter erleichterten Bedingun
gen ausgegeben Dieſer erleichtert erhältliche Bezugſchein
trägt die Bezeichnung Bezugſchein II Auf den Bezug
ſchein II der auf leichte Straßenſchuhe lautet darf
folgendes Schuhwerk abgegeben werden a Stoffſtraßen
ſchuhe auch mit Ledergarnitur b Sandaletten und Rie
menſchuhe e Sandalen und Kneippſandalen d4 Schuhe
ausgenommen Arbeitsſchuhe Zweiſchnallenſchuhe und Ga
loſchen mit ganzer oder geteilter Holzſohle ſoweit dieſe
Schuhe nicht bezugſcheinfrei ſind Auf den Bezugſchein II
der auf Hausſchuhe lautet darf folgendes Schuhwerk
abgegeben werden Hausſchuhe Pantoffel Turnſchuhe und
Hallenſchlüpfer mit einem Einzelhandelsverkaufspreis von
weniger als 3 RM für Männer 2,50 RM für Frauen und
2 RM für Kinder Wie wir hierzu noch vom Wirtſchafts
und Verkehrsamt der Stadt Halle erfahren iſt in Halle mit
der Ausgabe dieſer Bezugſcheine nicht vor Anfang nächſter
Woche zu rechnen

Treuegelöbnis der Jugend
Verpflichtung von 2000 halliſchen Jungen und Mädeln der Hitler Jugend

Geſtern vormittag wurden in vier großen Sälen
unſerer Stadt zweitanſend Jungen und Mädel der
Hitler Jugend verpflichtet Entſprechend der hohen
Bedeutung dieſes Tages der für die Vierzehn
jährigen einen Abſchnitt des nationalſozialiſtiſchen
Erziehungsweges umſchließt und einen neuen wich
tigen Lebensabſchnitt eröffnet wurden die Ueber
weiſungen zu würdigen mit Muſik Liedern und
Führerworten verſchönten Feierſtunden geſtaltet an
denen die Partei die Elternſchaft und die Kameraden
und Kameradinnen teilnahmen Wir beſuchten die
Feier im Stadtſchützenhaus Sie ſei hier geſchildert
als ein Beiſpiel für die Feiern im ganzen Gau bei
denen insgeſammt 18000 Jungen und Mädel ver
pflichtet wurden und überhaupt für die Feiern in
allen Gauen des Reiches

Jungbannführer Karl Heinz Benedix verab
ſchiedete die Pimpfe und die Jungmädel mit folgen
den Worten Dieſer Tag iſt ein Feſttag für uns
Vier Jahre lang habt ihr eure Pflicht im Jung
mädelbund und im Jungvolk erfüllt ſeid in Schulung
und Heimabenden vertraut gemacht worden mit dem
Grundgedanken des Nationalſozialismus durch
Sport und Fahrt geſtärkt und ertüchtigt worden
Ihr habt vier Jahre lang die Gemeinſchaft geſpürt
und euch darin bewährt als die Jüngſten Jung
mädelbund und Jungvolk entlaſſen euch mit den
beſten Wünſchen für eure Zukunft Jn dieſem Sinne
überweiſe ich euch der Hitler Jugend und dem Bund
Deutſcher Mädel

Der Führer des Standortes Halle der HJ
Obergefolgſchaftsführer Scheffler nahm die Ver
pflichtung vor Er erinnerte daran daß dieſe Ver
pflichtung in eine ſehr große ernſte Zeit fällt wo die
Väter der Jungen und Mädel an der Front ſtehen
und mit ihnen über achtzig Prozent der geſamten
halliſchen Führerſchaft der Hitler Jugend Jetzt
r für euch ſo fuhr er fort ein Lebensabſchnitt voll größerer Pflichten Viele gehen in

einen Beruf die anderen in das Pflichtjahr oder in
das Landjahr der Hitler Fugend Jmmer aber wo
ihr auch ſeid müßt ihr an die Verpflichtung denken
die ihr heute ablegt ſtändig bereit für den Führer
für die deutſche Nation zu ſein Jm Namen des
Reichsjugendführers verpflichtete nun der Standort
ührer die vierzehnjährigen Pimpfe und Jungmädel
er Hitler Jugend Als ein Gelöbnis klangen von
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allen gemeinſam wiederholt die Worte die er ihnen
vorſprach

Zum Schluß wendete ſich Kreisleiter Dohm
goergen an die Jungen und Mädel Es beginnt
für jeden von euch ſo ſagte er die Eingliede
rung in die Schaffens und Kampfgemeinſchaft des
deutſchen Volkes Jn der Syſtemzeit erwartete
Arbeitsloſigkeit die jungen Menſchen noch ehe ſie an
gefangen hatten ſich in den Dienſt des Volkes zu
ſtellen Adolf Hitler hat Deutſchland vom Rande
des Abgrunds zurückgeriſſen und euch der Jugend
euer Erbe bewahrt Jhr die Hitler Jugend habt es
dem Führer zu danken daß überhaupt noch ein deut
ſches Erbe da iſt Als der Führer ſeinen Kampf be
gann da ſammelte er junge Menſchen um ſich Men
ſchen die innerlich jung waren und ſolche die an
Jahren jung waren Auch die jüngſten haben zu
kämpfen gewußt und auch aus ihren Reihen ſind
Blutopfer gebracht worden Die Namen derer die
in der Kampfzeit ihr Leben gaben werden nie ver
geſſen werden

Der Redner ging nun auf die politiſche Ausein
anderſetzung ein die eine Schickſalswende für Europa
bedeutet auf den Weltkrieg der noch nicht zu Ende
gebracht worden iſt ſondern jetzt fortgeſetzt wird
Gerade heute warten der Jugend doppelle Pflichten
Alle Tugenden die es für ſie anzuſtreben gilt müſſen
noch mehr als bisher von ihnen gefordert werden
Die Jugend muß ſich auf ihre Zukunft vorbereiten
ſie muß ſich zu Höchſtleiſtungen zwingen denn die
Tüchtigkeit des einzelnen ſichert den Sieg der Nation
Jn allem Tun und Handeln ſei die Jugend deſſen
eingedenk daß ſie dem deutſchen Volke für alles
Rechenſchaft abzulegen hat und daß ſie zuchtvoll und
ſauber leben ſoll Es möge ein jeder Junge ein
jedes Mädel zeigen daß der Name Hitler Jugend
ihnen eine innere Verpflichtung bedeutet Denn die
Hitler Jugend iſt eine Vorſtufe auf der ſie ſich be
währen müſſen um ſpäter Aufnahme in der Partei
zu finden Jmmer müſſen ſie ihr Beiſpiel ſehen in
dem Mann der ihnen ſeinen Namen gab in Adolf
Hitler dem Führer

Mit einem dreifachen Heil auf den Führer und
den Liedern der Nation klang die Feierſtunde aus

Hohes Alter Der Schloſſermeiſter i R Karl Kindermann
r Sagisdorfer Straße 7 feiert am 2 April ſeinen 70 Ge
rtstag
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Jm alten Kampfgeiſt der SA
Die SA Wehrmannſchaften des Standorts Halle verpflichtet

SA Brigadeführer May verpflichtet die

In feierlicher Form ſind am geſtrigen Sonntag
die SA Mannſchaften des Standortes Halle durch
Brigadeführer Man verpflichtet worden Dem be
dentſamen Akt auf dem Hof der Reilkaſerne wohnte
auch Kreisleiter Dohmgoergen an der Spitze
einer Reihe von Ehrengäſten bei

Jn ſünf tiefgeſtaffelten Stürmen waren am
Sonntagmorgen um 9 Uhr die Männer der halli

Wehrmannſchaften auf dem Hof der Reil
kaſerne angetreten Jhnen gegenüber hatten je ein
Ehrenzug der SA und der Marine SA mit einer
Sturmfahne Aufſtellung genommen ie Trommeln
des Spielmannszuges wirbelten auf und exakt be
folgte Kommandos hallten über den weiten Platz
als der Standortführer der SA Halle Brigade
führer May eintraf und die Fronten der in
Marſchordnung formierten Stürme abſchritt Als
Ehrengäſte folgten ihm der Hoheitsträger der Stadt
Kreisleiter Dohmgoergen ſowie Offiziere der
Wehrmacht und der Polizei

In einer packenden ſehr eindringlichen Anſprache
wandte ſich Brigadeführer May ſodann an die zur
Verpflichtung angetretenen Männer die ſich aus den
verſchiedenſten Berufsſchichten ſtammend nun zu
einer kameradſchaftlich geſchloſſenen Einheit in den
Wehrmannſchaften zuſammengefunden haben Nach
dem Willen des Führers ſo etwa rief der Brigade
führer ihnen zu ſeid ihr vor vier Wochen in die
SA Wehrmannſchaften der Standarte 36 eingetreten
um freudig euren zu tun Jhr habt zwar

ſchen

Dienſt
keine Uniform an aber das iſt nicht das Wichtigſte
Wichtig iſt allein der Mann der ganze Kerl der zu
uns gekommen iſt Auch in der Kampfzeit iſt ja die
SA nicht immer in Uniform angetreten und hat
dennoch ihren Mann geſtanden und ihre ſieghafte
Stoßkraſt bewieſen

Im alten Kampfgeiſt
gerichtet werden gleichzeitig aber
Vorbereitung auf jene Zeit an
der ihr den feldgrauen Rock des

der ſollt ihr nunſoll ſich auch die
euch vollziehen in
deutſchen Soldaten

S A aus

SA Wehrmannschaften

e
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aunlegen werdet Mit der vor und nachmilitäri
ſchen Ausbildung und Erziehung iſt der SA eine
Aufgabe übertragen worden die ihr höchſte An
erkennung für alle Arbeit bedeutet die ſie nach der
Machtübernahme für Führer und Volk geleiſtet hat
Wir werden ſo unterſtrich Brigadeführer May
dieſes ehrenvolle Werk mit aller Energie und großer
Liebe zur Sache durchführen Die SA will der
politiſche Stoßtrupp der Partei bleiben und im Ein
vernehmen mit der national ſozialiſtiſchen Wehrmacht
ihren hohen Auftrag erfüllen Jm Kampf um Sein
oder Nichtſein des deutſchen Volkes ſteht dieſe Wehr
macht heute ſchützend vor der Nation und die Partei
und ihre Gliederungen werden dafür Sorge tragen
daß die Entſchloſſenheit und der Kampfwert der
Jnneren Front unabläſſig genährt und geſtärkt wird
Hierbei iſt die vormilitäriſche Erziehungsarbeit der

ein weſentlicher unerläßlicher Faktor Mit
großer Begeiſterung gehen unſere Ausbilder an die
Arbeit damit ihre Männer dereinſt die innere und
äußere Haltung deutſchen Soldatentums in vorbild
licher Weiſe zeigen

Wir wiſſen ſo fuhr der Reoöner fort daß wir
ſiegen werden und in dieſem unerſchütterlichen
Glauben wird auch die vormilitäriſche Erziehungs
arbeit von der SA erfüllt Den Männern der Wehr
mannſchaften aber möge der SA Mann der Kampf
zeit Vorbild ſein jener SA Mann der da zu jeder
Stunde einſatzbereit war verpflichte ich euch
zum SA Wehrmannſchaftsdienſt ſteht treu zu
Führer und Volk ſeid Nationalſozialiſten ſeid ge
horſam kameradſchaftlich und jederzeit bereit zum
ganzen Einſatz

Der Gruß an den Führer und der Geſang der
Nationalhymnen beendete den feierlichen Akt dem
ſich ein Vorbeimarſch der Wehrmannſchaften am
Denkmal auf dem Abolf Hitler Ring vor dem
Brigadeführer und ſeinen Ehrengäſten anſchloß Jn
ſtraffem Schritt gut ausgerichtet zogen die ein
zelnen Stürme auf und bezeugten damit die Exgakt
heit und Diſziplin die ſie bereits nach wenigen
Wochen der Ausbildung empfangen haben

53 VSA

So

Nachwuchs des halliſchen Handwerks
Freiſprechungsfeier der Kreishandwerkerſchaft

Jm Rahmen einer würdigen Morgenfeier fand
am geſtrigen Sonntag die Freiſprechung
mehreren hundert Geſellenprüflingen der Kreishand
werkterſchaft Halle ſtatt zu der Kreishandwerks
meiſter Schiller im Einvernehmen mit der Kreis
leitung geladen hatte Die Bedeutung des Ereig
niſſes wurde unterſtrichen durch die Teilnahme zahl
reicher Ehrengäſte an der Spitze Kreisleiter Dohm
goergen der in ſeiner zündenden Anſprache auf
den Sinn der Feierſtunde und die hohen Pflichten
des Handwerkernachwuchſes in der Kampf und
Schafſens gemeinſchaft des deutſchen Voltes hinwies

Der mit den Fahnen und Zeichen der DAF feſt
lich geſchmückte große Saal des Stadtſchützenhauſes
war bis auf den letzten Platz gefüllt als Kreishand
werksmeiſter Schiller die Feier mit der Be
grüßung der Anweſenden eröffnete Er richtete ſo
dann ernſte Worte der Mahnung an die Prüflinge
und hob hervor daß es nunmehr erſt recht gelte ſeine
Pflicht zu erfüllen und des großen Erbes würdig zu
ſein das die Jugend zu übernehmen habe Mehr
denn je komme es auf jeden einzelnen an und gleich
dem Soldaten an der Front habe jeder an ſeinem
Platze zu ſtehen diſzipliniert und einſatzbereit tüchtig
ehrlich und treu Den Grundſätzen des Handwerkes
gemäß müſſe der junge Geſelle dem hohen Ziele zu
ſtreben der Meiſterſchaft und der meiſterlichen
Arbeit im Dienſte und zum Nutzen der Geſamtheit

An dieſe Worte knüpfte Kreisleiter Dohm
goergen an indem er den Prüflingen in packender
Sprache die zukunftweiſende Sendung der deutſchen
Jugend ſchilderte die ihr vom Führer übertragen
wurde Nach einer kurzen Erläuterung der außen
und innenpolitiſchen Lage des Reiches in dieſem
letzten Akt der Auseinanderſetzung unſeres Volkes
mit den plutokratiſchen Geldſackmächten legte er die
Gründe dar die uns den Sieg verbürgen unſere
Soldaten unſere Waffen unſere Führung und die
unverbrüchliche Schickſalsverbundenheit des ganzen
deutſchen Volkes das höchſte Unterpfand unſerer
Unbeſiegbarkeit In dieſer Schickſalsgemeinſchaft
zu leben zu arbeiten und ſeine Pflicht zu tun ſei
beglückend und erhebend Jede Diſziplinloſigkeit
jede Pflichtverletzung aber ſei im Kriege Verrat an
der Volksgemeinſchaft Dankt euren Meiſtern durch
die Tat für alles was ihr ihnen zu danken habt
rief der Kreisleiter den jungen Geſellen zu ſeid
denen die nach euch euer Handwerk erlernen ein
gutes Vorbild beweiſt daß ihr innerlich und äußer
lich ganze Kerle ſeid und ſorgt dafür daß ihr gerüſtet
ſeid das Großdeutſche Reich zu geſtalten und auszu
bauen im Glauben an die ſieghafte Jdee des Natio
nalſozialismus in unwandelbarer Treue zum Führer
und in nieverſiegender Vaterlandsliebe Der Kreis
leiter beendete ſeine Anſprache mit einem nochmaligen
Appell an die Prüflinge an dieſem Wendepunkt ihres
Lebens Opferbereitſchaft und Pflichterfüllung zu ge
loben um ſo mehr da in dieſem totalen Krieg jede
Produktions und Werkſtätte Kampfplatz ſei und
jeder Deutſche ein Kämpfer für Volk und Führer

An das Sieg Heil auf den Führer ſchloß ſich die
Verpflichtung der neuen Geſellen durch die Ober

von
meiſter über der Fahne der Deutſchen Arbeitsfront
Umrahmt wurde die Feier durch die Deklamation
zweckentſprechender Sinnſprüche und die muſikaliſchen
Darbietungen der Kapelle Görlach

Feierliche Vereidigung im DRK
Geſtern Mittag fand im Feſtſaal des Stadthauſes

die feierliche Vereidigung von 255 neuen Helfe
rinnen und Helfern des Deutſchen Roten
Kreuzes durch Oberfeldführer Dr Wein s ſtatt
der zuvor anſtelle des am perſönlichen Erſcheinen
verhinderten Oberfeldführers Oberbürgermeiſter Dr
Dr Weidemann über die bedeutſamen dem Deutſchen
Roten Kreuz geſtellten Aufgaben geſprochen hatte
Wir werden über die eindrucksvolle Vereidigungs
feier noch näher berichten

Glückwunſch des Führers zum 100 Geburtstag
Frau Henriette Engel die am heutigen Tage 100 Jahre

alt wird hat vom Führer ein Glückwunſchſchreiben und eine
Geburtstagsgabe erhalten Ueber weitere Ehrungen die ihr
zuteil geworden ſind bzw noch zuteil werden berichten wir
morgen

50 Jahre L Gorges Söhne
Am 1 April kann die Firma L Gorges Söhne Halle

Hochfeuer und ſäurefeſte Erzeugniſſe Spezialbauſtoffe
Jſolierungen für Wärme Kälte und Schallſchutz auf ein
50jähriges Beſtehen zurückblicken

Mitteldeutſchland
1 April

Mord und Doppelſelbſtmord
Pieſteritz Durch den Geruch ausftrömenden Gaſes wur

den Einwohner von Pieſteritz auf ein ſchreckliches Verbrechen
aufmerkſam Beim Eindringen in die betreffende Wohnung
fand man ein etwa 40jähriges Ehepaar und deſſen zehnjährigen
Sohn tot auf Nach den bisherigen Ermittlungen hatten die
Eheleute wegen Familienzwiſtigkeiten beſchloſſen freiwillig aus
dem Leben zu ſcheiden Der zehnjährige Sohn der im ſelben
e Werer ſchlief wurde durch die Tat der Eltern ebenfalls

Waſſerverband Pretzſcher Bach
Splau b Wittenberg Die Gründung des Waſſerverdandes

Pretzſcher Bach iſt erfolgt nachdem der Regierungspräſident
in Merſeburg ſeine Zuſtimmung zu dem ihm vorgelegten
Satzungsentwurf gegeben hat

Wilddieb gefaßt
Eroßpörthen Ein 63jähriger Zeitzer Wilderer der in einem

Wittgendorfer Gehölz gewildert hatte wurde auf dem Heim
weg von einem Gendarmeriebeamten geſtellt Mehrere wilde
Kaninchen ein Frettchen und zwölf Fangnetze konnten dem
Wilderer abgenommen werden

ſchon viele Menſchen haben ihreFrühjahrskur Notwendigkeit erkannt Nehmen
Sie täglich eine Meſſerſpitze Heidekraft Es fördert die Schlacken
ausſcheidung regt Darmtätigkeit und Verdauung an verbeſſert
die Blutbeſchaffenheit Erhältlich auch in Tabletten Heidekratt

Apotheken Drogerien und Reformhöäuſern

Am 2 April
Sonnenaufgang 5Uhbr 33 Min Mondaufgang 3 Uhr 12Min
Sonnenuntergang 18 Uhr 36 Min Monduntergang 13 Uhr 16 Mi
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